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Dit ftlbtrtoutrnftropt
 
Oie Trßumrtrß~e Orttirols
 

Don matrei burd! Dir nohrn Tourrn nod! mlttrrrlll 

Kibb-iibel 
Sall"burg 

kntr">al 

GtoßlItntdigl?t 

Matrei 
I Se, 

!\lila; die Bezeichnung "TrallmsLraße" allch 
~cboD. elwlls abgegriffen sein: biee teUft ~ie 

Ii\IL Fas~ I';l'ildem 08l.Urol :r..ll einem vom 
ßbrigen Tirol geographisch getrennhm Be
zirk gewordl'ft i~t. wucdl'. der Kampl um 
diese Straßt gefUhrt. Die "HeimathliiUer" 
filbl ..n ,~ieh al~ Chronillt verpllidl.tet, schon 
hillt, in den (,ntt"n Zeit.." dieser Sondernum_ 
mer, lelll,zWltellen, dai das Verdtenst. dlesen 
Kampl zlih und unverdro!Jsen gerUhrt und 
1111 einem guten Ende gebneht zu haben. 

notlonolrot fron) ßronrbtttrr 
in Anlfprm:h nehmen dar!. Kein Hindl'rnis 
knnntr ihn schrecken, keine Srh...·irrigkeU 
wankend rn.ehen. Ihnl nlU diuen Pefll.8tel
lungen zu dllDken, soll Illeht dil'" It"zl~ Aur
gabe dleser 800dernlDumer s/'"iu. 

Die FelberllluerrrtLrIlKe im cigeulJiehen 
Sinne beginnt in MlIlrci in Ostl.irol und 
endet in MilLenill im Plnzgllu. 

!Sie iMl die end., StrllKe in österreieb, dip 
den AlpenhAupU~alllm in einem TlInnf'1 
Ilner~. Der Felber~auerldunnel dllr(,hbri~bL 

1I1/'" Hohen Tllnern l'lwi~",bpn dem ostUroti
sehen TauernlaI und dem salzhurJjisehen 
Amrrlill. Spin... I,iin/:e hetrlgt 5,2 km. 

Dir SUdrampe von Mal,ni hill znm Tunnel· 
llorj,al-Siid mißt J7,5 km, die Nordrampe von 
l\'IHtersi1l bi~ zum Nordpnrtal 17,4. km. OIe 
GesamUäng... dtr npnpn Strul1.enanh,ge be
tri,;:t somit 411,1 km. 

Die Slralt.r iU ohne Kehre angelegt. t:ine 
heaehUiche Zahl von Lawinengalerien ~i

ehern die Straße Im Winter nnd im. Jo'rüJ,
llng "'or Lawinen. 

Dir FelherlanernstraAe darf somit als 
w'"lenieh r lind ganz:jiihri,;: bpfahrbar be
I:t"iphnl't w rdpn. Dil'A R~herl Ibr von "'or
neherein ...in ... SonderAlpllnng im Nord-Sild
V ... rkehr in Wrlitiis1errpleh. G ... gen Weslen 
illl der niiehste winLeNlirhere (Tbergllng, der 
n,·enn...r, rnnd AI) km Luftlinie entfernt; gl'
I: ...n Os1rn hin kann eigentlich cnt dil' 
Straße Ober den NeUlliarkter !SIIHcJ _ Ellt
fernung rund 130 km _ IILN vüllig will'er
sieher hut"ichnei werden: weder d~'r 

Kai-sthberg noeb dl'r HlIlIsLiH'~'r 'rallern 'iind 
uneingeschriinkl gllJllr.jiillrig nllgt"'itört h ... _ 
nOLzbar. !Somit k~mml ihr niellt nllr für dip 
unifenlloenden Gcbidl\ "'Ollderll auch fiir deli 
Uutchgungs-FerD'lil'rkehr VOll Norden naell 
Stlden nnd umgekehri, gro"l' Bedeutung ZII. 

In erl'Jter Linie wird O~Uirol an der 
TleUl'll \'erbindllng gewinn...n. Dal'l Slamm
Bundesland WQr vom Bezirk Lienz an.~ seit 
1!1l9 nur i.iber !3üdlirol - a11'10 ilhl'r ilalicnl
~elies S/,nat"gebi ...t _.- oder innrrhalb Ollter
reich/; nur auf AroRl'm IJmwe.q zu urell'hen. 
Dip Felhl'rlllnern.draie rtlekt den lS~lIlIrk 
Li~nll; näher an Nordtlrol heran. Uie~ sollen 
folgl'ntle Slrec:ktDvl'rlJlril;he vel"dcnLlichcn: 
{,jenz - Kitzbtlhel Ober den Brenner: 278 
km; üher die Feiberlauernstrllile [18 kill. 
Noch deutlleher: Malrei _ Kilzbtihrl tlbn 
den Brenner: ,'J07 kOI; Uber die Fdbel'l.all
ernstnlr IV km. 

DI...Br Sondernummer enLhült eiue aus
filolu'lh:he Gesehlehte des lilien Welfes über 
den [I'elbertauern und in Wort und Bild dte 
Entl'ltehuq lIIer DeVM Bt.rale. 
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Die tanDrdlßft hüben unD Drüben
 
Die !rü/wr !'eg€ Verbindu.ng .lwischen Ostttro~ und dem Pin~gau ist "('ir dem Zcitaltl!l' der l!.'isenbllhn immer lock!'!Trr f)l'PI""
den 10nd hat eigentUcll in den Jahrzehnten seit dem E1'Sten Weltkrieg !(lst g,Il'IZ au.fgehurl. Dito 11('11.10 VIO!'kehuGder jJ:i,.rI rli.~M' 

Veruindung WilOdlOI' bdlOl.Jen. Um dus verz,oren gegangene Wlul'n um dieses slll,!.b!J.l'gische Gebiet, mit dnn un,s nun dif' Fpl
IJlOrtau;nnstTafjlO t'lOruinalOt, wieder zurückzu.geu:innen, wlTd j,n<rli;?'o"m Ahsdmitt, rli'm Fe!berr:.t mit dnn Aml.'rtll~ unrl d~m 
Mark( Mitt~r~Hl lOill UTeitlOTIOT Raum eingerll:1Omt a~H dem Ta!J.l'mtlll und Matr!'!. 

Da~ Tauerntal hat seInen Ursprung am 
Fe1be;rllluern (2481 m) und mÜ!\det b~i 

MI!.\;r"i i. O. (1140 m) ins Is"ltal. Es hat eine 
Liinge von rund 25 km und ver1ll.uft ln der 
Hlluplsache fllst genIlu in nord-slldllcher 
Richtung, 

'ver gesamte Talbereleh liegt Im Gebi!!t. 
der Marktgemeinde Matrel; diese 1st mIt 
2111 lunB der Eliiehe nach dle zweltgrr:.nt~ 
Gemeinde des Bundeslandes Tlrol. (Da;; 
Fl1rstcntum Li~ehten5tein hat vergleiehs
weiBe eine }'lilehe von 157 km~.) 

Der Siedlung.skern d~r welträum[gen Ge~ 

meinde ist der Markt M,atJ"ei in OsttirDl. 
t!'üher als Windisch-MatJ"ei bezeichnet. Die 
Siedluag geht mindestens bi~ in die R"j
mert.eit zurück: Der in Bieht gehUldilne 
GrabBleu'. des p.op.lil1S S~nllbr und rJ
maniRche F1nrnamen bezeugen dies. Um 
611 ßcheint der Ort er6tmols urkundlich als 
Medaria und um 1170 als Materaie auf. 
Im. Jahre 1207 v\?rkauHe der letzte Gl'af 
von Lechsgemund Matre: und d;1~ v Ji". 

dere Defereggental an den Erzbischof v,")n 
Salzburg. 1200 wird der Ort bereits als 
Markt bezeichnet. DeJ Salzhur~ blitib es 
'bi~ 1809, kam dann filr kUl'ze Zeil zu 
Bayern, dann zu IllyTlen \lnrl IR13 enclgUl
tig zu Tiro1. 

Matrei war b"reits eine Imrolingische 
Relchllpfarre, die l"twa auf das Jahr 800 
zurückgeht, Wohl ~han ~",it. dem 13. JhdL 
übten dle Pfleger des Für~tl"rzbischofsvon 
5alzburg die nledcre Gerichtsbarkeit aus. 
Daa Gebiiude, In welchem sIch heute das 
Be:itirksgericht b~!indet, stammt alls dem 
Jalu- 1530. Seit 18202 ist Matrel Dekilllat. 

[n den letzten Jahrzehnten entwi~ke1te 
~ieh Matrei .lU einem der ersten Fremdl;'n
urle im Bezirk, 

Nicht weni~.1'r als zWllilzig Siedlung~n 

gehören dt'r Markt~l;'meinde an: TaueT, 
Rllneburg, Derg, Gruben, Ka1tenhau5-St~in, 

Proßegg, Hlnteregg, Zedlach, Hint.erhur.g, 
Glllnz, Klaunz, Msrkt, Waler, Ganz, Bichl, 
Seblll», Klausen, Mattersberg, Mo;)~, Ruh~11 

D1e tlefstgelegene Siedlung il,t Ruhen am 
Ausgang des DefereggentaLes mIt 8JIJ m, 
am höchsten liegt der Prlllliaberhot d~r 
FrakLion Ganz mit 1586 m, In den entle
genen Fraktionen gibt e~ nil'ht wenige 
unbewohnte Höfe, Di::r P~Il ..hcil trilt g~~ 
genÜber dem Einhor l:urllek.. 

Die Vo1ksz!lhlung von 1\181 ergab ,1430 
Einwohner, 

Den IBndschaftlteh hochromantisehen Eiu
gllng Ins Tauernlai bewacht auf einem ~tei

len Kalkhorst das SehlJß WeIßenstein. 
Seine Erbauer waren wahrscheinlich dli! 
Grafen von Lechsgemündi die ältesten 
Tc:lle dürHen dem 11. Jhdt. Bngehören, 

Zwlaehen ZediBch und Hlnteregg finden 
sl~h ~ptir1icbe Rute der Bhemali~en Dirn
bw-g, \Jnd nach d8T Volksmeinung soll 
auch der l"aLkell~teln, ein auffallendel' 
Ka1kkl.otz h:,leh über dtm Burgergrabel1, 
einst eJnll Burg aetrq;en haben, 

1897 brannte' fa~t der ganzL' Markt Ilb, 
Am TtlLke5~el von Matrel haben drei 

Töler Anteil: weitau~ am bedeutend~ten 
ist das von Westen kommende hintere, 
Ifi~ltal; e~ biegt südlieh von Matrei seharf 
naeh Südosten ab. Von 'Norden herk:mlmt 
das zweite, das Tauerntal, und von Nord
osten du unbedeutendste, der Burgergrn
ben, Aus die~em jungen, daher Ilchlnch
lig engen Tal droht der Siedlung 3m /lf
tesLen Getllhx, denn aus Ihm kommt d!r 
BreUerwandb[)ch. einer der gefürchtetsten 
Wildbäche weilum. Die Chronik v~r:iteich
net seit dem 16. Jhdt, zahlreiche verhee
rende Ausbrüehe, die die SIedlung jew ~ib 
~chwer In MltleidenllChaft zogen. "Jetzt i~l 

der Bretterwandgraben und das Bachge
rinne im Markt stark verbEInt, 80daß der 

Markt als gut geschützl LJczeiehn"o!t wer
den darf. Solang~ d?l' Bach gerähr
11ch war, hat.te der Bauer auf dem Prcß
laberhof die V~rfltlichtung, ·d~n Markt 
durch B:.Illerschll6se vor einer drohen
den GeCanr zu warnen. Bei k.1'iner der 
drei Hochwas~erkata.6trophender Jahre 1085 
und 11168 hat er dank rllf>ser SchutzbunLen 
einen nennenswerten Schaden angericllt.et, 
obwohl er in einem stark I'.rhlihten Gerinne 
durch den Markt fließt. Dei An~hrü{,llell 

nach Hochg...wiltem Cühxt der' Dach fast 
mehr Sink~I",He al~ Waslier und !letzt Sand 
und Schlolllnl ,m Tal boden unterhalb deR 
MflrkLes ab. Dadun:h staut er regelmll.ß\g 
den TalleL'ub!leh; dic~er slaut sich zu einem 
See zwlsrh-en dem Markt und den Fraktio· 
nen KaHenhaus nnd Proßegg. 

na.~ Tallerntal liegt in seiner ganzen Län
ge vom Felbertauel'n bis MatJ"ei in der 
Sch\eterhlllJe, Die vorherrschenden Gestei· 
ne dieser Zone sInd kalkfreie oder kalk
haltig'!! Schiefer, Killkglimmer, Kalltphyllite, 
die Leicht v-::rwlttern und bis in große 
Höh'!!n hinauf frochtbare Böden bilden, 

Das TauerllLal Blick gegen SUden. Ganz unten das Matreier Tauern
haus; durch die Mitte di~ Trags~ der Felberlaucrns1raßei links die 
Haldc vor dem ~üdporta] - Freigabe mit ZlL, SW.llti1 d, Bundesmlnlste
rlums rtu Laudeaverleidigungj fil1der Seite 2 und 4. 
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Den sütlllchen Saum der Schleferhüll.~ 

bilo:Jen die Matreier Schichten: Kalkglim
meI"l!chic1cr, Phyllite, GTÜnstein und Ton
schiefer her!'Achen vor, Vltle dieser Gestei
ue verwittern 7.U mürben, grullij'eu Sanden, 
die sich am Fuße der Htellen uud glatten 
Plol!eru;chü~~e 1n rle~igen MaJ:l~en IInsalll
mein \mn hel starken Niederschlä!i:(:n al5 
Muren mitgeri~sen wemen. 

Die Ge5telne der S-chieIerhülle sind reich 
an Mineralien: Kupferkies, Pyrit, Magnetlt, 
Turmalin, i::l\:r!i:kl'lslali, Serpl'ntin, Apatit, 
Talk WlW. 

Im Nomen en!i:cn die heiden Zen!lr;al
r.ne'~kerne der Vcncdiger- unn <'ler Granat
.~pitzgr'Uppe die Schieferhülle ein. Der Fel
bertauern lil'!i:1. in der Schil'ferhOJle, dIe 
Gipfel der V\:Iwdigergnq)pe im Westen und 
der Gr«Il!lI~p;tzgruppl' im Osten dagegen in 
der Zon" der Zentralgneise. 

Blickt man von Matrei gl'gen Norden, al~" 

gegen den !':ing«ng nc_' T<lllernt.ales, SoD 

scheinen :runiJ.c'h~l der ..Stein" und die Ter
rasse von Hinlercgg dD~ T<ll ahzusperren. 
Zwü,eheI: dies"n beiden Terrassen füh."1. je
doch die Lid eingeschnittene Proßegj'k\amm 
talauf. In ihr stürzt der IBn m hohe prac.ht
voll~ StcLner Was.~erhll In den Tauernbll'Ch. 
Die Ent:e der Klamm erlaubt nur .elnem 
~ehJlUllcn St.eig, die erste Steilstufellcs 
Tauerntale~ zu überwinden. Die SlmJ)p 
mußte sehon vor rler neuen FelbertauerlJ
slralle so <lngplegt werden, daU ~ie berdLs 
im Markt die ~tf!lle Ostflanke de~ Tales an
msteigen heglnnt und über dcm Schloß 
Weiß..n~l.eln die Höhe von Lubhlß :.!oU ,gewin
nen vennag. Di~ aUe Tras&e weist 
hier einen, die neue zwei Tunnels 
auf. Oberhalb der Kiamm niihert str.h dl~ 
Straße wIeder dem Bach W1d erreicht nad\ 
der "Landsehil1z" bald Gruben am Ausgang 
des hochromantisehen Froßnlt.ztalef:. DIeses 
größte Nebental o:Jes Tauerntale& kommt aus 
der ö~tliehen VenedigergruppE'; es fOhrt 
über die Kalalalm un<'! die Mltteldorf~r

alm weH hinein in die Ostflanks des Vene
dlgeJ:'stoekes, unter der WeiBspitze und der 
Kr1stalIwand VJOJ:'bei zum l.öhbentöJ:'l; über 
dieaes verbindet. der Badnerweg die Bild· 
nerhültc mlt Innergsr.hlöß. 

Eln-e- kleine Talstute h~her als Gruben 
liegt die FJ:'akUon Berg mit Kllpelle und 
Schule; "Seinitzen" heißt der hIer etwas 
erweiterte 'l'alabsduutt. Aber die Siedlun
gen ziehen sIeh .no~h weiter in das sich 
wieder verengende Tal hinein; Die W-e-iler 
Aßlab und Raneburg müssen Sich mit 
äußersl kargem Nnt7hoden begoügen.. Ge_ 
lreidebau ist nieht mehr mögllehj es gibt 
nuJ:' tlOeh Wiesen und kleine Kartof1'.el
iickerehen; der Viehhef:tand und der Wald 
müssen die anspruchslosen Mensehen die
ser entlegenl1'rl Höfe ernähl'lm. 

Bald vel'engl sich dos Tol weiter. ;Wir 
nähern WlS eIner neuen hellehtUehen Steil
sLute an. dcr Mündung des Land.ecktales. 
Dieses Alm Lai kommt ilU6 der nördlichen 
GraniL~spit:.:gruppe. Die Amertaler &:harte 
'ührL aus ihm hinüber Ins salzburgischc 
Amerlal. 

Die letzten gesrhlosllenen WllldeJ:' beglei
ten uns weiter his zU dem flachen Boden, 
der sicb bis zum Fuße des Fe·lberlauern 
hin~ieht. Hier Hegt das ansehnUehe Mat
reieT TauernhaUl'\, eIn altes Hospiz, dessen 
Geschichte ,'In anderer Stelle behlLßd~1 

wiro; von bjer au~ ersteigt der hJli\.orisdlC 
Weg übel" den Paß di!n Tauernhauptkanlm. 

Das '1"al abcr bIegt nun schad nach We
sten; an dcr Wohlgemutalm vorbei kom
men wir zu cluer weiteren Stellstufe, die 
W1.\1 :l.um 'Jbersten Talabschnltt führt. An 
der Alm AuBergschlöB, am Frauenbrunaen 
und IIn der Fel.aenkapeUe VJorbei erreichen 
wir bald das AlmdOTf Innergschlöß. Im 
Sommer macht es auf den n.such~ durcb
aus den Eindruck elnE".r Daueraiedlung. Die 
12 AJmbetriebe verllOl'ien beute etwa 

Matrel L 0.; Blick in dos Tallerntal 

250 Stü~k Großvieh. Ein g\lt geführter Gast· 
hof sorgt für die Bedürfnisse der zahlrei
chen bergfreudigen Fremden, die Inner~ 

gsehlöß gcrne als Austlugsziel wählen oder 
VJOn hier aus BeJ:'gbellteigunge:n unterneh
men. Der vers<lndete Talbod.en y..urde vor 
wenigen .Tah~n durch Regulierung des 
GochlöGbaches; Humu9aufuringung \lnn 
Gralleinsaa~ in LrueMooJ:'en Wiesenboden 
wngewllndelt. Schon ein kuner Anstieg in 
südlicher Rl"hluog bTingt lln~ an den FuJl 
des S-ehlalenkees. dos sich zwIschen Kri
stIlllwsnd, HDhem Z'.aun, Schwarzer Wand, 
Kkin- und Großvelledlger mächtig IIU~

dehnt. V'iln der Prager Hülte aus können 
Kl.. in- und Gl'oßvenedigeJ:', Hohcs AOPrl, 
Dalner Horn und Schwarzc Wand ersti"~en 

werden. Die "DreitllUl:Iendcraammler" \lIitf'r 
den Bel"gsteigern kÜ1lncn hier ohne h ..!'.On~ 

dere S<:hwieri!i:keiten an einem einzIgen Tag 
dl"el bis vieJ:' Dl:eltllusender er~tf'lgen. 

MiL der bisherigen UnberühJ:'thcit des 
Tnuernt<lles - und des Feiber- und Amel'
tales - Ist es vom Zeitpunkt der Eröff
nung der Felbertauernstraße au lJhn" Zwd
fel endgiiltlg v,orbeL In dieseIl Talern wird 
zeitwetlig der Strom der AuLos nicht ab
reißen, werd.m Mnlorcnlärm lind SJnlltlge 
Deglelterscheinungen vcrkchrllmaßiger F.r
schließung den Bergwanderer vergrämen. 

Solche Becinll'jchUgungen der Natursind 
beL der gegebenen Sachlage leIder ganz un
...·ermeidHch. Aber d<l8 AUIllTlaß der Störun
gen soll in erträgllehen Grenzen gehalten 
werden. Schon flelt Jahren - noch bev·;)r 
der Plan der Felhertauernstraße grei.fbare 
Gestalt annahm - beatebt der Pllln, hIer 
ein Naturllchutzgeblel :ru errlehLen. Dje~es 

"N<ltnrschutzgeblet TaueJ:'n-Süd" wird eInes 
ner eIndruckvollsten Gebiete der gesamten 
Oatalpen umlaaben: die Venediger· und die 
Granatspitzgruppe, die Glockn..r- und die 
Schobergruppe. MU 300 bis 8öD km~ wird es 
außerdem dlls WCi!LlUS größte Sr.hutzgllblet 
in ÖsLerreieh seiD. Die F'elbertal1ernstraß~ 

und die '1'I'ansalpine ölleltung queren n 
<Iwischcll VcnedJgcJ:'- und Granatsplti:_ 
!i:ruppc. Lnngs den beiden TraSsen wi:r:d 
rar dcn Nillur~chutz nicht vIel zuhoUen 
scin - gegenüber wlrt.aehaftllchen Erwä
gungen ~leht er aut verlorenem Posten 
ober abseits der Trassen mull hier eine 
uobel:ührte Naturlandichaft edwlten blei
hen; vor allem wIrd der völlige Schul.2 
df'r alpinen Flora erforderlich sein, s~Il 5ic 
nicht wie anderwilJ:'ts noch mehr veJ:'aJ:'m~n. 
Alle EInsIchLigen werden rur elne derartige 
Schutzmaßnahme dankblU' sein, wen nur 
durch alc einige Gewähr gegeben 'ist daß 
unseJ:'en 8erg:m der schönste Schmuck er
ha.. t6U bleibt. 

RR Rlrhard Treue~, Zell am See 

Zwischen der Gloekner- und der Vene
digergruppe der Hohen Tauem steIgt die 
Granatspitzgruppe mit wilden, dunklen 
Felsgipfeln und ailberglänzenden Firnen 
empDr. Die Feltlertauernstr'a/l.e zwelgt in 
MltterslU (790 m) Im ObeJ:'Plnzgau von 
der Balzachtal-BundesslraBe (Nr. 159) ab 

und steli\ langsam - einer tiefen Furche 
folgend _- an, 9üdlieh zuerst durch das 
von BergboIlern besiedelte Felbf'rtal, nach 
der 'talgabelung dureh das sttH. Amsrtal 
mH seInen Almböden. Nach 17,4. lrm und 
MO m Stclgung (DurchschnItt 4,8 Proz!nl, 
nur 8A <I Siellen bil ~ Prozent) erreicht lIle 
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ohne eine einzige Kehre nnd ohne Stütz
mauer ln 1606 m Höhe das Nordporlal de3 
5,2 km langen Schelleltunnels durch den 
Zentralalpenkamm. Die 7 m breite, zur 
Winter3Lcherheit mit Lawinengalerien ver
sehene Slralle, bildet die kijrze:;.le Verbin
dung J:wischen dem Pinzsau und 03ttirul, 
München und Yenedis. dem deutschen 
Norden und dem wnnigen Süd<:n, 

~'a3( tllle Ge~teine der GranatspUzgruppe 
gehören :.:ur Gruppe der "kristalllnen Schie
[Cl"'. Den Kern bilde( der "Zentralgneis", 
das ,ic[s(e au(g~hIQssene Gealeln, ur
3prürlglieh ans CTdlnnerem Sehmelzllu.o e:r
starrt und granltiseh, dann aber völlig Uffi

ge5tnltet und verwandelt. Was über dem 
Zen1ralgneis folgt., Ihn einhUUt, ist die 
"Schieferhülle", eine untere, kalkarme nnd 
eine obere, kalkreithe. Die untere Schie
ferhülle besteht an der Basis aus Amphi
hoUt, darüber liegen verschiedene Glim
merschiefer. Die obere Schieferhlllle zl;'igl 
Kalkglimmersehtefer und Grlinsehiefer.FHr 
die Eiszeit zeur;en RundhöekerJandschaften, 
Kare und Mnränen, 

Schon in vorgeschichtlicher Zeit war der 
OberplnJ:gau besiedelt, das beweIsen zahl
reiche Funde - vor allem aus der später:m 
Bronzezeit (Hügelgräberzelt, 1200-1000 vor 
ehr.), tlber auch aus der IUteren und jl1n
geren Ei~enzeit. Dic Sagen von den "Ve
m,nigerrrumdln" erinnern an das aus dem 
Millelmeerrtlum stammende Volk der V~~ 

IIc(er (Hallsttl\tzeit, 1000-500 vor Chr.), Di~ 

in der La Tene-ZelL (500-15 vor Chr) im 
Pinzgau siedelnden kelLis"hen Ambisonlier 
(davon deI" Name Pin:.:gtlu!), einem d~r 

Stamme nes keltischen Königreiches N _ 
rirum, wphrten sich zwar 15 Val' ehr. g:
r;en nie römische DesetJ:lmg. konnten ;i; 

~bel' nicht vprhindern, naß das Gebiet ein 
Tell der römi3ch!!n ProviJw Noricllm wnrd 
und Jahrhunderte hllpb. AU5 der Völkec
wanderungszelt. wurne in Mit1.prl>m ein ~er
mani~eher, steinernerSpinnwirte1 r;efunOp.n. 
Wann die g~rmanlschen Da.\uwaren, nlp. in 
den Millelpinzgau Im 6.. Jhnt. elnnrang'en, 
den Oberpin7.gau besetJ:t.en. is( unsicher. 
!:;me jlllen~i~ere Be~iedlung dürrte im 0. 
Jhdt. begunnen haben. 

Auf der sonnseitlgen, aIS{) nörn1irh~n 

~tllZ8.cb\erras~e steht weithinschauend das 
Schloll Milterslll, an dem die DundAs
straße Mitt.ersJll,Paß Thum-Kltzbllhel vor
beiführl, Au! der Burg saßen in di!r 2. 
Häute des 12, Jhdt. die Gra!en von 
Matrei-Lechsgemünd, Die~e Gra!en d~r 

,.()uenm (jrtlf~~hHft Pinzgau" (von der Wa\
ehel' Einöde bi~ Krimmi reichend) hallen 
das Gebiet VUll dEm Bayerllh~r:;jogen zu 
Leh;:,n. Ul'1wndli"h erwähnt wird ~dlUn 

1\57 "Graf Heinrich von Milter~cIl'·'. Nach 
dem Aussterben der Familie tau~ch(e El'z
hbchof Eberh,lrd Ir. v<:>n Salzburg 12211 den 
Ober- Imrl lln1erpinl.,Rau r,ej:(e-n Be6itzungen 
bei A1wttung vom Dayemherz:og ein. Di" 
Durg wurrlp. nun Sill; de5 erJ:bischörJichen 
Pfle-gers und LandrirhLen. L292 wurde 3~h-. 

hard v. Velb~n Durggra!, In den k1mmen,· 
den JahThunderle-rJ saßen Pfleger aus den 
Familien der Velber (3plHer Felber), der 
Wl:lltl~er (BrIImberg), deI' Neukirchner, dc· 
rer von Hundt (Saal!elden), Kuen-Belasy 
u~w. auf l.l",r Burg. 15~6 wurde :lie von d~n 

a\tlslandi~l:hcn Bauern ang::.>:t(lnde(, die sie 
na~h de-m unglücklichen "\~Isgang des Bau
l'rnkril'ge-s mH 3 runden EC[,lürmell wicd.:r 
;<Urhalle-n m\,ßlen, wa~ eine In~du'Ht VOll 
).1.,\7 herichtet Im ehemaTi,i!en Hell:enlurm 
(je17.t von ner Kape\le überbaut) befand 
3ld1 an der DeCke an <'!Lnem eisernen Ring 
e-ln großer Ke~~el, "wo die: Hexen zur Ver
meldung der Oerührung mit der Erde wäh
rend der Unter1\uchungeh<lft untergebracht. 
waren", Dk Geschichte der Salzbnrj:(er He
xenproJ:us.e beginnt 1~ Im pnej:(sge
richt MiUersill. Umbauten nach Dränden 
wl:llldelten die Burg zum Schloß,. 181'1 

scheint es ein Erdbeben erschüttert J:U haben, 
Von 1616-49 war es Sitz d~s österr<:ichi
schen PIlegers (lB16 war Salzburg ~nd

gilllig zum Kaiserreich österr<:ich geklJm· 
men); der bcrahmteste waL' Ignaz RiLter 
v.Kürsingcr v.1835-4~,d~r sich um dicEm·· 
sumplung des Oberpinzgau~s, Hcbung des 
Dienstboten- und SchuJwes~ns und dieHei
matkunde große Verdien5te erwarb. J65O-01 
war es Amtsgebäude des k. k. BeJ:irkHieh
ters, lRal' w'urde es veratei,Rert nnd wech
selte daran! nH den DesltJ:er. Nnn Ist es 
Nubelhotel des "Internati,)nalen Sport- und 
ShooUngclubs", 

Im SchutJ: der Burg MJtter'SJU entstand 
der Ort MlttenY1 (der Name deutet auf die 
Lage In der Mitte des oberen Salzachtales), 
der nach 1300 vom EI'"Lblschol als Landea
herrn das Marktrecht erhielt. Dec Wohl
stand wu~hs dank des Halldel~weges von 
Bllyern über Kitzbühel und den Paß Thurn 
nach MiHersJIIl und weiter durchs Fdb<:rlal 
lind uber den F~lbertauer'1l (2481 m) no.<:h 
Ma1rei in Ost1irol und nach Italien. Die 
Biirr;er hatten allrh rla.< Rech1 d'l;"s S~l7.

handelS. Der /In der SaJ7.Rch t:"plpr;\,ne Ort 
wurde ort von [Jbpr1\o;:hwemmllng'1:!n vpr
heert, 1748, HIlI und 1837 von BrlLnd'en 'heim

gesucht. Am MarktplatJ: mit &etn~m er
neuerten Brunnen stehen noch 9teil\ge~ 

baute, breitspurige J:l.tirgerhltwller, 3eHaL' 
das berührnte3te der zahlreichen Wirtshiiu 
ser, deL' alte Gll.Ilthof "Briiurupp" mit Gol:
wölben und vertiHelten Stub~n. Oie 1746,147 
erutlulc Plarrkin;he :o:um h1, Leunhllrd i~l 

ein hobet·, bar:;Jckct" Hal\cnbau mil Ucnehl
lichguter Barock- und Rok)l;:onUss,l.IIltung 
hc-imischcr Mcister; da& HochaJ.t..nrhlatt 
6tammt. vom SalJ:hur,Rer Dnmmall"r Ars~nJ 

Mascagni (J616) l111d re.itlJich Rleht dJil" Stein
r;ußstatne dl'ls hl, Y,eonhard von 1420 aus der 
aUen Kirchf>. In den letJ:teon Jahren hat die 
BliJ:zard-SkI-Fabrik Amstl"lner MHtera!ll in 
Internationalen SpJrtkrel3en bekannt ge~ 

macllt. Der Markt J:!l.h\.t ca. 2000 Einwohner. 
Vor dem Eingang i!l~ Felbertal (d~r 

Name wird vom al'hJchdeutschen .,:I'el''''tl'' 
= Weid!.' her g~L1eute(J liegt der Grollwei
ler Jo"dben, S;:>il1 goti~h,,~ Kirehlcin. 1479 
el"bau(, hat ein S(cl'llJ;:ewölb<:, einen schö
nen &rorkalla, von Iß3J mit den goti
schen Hol~rir,uren der 14 C'Jothelfer und 
pinen vo1kslümlkhf'n St. Gl"orr;; v)r dem 
Hochilltflr (1\t im S1.elnh.)nen eIne Vertle
!nng; In dIe ein Schuh paßt, "der Full
tritt der Frau Percht", 

Das Amerial; rechts unten eln Stück des Felbertal ~8 
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Dan*,hl'n WLichtH ~ln kubi~cher stein
gl'auer Burgtllrm, d"r "Fl'lberkasten", Im 
I~.. .Jhdt. Sitz der Herren von Velm (Feim, 
Felbl'n), d!" spater MInisteriale des F,rzbi
5~hofs wlIrdl>!l. Gebhard 11. erwarb die ero
lkhf' Marschallswürde des ErzstiHl's. aber 
schon 141.'i erlosch der Mannesstamm. V",r 
TI1Tffi wurde spär.er an Hofbcftmte .,!I!s 
Leibgeding" H'rliehen und diente ~eil unll 
15. Jhdl. ab IllndesIürsllich~r L:clrl,jI1o:ku
~len. 1812 wünle er versleigcrl ufll..l k ..m in 
bilUcrlichcu Bc"ilL, \oI.·omil Cl' ,'asc·h \'l'rIie] 
Im lS. JhdL. und IC'Llmals 1814 wU!'den UllI' 
in I'lloSiUIl:;Spic~c ~lIf6dlihl'l. Die Gem('indl.'" 
Miitersill ,-,['w<1I"IJ den bC'l't'iI~ dachlosen 
Turm. l'(,I1()\·jc!'!.!! lhn IOOSj6ß und bellllih\ 
sich llm dIe AUbgestall.tmr. lum H .. ir,':Ilm1l· 
,eum. 

Dip G-ral'f:n von Ma(rei~Lechs,gemünd-Mil
IprsiJ1 sprglen als Grundherrn zuerst für 
die ße3i;,dlung. Fl,'lb~n wird benlt~ g:16 
gemmß1. lm:l ~war al~ Ml,'il,'r-Hol', wellig ~j)i,· 

ler K1Bu3en. Oil,' Kornt!öfe oder KUl'nmdel" 
,ind ltie Jlll,'~tl,'n H()f~; sic wurdcn anfangs 
in Eigl,'nr'~gie des GrundlwrrclJ bl,'wirlseh<lJ
leI. im 11. Jlldl. IibCl' gCl;clL GJ'unddil,'nst
icisluns'-'l1 (l\'vrll lind v{eHülLigl,' KleindiE'n
,lcl an Bauo.:nl "ausgo.:tan". In der grof,\cn 
Hodc"dL de" HochmilLl,'laltel"~ (lI. biß 
]:i. Jhdt.1 wurde dl,'l' größte Tl,'il des Sal
:la('hlaLe~ und ~('inl,'r Nebl,'ntciler, so auch des 
Fl,'lbcrlales. bl,'5il,'detlt. Zuerst wurdpn die 
gür15tigen Talböden. dip. ,';Dml~i!itig2n Hang
leiM,en und ilachpn Hänge besetzt., z. T. 
durcb DeRir.dlung von Almbiiden, z, T. durch 
nodung, ~p;iler auch ~chlechtere und schatt
seitige Lagen. Es wurden S~hwaighÖJ'e. kLJr'': 
Schwaigl,'n, gl,'gründH, die vOJ"wieg~'nd dCT 

Viehwirlschaft gewidmet W!ll"en. Dl'r Grund
herr staltete sie am Ant!lng mil Vieh aue, 
lllld subvculionierll' ~i~ :l. T, mll Gel,reirl!' 
und SaL:.:. Dlo.: bchwaigcn hilltcn vicle Schale. 
mindesll.'n~ 12 Rimicr, ~pii(er mehL Sie 
"dienlen" anfangs vor allem Krise {die NQr
malsehwaige 300 Stück) und Loden (l lorlo 
:.:u (I l':l.len war auch ein Maß), im l~. Jh(ll" 
kamen alleh "SehmaLzdienste" ~8IlU"r

schma17.) auf. Die j(in~sten Lehen "dienten" 
Geld. Die Schwaighöfe hildpn ir" Fe-Iber
lal pinp ~psrhlo~~ene Reihe von Diirgl (ober_ 
halb Klausen) bis ganz zurilek nach Spital 
in 1174 m Höhe. Die JUngeren Hoch- und 
KleIngüter tragen bezeichnende nodungsna
men, wie Vorder- und Hinterreitlehen, 
Brtmdleiten, Rieselreit. Es gab !luch Z.ulehen, 
wie W1I5serfail und Bamwiesen. All das Wli
ren erzbi~chöniche Besitzungen, die das 
Ke\leramt in SluhH:ld~n vel'waltete, Un
terauteilungen rles Pflegegerichlcs MiUcrsil1 
waren die "Hollen" uder ..Krcu~Lrachlcll"; 

~'elben und Klausen bildelen znsammED eine 
Rotte Die Gemeindeeinteilung edolgl.e eTsf, 
im 19. Jhdl. 

Die Danern streiften Im 15. Jhd1.. die per
slinllche Unfreiheit ab. Grund und Hof ge
hörten elnem Grundherrn als "Obereigen
tum", der ~ie anCangs in Widerruflicher 
Leihe ("E'reisliH", d .h., dei' Bauer kumtlc 
frei abgesliftet werden), ab dem l~ ,'hdt. 
aber erblich (..in Erbpacht") Iil~ "Nui,
zungscigclllum" !lab. Dic Dien~LbarkeHcll 

Wlirell kllum drückelld. iu ihrer VieHalt 
aher hisLig: sie dUl'lLcll ui~bt o.:rtlijht wcr
den. Die .~teu~r1ithe Neuein~lufomg unter 
Erzbisehüf Woll Dietrieh v. Raitenau (l~87 

1012) nath Vien~tand und l':rtrag machtp 
hös,,~ Rlut Die Be.treiung von der Grund
herrsrhnft erfolgte lß4ß. 

Der Wald wa.r größtenteils landesfUrsUich, 
doch waren die Nutzungsreochte der Bau
ern und der Bürger von Mitt~rsHl reich
lich, 

Das Felbcrlal war ein Hauplgl'biel de, 
"HofgE'j:;lids" auf Gemscn und Sl.'in
hocke ("Valwild"). Die Niedcl'jagd, {Iol~ 

"npisgpjaid''. wltrde vom PIleger ve!'Pnl'h·· 
tel. Auch die Fischerei w,n.r lande8für,:;t

Mirter~ill; Blick in das Felbertnl 

lieh wld wurdc vcrschiedenen "Herr~n" 

verliehen. 

Im Felberlal wnrde allch etwas Bllrgbau 
auf Kupfer hetrieben; Am TaleIngang "un
ter Bür~l" im 17. Jhdt., in d-er Arzrinne 
im 16. Jhdt., heim Spital noch 1m 18. Jhdt 

Der Felbertauern wuxde J'rüher d!l.'> ganze 
Jahr über - mH Ausnahme des ~ie.(slcn 

Wjnter~ - ~tark uegangen. SChOLl seil dem 
12, Jhdl. IullrLc einc Nebcnroute des gr'J
ßeu H!lndelswege~ Suddeutschland .. - Salz
hUl"!l- Vcnedig darubcr. Umsehlagplatze wa
I'cn Snlzburg und Gemona. 

Die Waren w(uden ,.ge~äumt", d. h. v»n 
SJnmmF;F;f<n getragen. Im Sanmzug gin· 
gen 20 und mehr Pferde auI dem Saum
prad h1nler~ln.ander; voran und dahin
ter ging je ein Säumer, Jedes Pferd 
trug 2 "Lagel", die link;s und ncht~ !Ing,:<
~,,;hnallt waren. (Lug;l VJm lat. lag~na

F1Hsehe; e~ wllren tiinglieh.: HJlzIiillch~n 

mit uvalem J:l,;Jl1cul. SlIdwilrts wurden meist 
"Ll"Qckene Lligel" VOll "Ricsclsalz" (zersto
llene~ Slilz) "LIigel in Stricken" (2 Ballen 
Sehalwulle oder Loden) gl.'süumt, Herüber 
wurden ncbcll Honig aus Kruin,5iidfrüchten 
LJm1 Gcwürzen haptsiiehlio:h "lIilsse Lilgel", 
n~mjio:h Wein, geliefert. 1 Säm Wl!in waren 
2 Yhrn oder 80 Viertel {=12:5,75 I.iter). Die 
Huchstl3st für ein Roß' waren l~l kg, Ais 
ill~ 15. ,Thol.. waren manche Güter Im Pinz
gau mit "Weindießl;ten" (z. D. 2: Lage}) be
lastet. UrsprUnglIeh dürIten die Grunclhoi
den selbst ges!iumt, später den Wein von 
berufsmäßigen Säumern gekauft haben, Dall 
Säumen war auch cin bäuerlicher Nebener
werb und erfolgte meist illl Herbst ab Mi
cheli (l~, 9,). Nicht nLJr die I'inzgauer siium
tE'n auch die "Ubertiiurer" (Matreier und 
K!lJser) und die "Windi~ehen Siiumer (IiU~ 

(~... m G<liltaJ). die hlillpl~iichlich Hunig J'ür 
dic Lehzeltcr liclel'Len. Kraxenlrtigcr braeh
lell Branntwein in "Pütscheu" zu ca. 2li Li.

ler, Zirbensehüsseln und BuntwebE'reien 
übel" uen Tiluern, Anch der Viehtrieb '-'on 
Matrei in den Pinzgau war lebhaft; 1810, a15 
r/.,r Pinzgau bayrisch war, wurde Oel'lhalb 
d:!g "M:!uthäul'll" im Felhertal erriehtet. Aus 
Ol'lttirol kamen früher zu Liehtmeß auch 
Dutzende Junger Weber, "die Obergiener" 
(die über den Tauern gingen), die Ihre schil
nen Buntwebereien mitbrachten und Im 
Pinzgau Wohl auch auf der Stör arbeiteten, 
Im Mai zogen junge Weiberleut, die "Jä
tergitschen" herüber zum GetreidejäteIL Im 
111. Jhdl. gab es sogar einen regelmlißigen 
POfiLuolenverkehr zwischen MittersiLl und 
J\oIaLrei. 

Zur Erleichterung des Tauernverkehrs 
dienten seil dem 12, und 13. JhdL die Tau
el'uhäuserSchößwand und6pital.Sie Iwtt~u 

vom Lande~herrn den AuItrag, die Wege in
sLand zu halten, Sclmeestallgen !Iu[zu~tellen, 

Steinmandelu zu erriehten, den Wauderern 
zu hclIen und Verunglückte zu bergen, ~ie 

hatlen Bedürrligen K.o~tenlos UnlcrkWlIt und 
Verpflegung zu gewähren. Die TalJeruhäusel' 
erhielten daIür vom ErzbischoI als Landes
herrn !".eil. de'lTl: l~. Jhdt. regelmiJ.ßige, jähr
liche Beihilfen, die ,:rauernprovillionen'\ be
stehend aug Naturalien. Im 17. Jhdt. beka
men Schößwänd und Spital 7.. B. II Met"en 
Roggen und Dnhnen, III Mp.tzen Ger~te, :lfi 
:l-tetzen Hafer. 1849 wurden die Natnralien 
durch Geld abgelöst, 11138 di" Prnvisinnen 
einge~tellt. 

Oll' Fahrt auf der neuen Felbertauern
~traße führt uns vom Markt Mitt.ersill naeh 
Süden, mit einem DUck ::.stwiirts auf das 
Kirchlein zu Felben. Naeh dem Weill!r Klall
lien geM es durch 'i'!in2 kurze Klause (durch 
die MündungsstuCe de~ Felbertales Ins Salz
:!chtlil). Am Bach der "Brenner" (Schnaps
urtonner), w~atwil.rts auf der Stufe der Hof 
"BUrgI". GQ~Z sacht ~teigt die Stralle am 
ös-llichen Ufer, entllW& der Felberache, die 
miL Nalursleinell und '&twen neu verbaut 
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wurde, Am OBthang grUßen die sonnge
bräunten Zwieh;}f~ Bam und Egger, west
w;irts Haldbach, Ein mächtiger, alter Schot
terkagel engt dai Tal beim Wirlshaus Maut 
kurz ein; auf der folgenden Weitung stehl 
wf'ilt,wärts uben der Hot KleInbruck, links 
GroDbruck, Hernaeh springen von alleu Sei
len die Bergwässer, die man durch Ver
bauungen zähmte, Die alten, holzerbauten 
nöte SchIed und Oberreil bl1clten vom gru
nen Hang, dann weitet sich das 'fal etwas 
zum Wauerfallbod'ln, wo der Bembach lu
stig über die Wand berniedcrsläubt. Hier 
gabelt sich dll.s 'fal In das Fclbel'U11 und 
das Ame.rtaL Inmitten slehl der bewaldete 
Mitterberg, an de~gem Fuß das ehemalige 
"Werkschuiheim Fclbertal" erbaut wurde, 
das beule Iilr and<:::re Zwe<:::ke verwendet 
wird, 

Der alte Weg zum Felbertauem zw ~lgt 

vom WaBBerfallb:.den ab und stellt über 
eine kleine St.ufe zum Tauemhaus Schöll
wand ("an den stell emporschießend~n 

Wänden") mit seiner alten Armenseelcu
kaj'lelle, Uber dem Hauitor ist heute nJch 
ein alter Abwehrzauber IN sehen: die. 
mächUgen, 2 m we1t~n Sehwl.ngen und die 
Fänge eines Geiers und ein großes Bocks
gehörn.. Das SträßleJn windet sleb welt~r 

zum TauernhauB Spital, in dessen g,"ruh
l!aIIlen Stuben eli sich schlieht, aber g.l
müllich leben hißt und zurück zum Tal
schluß mit seinen steilen Wänden im Halb
rund, die sich 1m slillen Grlill.'lee (13!3 m) 
spiegeln. Knapp vor dem See steigt der 
ehemalige alle Saumweg ostwllrts, am 
Welnbrünnl ("Was~er ~o gut wle Wein") 
vorbei, In vielen Kl!hran dureh das Dru
dental hinauf bis :r:ur QuelLe (l812 ro), daIlll 
llaeher südwärts Ilber die Bchrankleit2u 
zum NaDfeld, steInig zum PlattaelLsee (= 
von plaUlgen Felsen urn(ebener see), in 

dem slcb der mächtige 'fauemltogel (2IJ8IJ 
m) spieglil1t, und zum Paß d~s Fclbertall~ 

ern, Au! der groß-::n Felsplatte, wo das 
chcmaligc, hölzerne Ttluernkreuz stand, 
n:ltllUll cin neues, kupf,"rbeschlagf!nes zu 
kur:t(>m Gedenken und dariiher lädt die 
SL. PöltnerhUtt.e des OAV zur Hast dn, 
Von dn führt der luftige B1. P,'Htner-Ost
weg :.Kur Rudolfshütte Im Stubachtal und 
der geruhsame St. Pöltner-Weatweg zum 
SandehenWrl. Vom H,lChgEI.~Ser (~\1.!.Z m) 
schaut man tief hinab zum Amersee, der 
wie ein grünes Meerlluge im hohcn Tal
schluß des Amertilin liegt Der alte Saum
weg ftlhrte östlich des Weinbll.hcls (Buhel 
wie ein Weinberg) zum "Alten Tauern" 
(2496 m) und h1nab :lUffi Mall'eler Tnu~rn~ 

haus, 
In großer Kurve überwiIidet die Felb?'r

tauernlitraße vom Wnss2rfallboden am 
Waldhang des MHterbuges die Ml!ndungs
stufe des Amertal,"s. Sanft steIgt sie vor
bei an der Voralm und Wagalm zur Seha
c:henalm und wechselt auf die östliche Seite 
des Amerbaches. Am st,o;llen Osthang links 
(Wager Schafgeblrg) liegen Grundlahnen, 
springen Bäche, und darüber steht dunkel 
der Hiehlkopf. (Hiafler sind Holzlltangeu 
zum Heutl'Ocknen), das Hörndl lUld silb~ 

rlg Itle Ftlrleg (= was davor liegl, als;:! 
Querriegel, 2784 m), Nach der Weite d~r 
Tatmer-Alm, 1341 In, erslcigt die Siraill 
auf hoher SchUttung zügig eine TalBtufe 
durch Reste des einstigen "Märchenwa\d~~" 
mit seinem mächtig~n Blockwerk, LawI
nengalerien wehJ'en den Lahngängen. In 
der "WeiLenau" ent.'J.prilll:en zwei berühmte 
Quellen, Tief ullt~r dl!m BtraDenzug, von 
gellehtet.em Flehtenwald umgeben, die 
"HeidnJ5che 'K!~he", ein mächtiger, :;:um 
Tell öberMng'endßr Felsklotz. WiedeJ' engl 
~Ich dal'i Tal bei den hölzerHi:'1l Hülten der 

Odalm; dann wend~t ~1ch die Straße, den 
Amerharh überquerend, g.eien Weinen, zu 
den hohen, dunklen BratlIchenwänden, üher 
denen Itle WolltenIahneu naltern und im 
deren Fuß das Nurdp:Jrlal des Srheiteltu"J.
nels liegt, Gegen SUI1<:,n scha.ul man durch 
die ~leinig-[jdc Kcci>Uu, dureh die der Amer
bach gischlel, zur "teilen, 600 m hohen, in
ner~leli 'falslu[e des Ameru.les, auf der 
der Arnersee (:>.2.59 m) liegt. Das Bild be~ 

herrscht der dunkle Teufelssp1tz (2810 m), 
dessen bizarrer Gipfel wie eine Teuleb
ü'aLze mit Hakennase und Hörnern au~· 

sl.eht. 

Möge die Felb,"rtauernstraße den P1nzgau 
und Os~Uro\, die jahrhundertelang über den 
Tauern hinweg vereint waren, mit Hilfe 
des neuen Verkeh.rBweg~s dur c h den Tau
ern eiJUlnder wieder nlliher bringen! 

DenOlr.H LllenlW' 

Dr. ComelJua Han~' PeLee, ,;Gc()\lJgi~cheß uber 
die (;"an~t&piLL,rllppe" (JahrbIlch 1\142 duDeul
schen Alpen~·erdneal. 

Dr. Klein Herberl. Salzburg: "Zur (>"schichte 
~'ejbenB und du Felber Tab". (Jahrbuch JfI42 
dei Deulscl'len AjpcnVl'rl'ine~). 

Hw. Lahnstc\ucr loaer, "Oherpi"•.gau VfJl, Kl"lmr"l 
bis Kaprun" (lV~). 

Dr, v, Pachmann Ernst ,.AWI dem OberplnzljBl1", 
(1925), 

Prc""e_lnfo,'maLion der FeJhena",·rll~lraße-AG 

(1961). 
Dr. Waldmann Franz, Wien: "Zu den Nan,cn der 

Granatspitzkarte". IJabrlluch JB42 dea Deutschen 
AJpenverl!lneal. 

AnmerkunI; d. Sch.· [)[" N'lmen manoher Lokalilä
ten werden in den "uschiedenen Quellen ver_ 
:;ehil',kn !w~ehl"ieben; ~. B. :'Iohießwenl. Schäß
wend. SChößwend, ScMßwendl, ScbMwenL 8l'hör.\
w1n,j. Vm, Fal.oh~ oder Richligschreibung kann 
hier - wie In anderen Fllllen "urh - nicht gc~ 

'1·"'''''1\'''' we'·den,. dabe,' wurde die Schreib,,'ei5e 
~G belaosen, wie sie dll5 bctreflellde 0-,il<;,,,,1 ;'U[

w"l"l. 

Der felbertouern unD reine Gerdlldlte
 
.11. ..6 .... .lItr••••pI6•• IJ" .eg .b" t.n ..~aa"a·· 

Diese elllg~h~nde AJ:b~\1 über die Ge~ehiehlf' 
des Felbertauern Ist den .,Ostliroler HeimatbJat. 
'.,'rn" Kerl 115, Jahrgan~ 19~J, enlnomnlett. 

SeH dem Bau der BrenneJ::bahn, mehr ,wcb 
.eit der Eroberung der Straße durcb das 
Anto. i5t der Paßweg über den Felberlau· 
ern zur wirtschaftlichen Beul'ulLmgslosig-. 
keit herabgesunken. Er~t ilie durch den 
Friedensvertrag erfolgte Abtx;:nnung Osl
tirols Vom Mutterland rückte den alten Tau
ernübergl.lng wieder in den Vordergrund des 
ellgemeinen Intere:lses, ZweiIellos ist er die 
ltUrzesLe und zugleich ausschließlich auf 
österreichischem Boden gelegenf' Verbln· 
.dung :twischen NOl'dtirol und dem abge
trennLen Laooes-lcil im Südosten. E!l ist 
leicht begreiflich, daß öffentliche Meinung 
und technisches Interesse sich sehr bAld wle~ 

der lnit dem großzügigen Plan der Er
bauun,l{ einer Antn~1.raße I.lbe'r dien. Fel
bertauf.rn zu beschäfllgen begannen, Die :tu 
errichtende Fahr,:;traG.e wäre jedenfalI:> die 
einzij:le Verbindung gewesen, dle den Kamm 
der Zentrala.lpen auf der in LufUinie l5/; 
km betragenden Btreeke zWi:;chen Bren
ner lUld Radstädter Tauern überquerL hütte. 
Osttlrol hätte mit ihr den AnSchluß an zwei 
im Land Hihrende Straßen gewonnen: an 
die scbon VQr dem Krieg Icrtiggestellte, 
über den 1'a1l Thurn von MiLter~ill na<:::h 
Kitzbühel führende und an dIe GerLos5traße. 
Selbst\'ers~lilldlich, daß rrum dem Projekt 
ill 'I'irol von Anlang an sehr gewogf'n war. 
Der beiße Streit, der von Tlrol eInerseits, 
5alzburg und Kärnten ,anderuseits mlt 

Dr. AdoLr fHolli, Ml1nehen 

weehselndem Temperament und nngezllhlten 
Argumenten, Vorsehliigen und Plänen ge
führt wurde, ist znnächllt zugunsten der 
GLoeltnC'rstraße enhrhiedBn, womit die 
HoHnung ouE einen Au~bau des Felber
tauernplones auf viele Jahrzehnte binau~ 

begraben erscheInt, wl!nn nicht das neucr
dings viel erlirterte Tauernltrtlrtwerk neucn 
Antrieb in dIese rar Osttirol so wichtige An· 
gelegenheIt bringt. 

Schon einmal ist die gewiß nicht unbe
rechtlg1e Forderung der Os~(jroler zunkhte 
gemacht worden: dm'cb den BOll dpr Rahn 
uber den Mallnitzer Tauern (1001 -1909), 
1883184 hatte Iugellieur B rau III r,g ger d.a~ 

Projekt elucr Felbertauernbahn fertig aus
gearbeitet, um dp~~en Au&fUhrung von den 
Gemeinden Lif'n7. llnd Wlndisch-Matrei JH, 
so besonders in einer umfangreichen "Pe
tit,ion an das Abgeordnl!tenhaus des Reichs
rates" vom 10, Jänner 11185 naehgesu<:::ht 
Wurde 1). DIe DenkschriU gründet ihre 
ßltte hauptsächlich auI die Iolgenden drei, 
im elm:elnen niill~r ausgeführten GeslchtJl
punkLe: 

t. Die FelbertauCl'nbnhn ~ei in handf'ls
puliU~eher Bcziehung und im Hinblickf' auf 
die Bestrebungen, die maritime Stellung 
Triests zu sichern, unt.f'r den In Ausalc:ht ge
nommenen TauernbahnlinIen dIe :rweckmii
ßigste, indem durcb dieselbe die kÜrzeste 
Verbindung mit Deutschiand, Hamhurg, 
Brf'men und den reichen Beehandebstüdll'n 
Hollands hugestellt würde; dureh die Fel
bertauemb&.hn wl1l"den 1m IIltunen 'Ver

kehr gröllere volkswirtsd:ltlHlIche Interes
sen geschl.ltzt und enLwiekell, alll doJrch die 
lladstadter oder Gasleiner Bahn. dahcr auch 
die FeJberbahn auf grußere Zunüsse an 10
Italer Ver!rachLung rechnen konnte. 

2, Die }o'elbcrtaucrnbahn sei in strate
gischL'l.· Hinsleht zur Verte~digung des 
wichtigen Gren7.landes Tirol und ;,:um 
SchUlze des Gesalnt.reiche~ notwf'ndJg. Von 
ihrer Her~tf!l1ung ,hinge die Wirksamkeit 
lind DurchfOhrung der tirollsehen Lam.les
vertf'idigongsgesetze im großen Maße ab. 

3. DIe Herstellung der Felbertauernbahll 
wl.lrde die wenigslen Kosten v~ru.rsaehen. 

Wie freundlieh auch d.a~ Lutcressierte AUß
land sich damalll gerad<::: für das Felber
lauernprojekt einsc:tzte, geht u, a, aus 
eiuer Besprechung hervor, die Ed, A, Mar
tel 2) im "BulleLi..n Mensuel du Club Alpin 
~~rancal~" vom Aprill885 veröffentJlcht: "Wir 
wünschen die Annahme des dritten Planes, 
weleher Ull.'l sicherllch die herrlichen Berge 
der Hohf'n Tauf'rn vermitteln wird", 

Der Gedanke an eine Nord und Süd ver
bIndende "Tauernstraße·' iSl seb>' alt. Die 
vor meh.r als 1000 Jahro;n erbauten, in ihren 
llesten noch heule el'hallcuen und spiiter 
wieder benüt;ttl'n "Kunststraßen" Uber den 
Radstädter- u.nd KOl'ntauern sind dafür 
Zeugnis. 

Vor dem Kr[eg~ befaßte ~ich der öaler
reidlischc Gen~ra15tab ernstlich mit. Stra
ßenbaupllinen, da die östeITeichische Armee 
zu wellig Aufmarac.bwege gegen ItaUen hat· 
~ Der AWlbau deB Weses durchs Fuacher
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tDl und Uber die Pfand13ch1lrte wurde 
~hon damals erwogen ~). ßemerken~wert 
sind die wiederholten Straßenbsuten und 
Baupläne am Slubll~h-KlI.l~ertauern. Schon 
um das Jahr 1500 ist von einer "neuen 
Straße" fiber diesen Tauern die ne'de. Im 
.Jahre 1576 plante d!\.' liruJis~he Regierung 
den ßan einer "neut'n SlImerstrltl.le" 4), Am 
!~, .Tuni lG68 klagt der Lienzer Maler "'lel
chior Ta Il ~ c h nen LnndesgeriehlaauO'so:huli 
um Bezahlung von drei Tolern Iür einen 
von Ihm gema,-ht<'n Abriil, den er au[lrlli&s
gemäß g~macht habe, a]l\ man "im Werk 
gewest, tiber den KaIser Tauern zum ge
mainen Nutzen einpn Wer!," zu bnuen ~). 
Ernstlich erwogen wurde' um dss Jahr 
1770 da.s kühne Projekt einer StraO.e "nn 
Venedii& über Toblach, Ltenz, den KaIser 
Taucrn, Plnzgau und f'ongau nach Salz
burg. Fr. Pirckmayer U) berlchtet. daß 
dieser Plan damals vvn der Bürgerschaft 
in Liem: "Zur Belebung ihres Verkeh.r~" hei 
der ös1.erreichi.~chen Regi.;-rUllg iu Ium
bruck zur Anregung gebrncht wurde, wur
aul von dieser Landesstelle der Ingenieur 
Ellas Gump mit der Untersuchung der Vo:r
hältnIsse betraut und zugleich das ErzstiH 
in das Interesse mltelnbezogen wurde. Die 
ganze Strecke hätte 42% Meilen betrogen. 
Für die Herstellung eines Fahrweges von 
Lieq.z bis Zllr Höhe deS Tauern bm-echfl>\'le 
Gump einen Koslenvoranschlag vnn ~O f1. 
abcr .~chvn damals war es ähnlich wie 
heute: "Würen lIuch nicht' das Guberium 
"on Gratz, die Stünde \"on Kärnten und 
die Kaulleute von Venedig und ViLIach da~ 

g..gen <lufgetrelen, sv würde d"s Unterneh
men der natürliehen HJndQnnsse wegen 
doch nie nder nur mit einem ungeheuren 
Aulwand zu Stande gekommen sein". In
leresseh1llber sei hier angeIiigt, daß auch 
IIn der Gerlos aus AniaB ",ines 1629 "nel1
erstandenen, unerhl'lrt reic-h",n" Goldberg
werkes (Heinzenberg) von dem Rau einer 
förmlichen Strlll>e berichtet wird. Der JI.'nt
tel'slIler Geri~htnehreiber Martjß Uarlander 
berichtet in ~einer handsehriftIlehen Chro~ 

nik 1); "Anno lU.:lO hat man die neue Land~ 

straßen Ins Zillerlul Machen miel>en, We!
liehe man 'zu Wuldt hal angeXlinsen Und 
hatfl mierlen marhen bis ,,:uI den Ltimpach, 
we!ilehen Weg das Gericht MiHerslH Pe,v 
Zbal DauBsend Gllldten gestanden hat.." 

Der schmale Steig über den FdbertaueTn, 
vielen Berssteigern bekannt als hequemster 
Zugangsweg von Norden zum Gsch1ößtai 
und <:um Venediger, _ die unmittelbar anf 
der Tauemhühe L J. 192Z von der Sektion 
Sl Pöllen crridüete St. f'öltner Hütte tst 
Ausgangs~ und :\1.ittelpunkt des von der 
Neuen Pragel'- bis zur RudulfshüUe dem 
Hauptkamm folgenden "Sl. Püllenel" Hü
henweg",s" ist bis heule ualle<:u unverän
dm-t sn gehlieben, wie ihn vor Zeilt'n lij,ni&~t
vergangene Ge5chlp.chter und Völker kunn
ien, Der landsr.haft.llch schönste Teil dc;; 
Tauernweges, der von Mittersill dlll'~hs 

:relbertal·) hinein narh Süd",n fühTt., be
ginnt kur:z nach der tJberwindung des stei
ler ansteigenden Talriegels üher der AmO"T
t<llcr Talgablölung. Vorbei am ehemal'\gen 
Tnucrnhaus Sl:hüßwendt ••), dessen recht",r 
Hand stehende Kapelle eines kurzen Be
suches wert ist. erreicht man bald das auf 
,qrtinem Wiesenplan licgt'nde Tauernhaus 
Spital. Am Firstb~lkl:'n liest man die Jah
reezahl 1598, im 1. Stock sind splitg'otisl:he, in 
Holz J:leGrhnit;o:te TutTahmen und im rel,hten 
Eekzlmmer steht ein einfacher, aller OIen 
au.s "ElsenJ:lranitflt.ein", mit. Kalk bc,>trieh<.:n 

.} D~: NarneFelben (Velbertalj hängt n~"h w. 
BrannensteLl\~) mit mhd. felwe (Weide) zu
"amm"n· Velben (l"elm). Dödchen bei Milt.. r.,ill 
1190 Velu""j", dilnn ~iel" Vclben,

•• Slihö/l.wend (suwent) vom Plural zu Wand,
nhd, wende. glbt e. ,ll tJl'r ;,rundart nleht; daW: 
Relllc l'dH ltl.'h:e IUmkehr). "Schoß" PI. I.i se,
wird l>Illfig 1Ur scbol!arlille Vertiefungen des Cc
IRnde$ gebraucht (nach F In 8I e r wal der). 9) 

und mi~ Rena~Gancekaeheln, Landsknechte, 
Gewehre haLtend, darstellend. Weiterhin 
Rteigt der Weg noch immer sanft an bis zum 
"JageThäml" auf der nächsten TaI~tnfe, auf 
deren Hühe der dunkle Hintersee zu Füllen 
der diip,teren Ahstür7.e des "Freigewändfl" 
und des Tauernkogels <2966 m, n~u,e Mes
sung) eIngebettet Hegl. An det' lIstllchen 
Tlillehne geht's nun ·zunäch~t durch Wald 
("Trudental"), dann In einem Kahlschlag in 
vielen Kehren (es sollen Ihrer B3 selnl) steU 
bergsn hinauf zur Schönaualm ("Schöna", 
Sthuustein oder Sthünasteinmauer) und zum 
ubt'lCll Rand des Talkessels (Kreuz :roOO m), 
dem "Schrankei&g"UO),. Zwei ausgeuich
nel [rhehea Wllllser lührende Quel,
leu, ersl das ,.Weinbründl" Wld spüter 
das "Tauernbrilndl" Laden untel'wegs :zur 
Rast und Lnbung. Erst fallend, dann wIeder 
ansteig('n<'l führt deL' Sleig über die 
"Schrankleiten", eine begrünt.e Rasenterra.S
se, hlnnnter zum "NaIHeld", üb('r delS8en 
platllgen Felsbord der Felberbl'lc:h zum Hin
tersee hinabspringt. Der "neue" Tauernweg 
steigt nUnmehr stärker an durchs sngenannte 
"Klamml', ("Klammü") hinauf znm "t.a
kenkreuz" und zwn rechts bleibenden, rJa
~hen Plattsee am Fuß der Freiwand Am 
i\nstil:II durchs "Klanunl" bezeichnet ein 
Bildstock die Slelle, an der am 16. A'pril 
180!l die Schwe~tel' des Schützenhauptmanns 
Panzl, Emml'renl, Pan:d, erfror, Der letzte 
Teil des HüllC[Jwege~, die "lange Je:len", 
folgt der longen, nur mehr schwach geneig
ten Felaenbank unter den Wänden des 
Tauernkntlel~. bis er in den meJst firn
schneeerfüllten "Tallerntrog" und zur Hütte 
leitet (ZWS m, nllrdl. Gleb~l. nel.le Me~ 

suIJ.,g). Auf dlesem letzten W~!türk iiher
~chaut llUIn d('n langen, geröll- und .!lChn-Ep
erlülltl'n Kessel Im Osten, in dem .der Tsu
crnba",h sein Wasser zun1lchst'in dem mll
chiggeiben, von Bärenkopf (Hörndl, Im 
Amel'lul fi.J.iler Fürleger genannt, 2852 m, 
ni"ue Messung) herubfließenden Schuttströ~ 

men beengLen Mitter- oder Langsee sam
melt. Im NIIßl'dd uesinnend. verlief der alte 
Tauernweg einst an seinem Ufer entla.ng 
nnd hinauf zum altcll, heule noch :l0 ge
nannten "Ganzerlaucm" östlich des als 
"Welnblehl" bezeichnetl>ll Fplskopfes (2555 
m), der dle belden tlbergänge trennt. Der 
Name "Ganzertauero" geht. zurück auf das 
Almgelände glel~hen Namen8, durch dalS der 
Weg 11m Südabhang des Tauern.~ führte. 
(..Gsnt.er" i:>t ein Familienname in W.-Ma
trei. Gsnz der einer Rotte.) Delde, der alte 
und d~'r neue 'l'IILlernweg, vereinigen sl~h 
erst cil) belrä<.:hllkhes Stück südlich des 
übergnnges. ungeIühr in der Gegend zwl
~r.hen einer vertallenen Unterstllndshütte am 
AUllJ:lang de~ Ta.aerntroges (ca, 2Ull) m) und 
dem unter der Bezeic:hnung "Gjttlc~Stoan" 

hekannt.en Fel&bloek bol P 2i48 m der AV
Karte, dessen fl[lätl"r noch E'.rwäImlJUg ge
tan wIrd. Vom ZirmkrellZ, vor desscn Errei
chen noch der Steig nach Aull~rgschlöß ab
zweigt, führt. der Tau"Tnweg dann in lan
gen Kehren hinab znr Wohlgemutsalpe 
(Blechwang} im ebenp.n Talbode-n. 

..ir 6Itt,.,. _aa,n.....t",,; 
t" ""ti" )I_..rm·· 

Es ist kaum zu bezweifeln, daß der Felher
tauernwl:'g schon zu Zellen der Rtlmer und 
lunge vorher lebhafte Benfitzung fand Nach 
E. v, Paehmann 11) deuten alle Bauarn
1",hen im Pinzgau, die m.it "Burg" zusam· 
menhängen, au[ kCi'lLisehe Ansiedlung aus ca. 
IAOO v. Chr. hin, zu welcher Zeit der Ober

••• ) 5<hrankegll llt (nach Bra n <1e.[\ ~ I" i;n) 10l 
kein i.K~"i,,,n,,ek". da .Schrank In dlenr Ge"end 
nIcht - Kuan i6t. Wohl abar n""nt man die V"r
sch:rlnknng der 8a".,2.lIhn., "Sch:rank". 

pinzgau fast ebenso dkht bevölkert war 
wl(' heute. Der Name Aml"rt.'ll ('.nthält nach 
Ko~ h-S t e rnf eid 12) den Wortstsmm "am" 
(kelt, "Wasser") 0. Wenn ferner 14) die kelti
schen Amhlsunter, ein tsurisklscher Volks~ 

stamm., welcher wnhl die Urbevlllkerung 
des P1.nzgaiJes darstellt, "nicht ohne Ver
kehr mit den VdlkerBehaften Germaniens, 
Vlndellciens, Pann"ni~ns, RiHiens, lUyri~·IS 

und Ita.liens mit Vieh, Wolle, Häuten, Me' 
tallen usw. waren" so ist an:l.unebmen, daß 
~ehon damals gebahnte Wege über den Gau 
hinaus (und Uber die TauernkeHe?) rUhl'
ten. K. Sternfeld 18 bemerkt: ,.Den Pill2gau 
dlU'eh7.og keine rümiscM Landstraße; die ~ö
mischen Denkmäler zu Hosenbach und 
Tachsenbach, '7,\l MittersHl und nuf dem 
Gumpinger Moose bei Loier '/:eigen nnr an, 
daB dle Römer mit den nie verdrängten Ur
bewohnern Pinzgaus frenndltchen Verkehr 
hatten und In kletneren Karawanen öfter 
über die Tauern von Felben und Krümel, 
von und gegen ItalIen, oder über dle Ger
los und Sonnberge aUB und nach Tirol wan
derten". Jedenfalls vel'$Uinden nach demsel
ben Berichterstatter ]1) die Tauri:iker "schon 
frühe die Kunst, das GelHein auf der Ober
Uäehe und in der Tiele zu be:zwLngen uud 
dndurch Karrenwege durch die sll'ilslen Ge
birge zu bahnen: sie setzten Feuer an dic 
Felsen und in die .schäehte, gossen Essig, 
nder in Ermangelung dessen Seyer ("er
säuerte Molke) und Wasser zu, schwellten 
damit auch die eingetriebenen Teile von 
Hol'/: an und :zerschlugen dann mit eisernen 
Hänunern das mürbe GesteLn." 

Der Name der Taur{sker, jenes keltischen 
Volksstammes, der von den verschIedenen 
Forschern inuner wieder mit dem Namen 
"Tauern" in Verbindung gehrücht wird 17), 
lüBt die Frage nacb Ursprunl! und Bedeu
tung des TouernbegrifIes einer nähcren Be
traeht.ung wohl wert erscheinen, umsomehr, 
als wir' auf Grund neuerer Forsebungen et
was slcherf!t' daTÜber urteilen werden kun
nen. 

In einem groß angelegten, umfas8cnden 
Vortrag 11) zerpfiückt A. Prlnzinge r o1ae. 
l"üc und WIder der Ansichten aber Vpnlel
lung und Begriff der "Tauern", dle bel "n",i
senden und Geographen noch sehr unsIchere 
Dinge·' wären. Gestmzt auJ: reLnes Quellen
material, wendet er ~ieh SeSen die um dIe 
50er Jahre von der deut:>..hen Erdkunde 
(nach Prinzinger zuerst 1m Lehr- und Hand
buch der Geographie deli Osterr. Kaisl:'r
l\taat.es von 1850) aufgenommene Bezeich
nung "Tauern" anstelle <'les alten BegriHell 
"norische Alpen", also ffir den ganzcn Zug 
der Hochgebtrgskette von der BJrnlückc im 
Westen bis zur Arl.lIeharte (nach San k Ja r I 
bzw. bb zwn KBtsehberg (nach N. Krebs) 
im Osten. Er greift zur(fek auf den lande8
und volkssprlichlfehen Gebrauch, der einen 
Gesamlnamen Tauern nIcht kenne und mit 
ihm ausschlle.&lleh die neun _ mit Gerl()s~ 

und Thurntll.Uern eLf _ Bergfiberg1lnJ:le, 
nämlich den Krimmler-, f'e\ber-, Kalser-, 
Fusc:her-, Heilig~nblut~r-, fuLuriser·, Mallnit
zer-, Korn-, Radstädter_ und Rotlenmanner 
Tauern belegt n",r "Tauern" i&t nach Prin
zlnger etn ,:Hochtal und Durehgang dlU'chs 
Hochgebirge, ein groBes Berglor, ein hoher 
Geblrgspaß". Zu lIeinem Wesen gehört eine 
bedeutende Erhebung, alRo ein Berg (dnher 
in den ältesten Urkunden monlS Thurus, 
duru9, monu Thur J9] usw., In der Volks
sprache: .,tiber den Tauern, auf den Ta\!
ern gehen, G~schleehtswort "der"!) der 
Bestandteil Tal, Huehtal, durch welehan der 
Tauern sich erst eigentLich gegenüber allen 
andern Hochgebirgsl1bergüngen _ den To
ren (Törln) und Sehart~J1 - unterscheidet, 
endlich aLs wesentlicher dritter Be:ltandtell 
der Weg, der Dnrehgallg, Bersübergang. 

.) AmerLaI Inil..elnem n" da der Name mtL dem 
Veget Ammer (ma. "AmmedIng") nlchlJl ~u I. ..n 
hat, lUDer-Speil., Dinkel? 13) 
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n<~~ Matrel~r TauenlhLIus miL dem Blick gcg<'Jn dcn Felbertauern. Die beiden Spit
zcn sInd der FechtHhenkogel (links) und d"r Tauernkogel; am Fuß:, dcs l.cL:del'Cll 
licgl der ULJergll.ng. 

,./. ~ 

.,Tau<'·rll"J:'.lu<,,'hör·· uildell ilie Tnue!nplll.de, 
Tmlerllw,-,g,-" der Tau'-'rrLlJ .... r~. TlI.uerllwin
I;el. d ..~ T:lnerntaL. T<HK·I·n.lche.-Kugel, -waJl
dp, -kep~e, -moo~e, -seen usw. 

Sl'hon K. v Sonkl'H "JI ;;uJlerte "Unt.f'I· 
dem Wvrt Tauem v€r~tehl da~ Volk, w€l
ches die~~ Alpengegenden hewnhnt, nicht 
sowi.\hl da~ elgl'ntllche Geblrge d, h, geine 
Ki~mml: und Gipfel, al~ vielmehr nul' die 
'q:lIlg<.'n ClJergll.ng\.' LiLJer da~dlJt' und Hlli:l, 
clieH' bloH im')feme, al~ ~ie dem zenll"lI.len 
KII.J11J1l II.ngdli)r~n unu ~ich dureh WidILil':
I;Pl~ und sH.rkel'c Frequellz aLl~~el~hnen, E5 
j,1 ,1I.'lIlnlldl jm Volk;;lltuwJc dcr Scgrili 
Tallern gleichbl'deutl'nd mit dem eine" J _,eh 
ill:>l'rgGn~",~, dl'1' die Verhir.rl\ln(~ eille~ ni,rrl
l.lfhl'n Q\Il"rt~l",s mit dpm ~nt$l'lre,.hE'ndE'n 

.<ildlifh,>n '"I'rmh\f'lt'" Wpjlf'rh',n dann~l 

.."'.'il' abl'l" in So \'ielen Fallen das Gan!e mit 
!lem Nam~n pines 1'eiles bezeiehnp~ wird, 
';0 i~l all"h hier der engere und eigentliche 
Degrln des WorLes Tlluern dllhin erweiLerl 
worden, tlllLl mllll nunmehr ulll'ulller da:;jeni
ge Geblfll.1': ventehl. lfi weJehem die 'flluerl1 
v()lkl>mml:n" l)1l~ Volk IIiJTlll1L jL'doLh Iln 

we:;\"T Vl"l..illUl"lUlJll. 11<:0 IKlgl'brnchLL-n [$e
griHc:; kCinen AnLell' 

PrinLinge~'3 An~lchten ~imJ lI.uch vun :Fr 
l'n'dcllllI..Yllr Hl~ :.::uLl'cffcm] aner1[unnL wor
den; einen elfrigl:n VerfeehL"l' fnllclen '.'i" 
<lullenh.'rn in H. Wn!lmann 22). Diesel' veT
sLehl sich am Schlusse seiner All~l'ijbrllngen 

zu der Einsicht. daß wohl seine Imd Prin
Y.iUt!CL·S Bemühlmgen keine r:~jn7.1khf' Um
\\-anxllwlG nE'r l1E'rpit~ allgemein angenom
'nenen geograllhisrhen Bezelchnungen-· 
Tauernl'f>t1.l", Hohe Tauern. Tauern schlech~,
hin - erreichen würden. " ....ber den ein:d
r(en Wunsch" möchte er .. im lnll:rl:s~l! der 
i:Vi~~ensrhan erfüllt wi~~en. dall mlln kün[
li,g zwischen [;eu~'rllphi~eher i\lI>Khf~UllIlg ulld 
l'oll,stümlil'h~1II ß<..'griH, n. h. zwi5-chen Tau
ern al~ ,.Ho\"hgcbirgszug" und Tauern ah 
"GeIJirg~tib<..'l"gang" nchtig und pr,izi~ IJnl('r
,dlCILk". 

A. l'rinzinger IlImmL nun den Namen der 
Taul'i~)rer. eine~ Voll<ssLUlllmes. von (lern die 
nümer ~chuJl im 3. Jhdt. v. ehr. herichten, 
dill! si.., ..südlich unter den Aoiern", d. h, ~Il~(} 

im heutigeu Pu~l.e]"\al, Kilrn1.f'n uncl Lungan. 
Sl<..'ICl'mark unel Kr1\in wnhnten ~:J), zum Aus
g;ulgspunl,t seiner Oeweisführung, nach der 
der Name T1\ueITl - .,urkundlich in der 1"<',l 
der "Ite~le Name auf deut5chem Wuhnge-· 
blet" - nicht vom kel\ischen Tur oder Taur 

komme unn wedel" flE'rg norh Gehirge heil~e, 

sondern "nichts 1\nderes bedeute als eine 
echte deulschE' Forlbildung des Urwort,e~ 

'fhor (Tor), in dem das 0 zu au erweitert 
und versLärkL und zur Bildung des <lüd
dculs"ht:n ~umintlljv~ und Eigellnll.lllt:lls d<..'l' 
AuSlUllt ,.Cll'· allgchimgl wurde, "Du1"eh dic 
Wendung des 0 (und u) in au. d~s einfaehen 
Lautes in dcn DOl-'llcllaul. pIlegl deI' 
TlE"uische d<ls Wort 7.U vers\iirken. So "er
,jf'Wiltigt. ~i,'h rJer Tropfen in 11er Tr1\u[e. 
So bildE't. si,·b 1\lJ, {]f>r Drnh nif' Dr1\u; 1\JIS 
Trone die Traun; au~ Toher die Tiluher 
Imd Taurer". 

~:r wählt für Taurisker enhprechend der 
Uuerll"tlgung Humll.ni zu Hümer den Namcn 
,:rauerer", unter weldlcr Be:nicllnung man 
Hll Pm~gau <..'inCll ','U[1 jC!lsdts deI' 'fauern, 
also einen Plls1.eriuler oder IL\rntner (O~l.

tll'nler?) versIeht·) 

K'lch SternfE'ln ,jt,f.\f'rl. nich schon 1B20~4) 

lol~endermanen: "Die Geschichte und Po
link hllhe,n inde~sen auch hier scharre Mllr
ken ll:~z<.lgen. Wiihrend s1ch auf der Nord
seIte (der Tauem) im übergang zum lVlillcL
alter kelti~ch-germllni~che Sitte lI.uf bcssc
rem und freierem Boden krtlILvoli bd101UP
tele und uen Namcn TiJul",cr In die 5üdli
dlCIl Gebii"t!e \'crdnmgte, gewann nor!. unter 
(ll'LLekendcr"' Hcnschalt d:ls slavische Rlut 
dic Oberhand, A;i1i"lll'nd ncheid~1 sich nun 
diese Kachbur~{'h,.rt. gt'gerTeinander ab und 
uer Begri[f Taurer i~t nkhl mehr derselbe 
mit dem von Tallri~kl'rn uder Norikern. 
!Jnf.en~nig-er. gesehmelillger und nüchterner, 
c]aher vertrauter mit ul'r här~eren. Zeit, be
n1l'rl,t man seit einem NJen~ehen/llter - wie 
in Tlrol die Wel~ehen (\'·ll' W..,ilSl'hll"cnd!j 
- wie di;: l'irurCl' wied.:r 1m Vorrürken iiber 
die Tauern ~ind. Dcmn"rh tut Sil'h d~l' [il
tere l'inzgtluer und POllll.auer in jl'lKm 
Sclbs\gefühL~ etwa" n1\r1\ll! zu gu I c. 
llc:in Taurer zu ~ein," 

Der :;elehrte nl"nediktinel' Mur h a r Y 0 n 
A 1'1 m 0-nt (geh. in Llenz) behauplet in ~ei
nf'1Tl ..kelti~ehen Norlkum" ~l') und in ~eine[jl 

Wf'i"k iiher Gastein (Gralz 1~:j4). dill' dll~ 

kf'lti"rhe 'Wort Thor, Tor oder Dllr Hügel 
nder Berg bedeute und cl<lß oJcr .Name Tall 
ern davon ~t/lmme. K 1üö d c 1\ 2~) sagl ,HIS· 
"Die Tuuern simJ uaeh dem alteu Kl'lten

*) Eben.o nennt Inan im P"~lnl.;l1 oIi,· ~·bl/"

burg,,,, und Oberö"lerreicher Viehh:imller lIb~r
täurer". 

vv1k der Tauriaker g-en1\nnt, tanr heißt im 
Ke.Jti~("hen Hnrhg-ehirge. " Auch Koch
SternfEOln, dEOr den Tauriskern, Ihrer Her
knnrt und Ihrem Wirken im Zusammenhang 
mit den Tauern längere Ausführungen wid
met, weist auf den keHischen Ursprung und 
da~ hohe Alter des Tauernnamens hin. Die 
1'H\lrhk<.'r Wlirerl n<leh ihm27) .,einfache Jäg~[. 

Bergknappen und Hirten. kühn ulld kral
tlg, gemütvoll und henIJeh, genugsam und 
l['icdl.ieh, ntUlig gegen die Anlalle der Na· 
tell' und aLulcJ'cn Feinde, ih!"e Berge üh"r 
alles licueud, Von dieser ihrer Heimat 
nannten ~ie sieh Taurisker, Obgleich 1)11 

SpI'ache 1JJld Sitten mit den Gril"(:hen Vf'r
Wllnnt, wurrlf'n ~if' von d?lH:,,:lnn im Lat:i'e 
cler 7.l'-il. wie Ilile westlichen ViJlkerschal'
lPn, unrh K f' I t I" n (Fremdlinge) genannt.'" 
Dl"n Bp:-:riff Tanr entwickelt Koch "") at:~ 

dem ~lamlTlwl>Jt Thur (Derg. Gcbir~) d, h. 
groß an Höhe und Ausdehnung. "Mit dje~em 

lIr,prünglith jeden hohen Gebirgbrikk<..'ll 
LJezeilhnenden Namen verblInden Di\'ll[(,l' 
und Geographen wegen der Ahnlichkelt der 
Hoehgebrrge Illi. dem Bilde clnes geh"l"u
tell Sllel'es, wegcn dcr Rindviehzucht :lllt 
sol ehen lim,gst bew,)hntE'n Höhpn lmn we
l~en der, zwischen ihren Hörnem (Jn~hl qe
fllndE'nen tJhergange bald auch die Begriffe 
von Stier, Rindvieh, Gebirg~volk und .Tndl
Wl"lj, 1m GE'gE'nsatz '7.\1 Talweg." F.r zitierl 
fnlgende SteHen aUn S1.r1\ho (geh. um 60 v. 
Chr.): 

L '14 ,.Taun initium monte~ Bupra Chelldo
neas: humi1lora montana non amplIu9 tauri 
putantur, LIlA Tanal ad dextram ~unt 

montes qui u5que in indicum :mare pl'rll'n
t.lunt. eos Grll.eci Taurum voeant. L 1~ Tlluri 
duoquidemmollLes (in ABsyria) qui a l~ngl' 

[ormam qllandam o~Lcndunt Tauris simill'm 
cLe'" 

.,Im Hochlande Asiens", fahrt Koch-Slern
J'eld (18?O!) mit erstaunlicher ElnIühlung in 
nil" et.hnol,")gisrhen 1,U.'11\mmenhiinge f)rt. 
,.der UrhE'im1\t, (Insere~ GeBchlecht.e~, hl!ißl 
cl,,!" ~ünwestlieh ziehende Gf'.birgsrOeken deI' 
Parapamisns der Tauru~ (tauI'os). Durch 
Assyrlen und Medien vleU!.Btlg auslaufillld, 
~ehcldet er Lykaonlen und Kapadoc1en, Hl.Ir
menien wld :Vresopotam1en, rütkt daIlil al:> 
Kaukll~us bis an die Möotische See und den 
TlI.nll.i::; vur; rallt llm Pontus Euxinu~ 11.1::1 
Halbinsel Ttluriell (ChersoneSlIffi) llb (au[ 
karien bei Samos ~tand Tauropolium mit 
dcm Tempel dcr Diana), steigt in Europo. 
der Donau nördlich, durch Bessarabien em
par (die Karl-'athcn, 'das Land der östlichen 
Taurisker) -- seitwärts Tllul"is in Dalma1.il'n 
- senkt ~i~h wieder am Zusammenfluß nl'r 
[)ona\1 Imd Save zum alten Taurumlm (Bel
grad) - ~teigt we~t1ich 1\n die Mur heTan~, 

erhebl sich y,'ieder als mäehtige Granit
lcette zwis~hen Enns lind Mur, Salzach und 
Drau die Heimat dEO.r Inneren Taurlsker 
(mit Vorpo~t!'n Tarvill nnd Treviso) - ziehl 
durch Tirol, scheidet HelvetIen und [.,igu
rwn und ennllt als Penntnische Alpen. der 
81t7. der Taurini, hinler der we~llichc[\ 
Grenzmarke Turin (Tllu.rmum\[Per taul'inos 
saltus, jullasque Alpe~ {Li v,)]. So weisen sich 
Wllnderun~ und An~iedlung eines mäehtigen 
Zweiges vom Ur~«Hnm aur dem zwey Welt
tei:e blndeuden GLiL"lel namentlich nach,"·) 

Prinzinger iiußert hlezu t~): "Er (Koch) 
la:,t stch von den Sehwingen ~einer plltrio
li~ehen Einbildung~kraU his an uen Hlma
lava !.ragen, knüpft uort die l'auel'D on UBW."

Es gereicht Kuch-Slerllrcln, mögen seine 
AusfiihJ'ullgeli ,md ~rklartmgen im at1ge
meilKn nueh reich1 ich Jlh3nj:l~tlsch und !we1· 
[l:lhaa, ""Clln nieht i,:ll~,·h ~ein, :zur Ehrt", daß 
,Jie modeme Hhn..,l1.giache und ethymllog.i.
~~'hc Forschunr., wenn auch auf anderen und 
IWl1cn Wegen, 7.u ~einen so früh ausgetohr
tell A1l6ichll'n zurilekIOhrt und - wenlg

0) ]JäHe 1Cc,<h dl~ RIln>~r8L8dt Teurnlo bl!i a"II,
1."1 ""h"" I:"kannl, er hktle 8ltherlJch allch oie 
hier mit h~r~lngenommen 
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stens im Grundgedanken - i.hm Rccht gibt.. 
K. F. Wolff~O), der autO die Forschungen. 
Steuh~, Karl Paults, Gu~tav Ku~innas, Rud 
Muchs, Fr, Stolzs, Al()i~ W,l1doc8, Men,1!;hin~ 

llTId :\1f.rharts. aufbliul, [liht'l aus: ..Rä1.~"l
haft" Wurle wlc ,.Kees" lmd "Tauern" p;e
mahnf'n uns an die längst verklHnp;pnen 
Sprachen der ilJLcslen Pionif'rf' (in den .'\1
pen)", Und speilcr: "So seltsam f'S klingen 
mag, besilzen wi,. ein 5prachHrhe~ Dewei~

~tück, das uns in "inf: noch fernere Ver
Ijliugenheit zurlickführl" e~ ißt die!! die uc
reil~ crw<lhole Be7.ekhnung "Tauern", denJi 
hicr zeigen ~irh Znsammenhä.nge :l .... i~chc" 
uen Alpen und I\:leinasien," JuL Pukm'ny 
hul die sprachliehen Parallelen, ui.l' ~Oll d"'ll 
Alpen his nach Vorderasien rdehen, kri
tiiwh hetraehlet und viel H,rwoJr(en; doch 
"a~t er: ,.Immernin !Jleibt eioe Reihe h('
merkenswerter übert'ilisLimmungen, ~o der 
,Derg' bedeulenuc Name ,'taur' im Namen 
rle~ 'l""urus in Kilikieo (Kleinasien), Tatl
em 10 'ur.:l1 .'\Ipell, dem Volke der Tauris
ker iu N"rikuOl, <1en 'l'illJrili montes in der 
Kr;rn In, Makedo-Vlaehisehen heißL 
TdLlr .,nQner Ber,!". Damit sind wir an dem 

Punktp. angelangt, wu dito EthnQl""gip. au!
hört und die Anthrupulugie beginnt. F.~ he· 
~t.ehp.n nämlich unleugbare RaHenzu~am_ 

menhänge zwischen den üt;tli(-h..n .'\us1äu
fern der Alpen, ut'm Balkan, Kleinasien und 
dem KankasUl;. Wir werden un~ vursteLLen 
dürfen, dll.ß in grauestf'r Vnrzeit - für die 
wir klium !Luch Zahlen anzusetzen Wligen -~. 

jedelllll.H~ in einer Zeit, die weit vor deu 
er~llm Bewegungen der indogermani~clwJl 

Vi,lkel' liegt" vorderaslatisehe Menschen über 
den Balkan nae.h Mltteleurupll. gekommen 
'ind., die für den DegriH "Berg" das Wort 
"Tau\''' mithracht.en, ein frcrnues vorderasia
tische~ Worl, das nach Jahrtausenden im 
Her7.en der Ostalpen zu einer sprachlichen 
Versteinerung erstlirrl ist 

In ~einer "Ras::;enlehre" (Leip~ig 1927) wirft 
K. F, wour dic E'rage auf, wie weit wir die 
newohner der Ostalpen al~ "Dinarier", als 
Vorder>lsill.lcli belracht.f'n dürfen. Jedenfalls 
~inu lla(,h ihm vorderasiatlsche Rassenele
menlc bis iJls Pus\.ert.al und bis Wien deut
lkh llaehwei~bar. 

Soweit iiher nie lIerkunlt des Tlluerll!Je
griIfes. 

...Ioa., ,... allt'h. ~.U"••'J.j.lt, M, ••ID.I.~6', ud ~.....~a.J" 
iID ".',et.. aat ittn .,ha.t,g. 

l'irckrnaycl' ueriehtet, daß di,e Tauernweg'e 
- ihrer Natur nach in cler Regel Fuß- und 
Slturup(ade - in dl?on Stürmen der Vmker'
wanderung in Verfall ,lierleten. 1m 11. und O. 
Ja.hrhundert he~ann man die &'lulflwege 
über die Ber~rücken. dllrunler ItLlch jenen 
über den Felberlauern, WieU~1' zu epjHnen. 
7.11 erneuern und zu verbesseru ~1). \111 wir<"! 
der naurlser (Fuscher Tauel'n7) 7.1Ier~t ",r
wähnt. 1m Jahre lZ!lCi wird von IC<llser 
Adolph dem Erz~tiI1 bl'''''illigt, auf <"!em We
ge über den Thurll WJd Fuseher 't'auern so~ 

viel an Maul cinzuhl'ben, al.~ dasselbe hlcr
an zu Gmünd, MIiUlt'rndorf und W",rfen ver
lor: "ut quidquid io thelon",i~, quae 1n 
Gmunde, Maulemdorf ",t, Werten ex mu
lallune sLl'atae dl:'perierit, In via quae itur 
ullra vonlem, Qui dir.itur Turentauern ct 
FUgehert<luern, pO~BIL recolllgere absqu~ UlO

ie~lia Qualiher. et pre~sura" 3"} Pirckma~er i.5t 
...-.,111 nicht fehl r;e~angen, wenn er ooraus 
ochlief.\t, daß der Zug mit Salz, f':i~en, Wein 
usw, aus und uaeh TiroJ llllU Klll"ntel1 7,UI11 
::\lt"n T",i] damals über dl!1l Pin:?$au gelei
t,,1 wurde, vlelleichl jl1Iolge der damalS in 
51eiermark und Kilrlllen geGen S,flI7.hurg 
hestehenden Fehucll. Dueh "schon 11M war 
,"{ln Bot7.en aus sül.lcl' Wein stark in das 
NOl"i~che gegall!::en'·, Es !Je.~teht wohl kaum 
ein Zwr.:ifcl, daß aucl, der Felbertauern da
mals SdlUll, insbesonder~ we,lien der Wei
lHle!lull~ der Waren im Zusammenhang 
mit dem Turnt,fluern, eine bedeutende Hulk 
~pie1Le. Für df'n sIChr frühen Wechselver
kehr übcr Fe)her- und 't'urnl.auern unu llie 
nol""endig ~irh ergebende Ergän;Lung ili... ~er 

heiden w{'~l.1iehl'n TauernUberg"llgr.: über 
haupt k:lOn die berufene Urkunul' jedenfalls 
zum Dewel.'> dienen. Pirckmayel' meint a3) 
.hiezu, daß der 'J'urillauern als Weg Rehou 
n)r 1296 be~tllnden hllb~ und ,,<1all der V~r
kehr bcreil~ :lil'mlil'h bequemer lind lf'h
ha[ter war, dClll' SOllSt. hctU" di", Verleihung 
eine:; ",IllUlrLch~cs wohl keioen Wlfrt ge
habe'. Er kJlLi.[Jlle daran di .. Annahme, daß 
uie ~~rriL,h:'llll:: des "Tllrmes" daselbst auf 
die Z(·il der Erwerhung des P1l1:zgaues dur~h 

das ErzsuH mrikkzuführen sei (12:l8). Mit 
dCIll "Thurn lind der Klau~en am Joehberg" 
waren ,lif'wisse nechle verbunden, WeldlC 
~tl1on "hey Dilgrams Zeiten" (13115-1300) "Is 
"von Alter Herkhumen geöffnet" wurd('Jl ~4). 

Schon um das Jahr 1000 n, ehr. sland die 
Bnrg Mltter~ill :,"), An<::h Korh-Slernfcld ,,~) 

h~richt.et über die Verschiebung des To'lu: 
ernhandels vom Hll.daladter- gegen die wej

l~r w"stlll'h gelegen~n «(öu6cher-, Felber
lln::lTum-)Tau~m lind begründetes miLd~n 

erwahntl'n krie~erL&chen Erelgnlssen. "Erst 
um d<ts Jahr 1~."J6 wurde der 1\adsladler 
'l'auern m1.t Hilfe der Gewer\u:1l für Frachl
..:iiter wieder geölfnet." 

Man kann also wohl für die Zeit vom 
Anfang des 14. bis zur Mille des 10. Jahrh 
die mülezelt, d.. h. uie Mcislbenützuoß dl'~ 

Felbenauern annehmen, 
Er verbanu Windiseh-Matrei (und Lien7.) 

mit MHtersill, alsu die Grafsehaft Matrel_ 
Mitlersill dies- und jenseu's der Tauern. 
über die Lage und Enll'ernu[\j'; von 't'1\1 zu 
Tlil drückt 91eh eine hll.ndschriHliehe Be
scht'clbung aus dem 16. Jahrh. wIe lolgl 
aus 8'): "Der ander 't'anrn, drei melll wegs 
von ,der Krüml herab, genannt der Vellx."r 
Taurn, der ligt ,lierat. vom Gslos vnd Mllrklh 
MitterRi11 ~er:len MIttag durch ein Zwerch
lall hinein, p;enannt die Velbm, vom Marklh 
b;~ t--:pn Spi1.ail ist aln Meill, von SpHIl.U bis 
auf die IHich des Tauern. Iluch aln MeHl, 
,'on danen hinaus geen Winuisrh Maü'ei dl'ei 
Meill wegs, darüber ~umer vnu Hcrbsl,zc+ 
ten ain Samer we~ i,;l". Die Besehwer1i~h-' 

keil und die Weile dcs Weges, Gewitter und 
Sl'hneeslürme, wic L<lwinenslürze, ~ic.her

tieh llUl'h die r~üher allgemeine Fllr"ht und 
<\lmcigung "01' der Furchtharkeit und Un
wirUiehkcil ue~ HQchgehirge~ marhten die 
Tauel'/lübel'gange "11 nichl. gerade geriogen 
und tJeschwerJiehen Unternehmungen, Ka
mell schon die Säumer, a180 die Leute, die 
den regelm~lßi~en Verk.. hr mit den Gütern 
und Waren ü!Jer die 't'auern :zu besorgen 
hatten, trOlz ihrer Vertrautheit Init den 
örtliehen Verhältnissen ort in Gefahr und 
Not, so umsomehr die vielen "H a1pcll
rremden Wanderer, die allein uuar ill Grup
pen die hohen übergänge - llls die kür
zeste Verbindung vom Süde11 zum Nl)l'uen 
und umgekehrt - bemilzlcn. Be~ehejdene 

Unt.erkünl'Le - schun die Röuwr hMlen an 
den wichLig5;l~n üb~rgängeT"l MaT"l.<bn"T"l 
(WegllauSer) und Hospize ernehlet. - wird 
c~ hier wohl schon in den allerfrühe&ten 
Zeilen der 'to'luernbenüizlmg ,lie,liehen ha
ben. Gleichwohl kamen verirrl~ Wanderer 
a11ch später noch 0[1. ersehöpft im Tale an 
und suehlen Zuflucht in de'n Wohnstiitten, 
welche sie mit Müh 11nd Nllt noch zu errei
chen imRtande waren. Die alte deutsche 
5il11' w~jt~ehend gewährter Gastfreund
schaft erlebte In diesen Zeiten unter den 
Tauern wohl dIe ihrem Sinn entsprechend 

weit.lällfigste Erfüllung, Die zahl der lau
ernnahen Güler, dIe diese 'Gll.slfreuridschaIt 
wenigstens auf eine gewisse Zeildaucl' zu 
gewähren vermochten, wll.r Il.ucr !::crillg. Vll
terkunftsmöglichkell und die Müght!lkeit 
der Hilfe mußlen in dem Maßc abnehmen, 
als der Verkehr :l:unlthrn. Su kam es. rlaß rlif' 
,.:Flirstcr:t!Ji~chofc und geistlichen Kiir
pcrschul'lcn ~chon in ihru kirrhlichc-n 
Slellung f'ine verstärkt.e Aufforrli':rung er
bJi~ken mußten", die~p. Gastrreundsch,jlt 
l'on Bieh au~ 7.1l nnl.er,~tützen und v-or lin
,deren 7.11 ijhen .l~). Jll rlie;;.em Gedanken 
hegrülldet lag letzten Endes der Anlaß 
zur Grllndung von ltJg. Spitälern und Ull
lerkOnften. wJe zur Erriehtung der Tau
ernhäuser und der Tauernplründcll. A. v. 
Ruthner ""} be:zeiehnete als die vurnc1nn
lich~Len Zweekc dCt· l'au,::rnhauBer .,die 
müglichslC Hinlll.lltw.ILung deL' Gefahr~n 
ut'r Wauuerung i.iber die Hochpässe, di> 
Hilfeleistung bei wirkli~h ein~etrelener 3e
fahr. endlich als iel1.t.f'n Akt. die Sorge 
uahlr, d!lß delljeni~ ..n, welche den Schrek
ken der Tauem erlegen sind, ein cht'ist
liches Be/iI"äbnis werde". Trotz der an sich 
'mr aUe Tanernpässe dnrchaus wünschens
werlen SchutzeinrIchtung bestanden und 
be~tehen unter veränderten Verhiillnis:;ell 
auch heute noch solehe UillerkünH~ "uf 
der Nord5eite der Tauern io Slil~burg lIur 
iu vier Tälem; das Tliucrnhau~ im Aehell
tale (Krimmlcrlaucrn), im Fl'lbl'rt<lle, lm 
Fuseherla,1 und im HliuriSICr Sl'iueJwinkel
ltIL Wcilen~ Tauel'nhau;v.·r Iklaodf'Il sich 
auf dem MallniLztauern lind ;)l1f rl",r Süd
seite de~ Felbert.anem im (Matreier) Tau
erntal. Der Zeitpunkt ihpr Griindung Hegt 
weit ~urück lind iHl na rh Ruthller~o) 

"jedenfalls nrall und st.ammt aus deu Zei
ten de~ patriarcha1isehen negim4'flle5 der 
FtirslerzblschMe von Salzburg", Sicherlich 
sind sie als eine rein salzburgische An
gelegenheit zu betrachten, denn liuch WtS 
Tiroler Tauerntulus (im Süueo uc~ F::::l
bert.auern) stallUTlt aug einer ZeH, 'Ul wel
cher das Gebiet von W.-Malrci zum Et'z
bi~tum Slih:burg gehört~. ü!JCt'cjfls(lmm~lld 

IIlH ucr Enlslehungs:zeH. verschiedener an
dernorls gelegener Spitäler, 50 zu Neu
slirt bei BriKen 1142, am Semm~rin.c: 1160, 
zu Zell im 7.i1lertal 11A7, am Pyhrn 11110, 
bei OrLenbllr<i 1W1 41 ), köonen wir die 
Griinriun,li di~R~r Tauernuoterkünfte ins 
l~. ()ner l~). Jahrhunderl verlegen. Am 
nRdstädler Tauern, an welchem 4~) schon 
vor dem Jahre 1000 Zoll eingehoben wurde 
- bei der Schenkung de3 Lungaus an 
Sal:zburg dur(:h Kll.iset· Heinrich H. L J. 
1002 wurden au~drlir.:klir.:h aueh die um'
ligen Tafernen unu ZiiJl~ l'rw,llmt - wird 
das uurli!::c l.'aucrnslJitai 1m Jahre 1100 
als beslehend gf>ll;).nnL. 

Den meiMen rler T;'''f'rnhauser wurden 
zum Zwecke der Sicherung des Verkehrs 
schnn frUhzeltiR vnn der landeshirstlichf'n' 
Kammer oder Ihr2n anderweItigen Grund
herrschaften Provis;(,nen (Pfründen) :Zllge
wiesen, mil d~r VerpIlkhtung, den 'l'IlU
ernweg zu erhalLen und Zl/ hezdr.:hnen, 
,;uwle uen Heiseoucu aut j~u~ Art hr.:hilJ:
lieh 'LU seio. Aus vel'sehi.::uerlCll. anll,itlcrnu 
gll'ichlaulcnuell Pap;erh"nd~c1u'iHcH \'. J. 
H[l~, v. 1408, (lUS d"m 17. Jahrhnnd"l"l 
I"UrlJarhuch von Miltersill") und seh1i~il

lich vom Jahre 1644 (dte beiden letzterm 
<Im A"'7.irk~-Amt Mj11Prsill "L<lndesr:lerkht.,,
~:lIlechl")f.~) sind wir liber diel>e Pfründeo 
genauer unterrichtet.. nuthn?r 44) erwähnt: 
.,Da~ Archiv zu Mltters11l b~wahrt nämlich 
~,in auf Pergament gesf'hriehel1le~ Urbja
rlum, welches Erzbischof Wol! Dietrich 
Lm Jaht'e 1606 errichten ließ und das -"alle 
Urbars.-Güter, Grundstücke, Alpen, Asten, 
Etzen, Häuser, Gärten, Mau then, Gmaeh 
und Sagmühlen, dann deren jilhrliche !:iUH, 
Dierulte und Zehente genau beschrieben 
enthält, welche ;Lur Plleg MiLler~i1l UllU 
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Khelamllt StueUeld...,u' gc!lurell .. ·") Nach 
den "S<\17h. T<liälngen" "~l heil1t c~ nUll 
über dle im l'elher T<!uernl<ll heliudliehen 
Tauerngüter: ..PfrUndt. It~m fiinf ••) 
5waigem In der Velbm ~iht man jährlich 
~u plründl: pönn mohnen) hofmutt drl"i, 
rol:~k.en h:J1fmut drei. gersten h·)f1mul 6ech~. 

hauern h;,1[mut! vier~ehn, 

Hicrnal'll ist \'ermerkt, wa~ "die ~·org~· 

schl"icbcll Hinl ~waiger umb die gem~lt 

plründt w lUCII schuldig sind." 
,,ltem darllmlJ süllen ~eu tl~ arm~n leu

ten, die nieht z~rung haben und Iun ver
mügen, über äen Vellrcr (Veller) Ulwr~n 
hellen und dureh gol~ uud äer plründ 
willen 7.U essen gebeu, uud süllen auch 
den taWTn hewarn mit zaigern und sölhel' 
nntdurft. 

Item es haben auch vor jarn ir vorvJdern 
ettUch an äern abent innen anf den än
gern unter dem tawern ~e8du:iern oder 
gepla~en aln horn, :Ib lemant ::>bn an dem 
tawern und ~ich VCr3patt oder vergang~n 

met, da'l si äem herab hülfen, damit da~ 

:>01119 arms volk an d€m tewern nkhrL ahgee 
~Int! ~·erderb." 

Die~e Ifelbertaler Tauernpfründen sInd in 
allen, ~elb~t den ältest€n Urbarien der fßr~t
Iichcn HoIlIlci~terel, ~owie des Pflegerichts 
Mitter~Ul, angefangen vum 14. Jahrhundert 
lInd in den Amlsrechnungen aufgezeichnet 
oder ~'crreehneL und die damil verbundenen 
Pflichten mehl' oder weniger au~rührlich Iln
gemerkt. Wohl r:Lo.s älLe~le dieser erhaltenen 
Dokumente ist das "Urbar der Ämter luper 
Gebirg" ("officia in montanis") in laLeilLi
seher Sprache angelegt nnä gesclu:ieben um 
1~50 {TI, naß Urhar vun 1350 flilu:l unter der 
ubenchrift "pe",;o l'alleorum officii iu Mlt
1erslll" zuerst HilfE'. "in der Velbm" an ll. 

zw. 11. A.: Spital I\uh (,uronpm (Doppelschw.l, 
Scheswent (Doppelschw.) lind Heut. Die Höfe 
Spital und Schtlßwend erhalten der Urkuuoe 
nach vom Amt jährliche Hilfen an Rnggen, 
Bohnen, Gerst.e und Hafer: "Is\ls dantur pro 
subsidio de granario domini In MiHerslLl 
singuli~ Ilnnbl." sununl:l prcbendBrum ild 
Olwa!ges in der Velben siliginl's modio~ .5, la
barum mod. 3, ordei mod, 4, avenne mod. lJ" 
Nach Pirekma.ver betrLlg\)u die Prebl'ndil 

') Diese~ Cl'bal'lum dürfte mit den in den 'Tai
dmgen aus dem 17, ,J"hrhu"d~rl erwähnl.,'" ;oJ~,,
tuch .eln. 

") -"ligentlich nur 4 .'lrllwnige,,; ~rhü~,,'enoJl 
wird tür z,,"'d Behwaigen (Doppehchwalge) ge
zählt, ta) 

nicht wenlger als 26 Hofmllth oder 1,,6 Mel
zen Salzburger alten Maße~· lind h1irohen in 
diesem Quantum jederzeit gleich. nur hin
sichtlich der Einteilung nach Getreidegat
lungen traten wlederho\l. Änäerungen ein.") 

An dieser SLelle sel eIniges Allgemeine 
über die Entstehung und das Wesen der 
Schwaighöfe, auf deren Be~rtehen ret'l~en 

I';nd,"~ die ,.Tauernhäuser" zurückgehen, ein
gelügL 4~): Die nIltürlichen Bedingungen de~ 
Bodl'ns und des KlimllS haben an manchen 
Orten die Anlage vun Wlrt:.K'hlll"ten uud 
Sicdlungen veranhlßt, die der Vleh:.::uchL und 
tler UIlVUU abhüngigen MU,;hwjrt~chan ~lch 

in gam: b~~';)[Jderem Maße widmeten. Die:;l' 
ausge$prochcn~n "ViehhOle" N'<:I1Cll mit 
einem Worle. tla, uur in der d~utscllcll 

Sprache. in tliL':;...,r IlUl'r V'JU dl.:r N'Jrd~e<: his 
in die Alpen, uau zwar in .'\u[zcichnungeu 
mindestens seil "dcm 10. JllhThdL vorkammt, 
"SchwIligen" h~w. ,.swcicn" (Lot "CUL';" 
:;.rmentaria" od. "curi;J vacarj;J". ;Jlwh ,,(''Irin 
nvl1is". 

.,Daß die versehil'den('n Be~ekhnl1ng('n 

dif',er Viphhöfe" immer den~h~m Beg>riff 
betrE!ffen, wird durch die Gleirharliftkeit r'If'R 
Haupt7.inse~ erwiesen, rler ~'on rlen Gütern 
der 7.\lRtändi~\1 Grllnnherrsrhaft 7.11 l,.,iRtE!n 

') !\lach den Aufl.eichnun.<:rn übe-r Gelreide. 
Illslll·edukt,,,,,.,,, (lß .... 1ß .1"hrh.monl.) """, ,h< 
Maß de-~ Kellallll.es StuhlfcJo(>n rMlttH.lll) fn]
gendes: 

ß Metzen (Me~, mellSlIrflr) ,rhweres Ge
t r eid e (Krm', W"i7.~n) =, 1 Mi<1.l1 {Mul.l., ,n .. ,liu~l 

JO Mel.zen Hater = J MUltI. 
Nach der ReduktLln aul ds" neue Salzbur!:t·'· 
Lllndmaß von 17'14 enlhle1i i1er Mltler~lller MeIlen 
in Korn U % Msßl Sal'lhuq,er Mall, det3~lIw ~1~1.

,en in Hafer !I,~.IR MaßI $alzburlle" Maß 
(S31r-burger Maß: 

Schwerc5 Gctrcidc· J SchnH = n Meh.cn 
Leichte. Getreide. J Schaff = 6 Metzen 
1 Mctzen = 16 Mall!, t Maß =i 4 Viertel 
I $"hbur~~r MeIU~ ~ 31l.3üg Liter). 

111,,~,' R"<iukl;",, ,;llm,,,i "" ziemlich mil der äl
teren AnK.be iiherein. w<ln~ch 13 Mitlcl""iIle,· 
n~dn" I" Kurn - ~ 1 S,d',.hun~·cr <;rhnff: ~~ :-'.rlt_ 
(~r"iller !\fetzen In If.l.". i~t 1 S<lI,ollrg"Cl" 
S,h~[f. ([)~~ ",.,,,, ~:bb.Il1"J"·'· M,,~ von 1774 c-= 
d.~ alte gehnulie St~dlm"ß ~Ilr gel.l"ichene~ Milli 
r~durle"l.1 

Demn<lch I Miliersllkr M-rtUI1 (Korn1 21.5!) 
T,tlcr 
21.ß7.'i 

LH"c 18) 
Naeh :A" I tl r u I. h n e r, "orl' ~Il.rrl \'"rnllll"I'~ U1\<1 
Ce .... lehlr in Tlr"l urtd V"l'n,·lhtl'll" Tnnsbl'lICk 
J~BJ geHen fOr 

Lien", I ·Sohl"i; Vier]inl (!1712 Liter); 
" Vi,.,-li"l: = 1 MOlI.ld 

Ucnz: 1 SL~d) Vitrlln~ ns.o~r. TAI.erJ; 
~ Vierling = 1 MIlIJ..l 

Wl:lr," E~ waren in erster LInIE' Käse ~u ;>:in
S~I1, von allen fast immer dieselbE' Men~.., 
mimlieh von einer Schwaige JOO Käse, von 
eillcr halucn 150 Kä~e. AU3dehnung und 
Nmzfahlgkcit v(m Wiesen und Weiden, die 
zu ciner S~hwllige gehörten und von dtr 
Gl'lllldhcl"l"~dlan :.::ugewiesen Wl:lren, mußtl'n 
also jeweils zur Haltung eine8 ViehuUln
des- ausreichcn, der 300 Kilse Ilh Abgabe ge
winnen ließ, Anl diese Abgabe uezieht ~ich 

eine in den Miltersiller UrlJarcll ~lds wie
derkel1rendE' Bemerkung, die auf die Ah
h~'LllgigkeiL der den Sehwaigcll im Fdbcrlal 
zu~tehend(>n Prahenden hinweist: ,.I:;ta [Jr~

benda dat:Jr SW<li~rii~ si serl'imll ea8<~'(),r' 

{13.'i(), 14n.'i) •• ). nl'r Zins ~'on 301.l Kiiscli für 
je eine S~hwai,!le war ,';(1 fl'~tstehend lind bc·· 
zeichnend, dal1 man d"n Au~oruek "Sehwai·. 
l.:e' auch im Sinne "lnf'~ Qllantums von 30(1 
l;;'i,i~en oder dle Zln~einhf'il einer Sehwmge 
,,~,urlluchl. .-'\ndererselts ~'er6tano man unt.er 
S"h"'<lige auch den für den netTil'h eines 
:'kh"'üighu!"e::l ütllichen Viehstand, eI('.r ent
wedL·" l1illder oder Schafe oder beidf!~ im 
wechsclrldcll Mülle umllal1te, 

Dle S~·h"llighiJle stbnelen durchwe;:;~. im 
OhefeigellLlIlli vUll Grundherren und war,.,n 
'"'>11 diesen ~Ulll R...,dHI.' eier lreien Crblelhe. 
da~ in Tirnl rli ... vel·hreJl.t·L~lC }'.)rm de:> bäu
I"rlirhen Besitze~ dnr~lellle, Iln die !1au
ll'ul!' vE'rg'eben [Nur im gün:i'l.'nen Pust~r
laI. im OhE'l.~len Dr;Ju· und lsellll.l galt wie 
snn~t riir r'If'n h~uerli~1Jt·n Bl.'siLz auch für 
dle Srhwai;:;f'n das FreistHLrechL. .slolz l'ührt 
aus: .,AI~ GrunelhE!rrn von Sdlwajgen er
~cheinell namentlich die Landes[LinLell. ein
zelne hervorragend~ AoeJsgeschlcchtcr und 
Stifter.", Das Almf!ndregal. welchl.:s die 
ubeu,e Verfügung des Grafen oder Lalldc~
für~ten über die Almende, d. h. über das 
al~ Wald und Welde ~elllltzte Land dCI' 

Markgeno~senschanen oder GroßgemeindcIl 
llcinhaltete, gibt au~h einen Fingerzeig ~ul 
die Zeit der Entstehung der Sehwaigen. Die 
Schwaighöfe liegen nämllch alle tlußerhalb 
elcr geschlossenen Dörfer Innerhalb äel" al
Len Almende, Die massenhafte Ausbreitung 
elcr Schwaigen dürfte in äie Zeit oer ei
gentllchell Au~bildung des Landf'l;fürsten
turns, ~'om ~nde des 12. bIs zum Ende oe.~ L, 
Johrhunderts fallen. Dllmlt stimmt ja aUr'h 
da.~ erslmalige Auftauchen einer größf!ren 
7.<lhl vou Sehwaighüfen in der schrlftllrhl"n 
(tberlleferung überein". 

F.ln wesentliches Keunzeiehen der Schwai
ce hed"utet nach H. Wopfner 50) die F:ln
.~t.e11t1ng von Vieh vun seiten der jeweiligpn 
CTrundhel"rschaft. Der Grundherr als StIfter 
de~ Viehhestandes (6 oder 12 Kühe für die 
S,.,hw:;.ige Z\1 800 Käsen) war solange zur 
weit"ren ~rhalt\mg dcr Zahl des elngestell. 
ten Viehe~ verpflichtet, als er den Käse
'Zins ,genießen wolHe. In ~iner Sto\ z'~ 
"Schwai~höfE' in Tlrol" ergüu:;:;enden Ab
handlung "üher Schw~igen im SaJ-.:burri
Bchen" '1) wei~t H. Klein auf dic hcdc\llc:l
den Untf'N\('hiede hin, äie ZWj.ScJll;"ll ~h:

burgischen und tlrnlls,.,hen Sl'hwai~en hin
sichtlich der Gutshezekhnun;:; f'inerReils und 

Kais: 
I Vi"l"lin.: ,=. 1~,47Z LIter, f> Vlg = J Mlittcl 
Vlrlen: 
1 Vftrling = 1~,036 Uler. ~ VIg. = J Mullel 
Lengberg: 
I Vi"rJin.: = 17,'7lI2 LlI:er. r, V1r:. = 1 M\llle]
Anru: 
1 Vi~rlinl~ = 14.SBO Lll.cr. 5 V1p" = 1 MuLl.el 
Da die Gerichte Matrel lind Lien~el' Klause ,I,,"
gleiche 7>ru~ wic Am,," iw"ül.zl,cn, "0 enlsprlcht 
vielleicht ein Hotnlul un~emhr einem MuHe] = 
:, Vierling = (~.. H. tür Mnl;r'el). ,71A TMcr. Die 
NamenslIhnlichkeH ma,.,ht dleicn SChluß wohl be
rechtigt. 

'1 Die AnsLrht P!,·ckmayel"A, dall di .. Pfriinr!"" 
von jeher den obengenannten Zweck der l3eher
bergung und WeginRlllndhaltung" halten. I''''''' nl~" 

kaum zu Recht bestehen. Vergl. hlezu bei U Klein, 
S. lJ7: "Au! einem Pergamentbiatt (Or. WI~I'I) rin
den wir von einer Hand a\li! dem Ende de~ J3. 
Jahrhunderts alle Schwaig"en des erzb;.~h(\nipl",n 

Amtes MittersIll verzeichnet mIt Anllaben aber tU 
liaJarnde5 Gctreide. das au.&drilcklidl al. Gegen
leistung JOr den Kllsedlenat e.klllrt wird", 
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dem Verhaltnls :zwischen der Grußc des 
Gutes, dem Ka~edienst und der VieheinsLd
llln~ andererseits besLehen. 

Uns interessiert hier in erster Linie die 
SUlldcrsLdlllng, die das er:zhi~clliiflichoe Amt 
MiLtersill (TCell?ramL Stuhlfelden), das ers, 
1207 durch Kauf von den GraIen von Milteroill 
(MatJ:ei-Lech~j:lemiind) an das Erzstift kam. 
gl'f.l'nijher den alten erzbischöflichen Am
lern 1'lnnlmmt. wobei di~ nähe"!"c Y~rwand l
~rhart mit Urollschen Verhällnjs~en deullkh 
7.11m Ausdruck kommt 52), Während nHmlidJ 
hil'r In Jedem Aml nur einige wl'llig~ Mci
erhiHe (mH dem erw<ihnlen Nurmalzins) 
sich bl'Iinden, j~l d('rl eine "'eil l';roßcl'c An 
tahl Höfe nll.chzuwl'is~ll. di~ :;i~h "Il-,er schon 
dur~h ihre sp~ll'r~ Bc:<<-:l'_·hllung als "Korn
höfe'· (w,,~~>n ihres Gelrcidedienstes) von 
den S~hwlligl:n un\cl'~ch(.. idcn. Auch ihre 
LlIge (im !,alzaehtul) kennzekhnet sie vor 
den an den sQnmeiligen H;,n~en im Nord,m 
und im Felber- lind Stllbao;ohtal ~ele~~nen 

Sch,,·aiggül.etn. deren j{rwhlap;e wiederum 
für ihre Hrnli~che Herkunft typisch 1st 53). 

Kach Pirckrnayer "t) werden in dem Urbar 
der "Xml.l'r inner dl'l'i Gebirges" (14. Jhdt.) 
fiir di .. :'1rhwili!,(en Sehößwend, Spllal, Reut 
\lnri Rain all> "Summa total. prebendarum 
"in~nlls anni~" an.qeben: 

l'jili"ini' ,n",i(l(en) mod, V (;,)
F'nbol'u'" (Bohnen) mod, IJI (3)
Ordei (0"1"61 .. ) mod. IUI W 
Au"n" (H~le,.) mod. XHn (14) 

Ende de~ 15, Jahrhdt. erfolgte eine Min
derung ~~) in der Abgabe des Roggens um 
2 Mulh, dagegen aber gll'.i<.:h:<cllig dne V~r
mehrung der Gerslo.: ia d<CIl)~"'lbC"n MaQe, und 
sdL dem 13. JabrhdL. wenlE'n um ß Metzen 
Buhnen wenigcl' un die BE'zug~bE'rechtigten 

ab!i:egcben, WO[W' ihnen "ber spjtE'r ein 
gleiches QuantUln Wei7.en IJl'willi.qt wurde 
Die Verteilung allf die E'in7.elnf'n Giilpr war 
eine veI"!lehiedene, Sch6ßw(Jnd nnd Spilal, 
die eigentlichen Tauernh~\l~f'r - letzteres 
(Spital) war nach der Urhnrhe"rhrejhnn~de,~ 

Kelleramtes zu :Y[itjers.i1l von 1!'i43~~) ;;rh'n 
'l'aFerne mit SrhankTerht' "Spitall hat auch 
als ain Tafern schenkrerht, von wegen dl's 
Velher Thanrn" - bezngen je 3 MelZl'n 
Weizen, 6 Metzen Dohnen, In Metzen Gerstc, 
o Metzen Roggen und 36 Melze.n HaI'cr, 
während die Güter Reut und Rain nur je 
6 Metzen Hafer empftngen. 
Dement~preehend waren die Verptlkhtun

gen bei den "i er GLilern nklll di~ glei· 
chen 5,), sondern, im Verhilltnis "ur lJf,~lirt
deo bei den Sehwaigell Spital und S~huJl

wend t{rüß~'l'e, bei Reul Wld Rain gerin:goele 
Ülil'T die Verpf1i<.:hlungen ~clbsl kann naeh 
dem .überein~ljmmenden :leu),lliis d<':I' Cr
oorien kein Zweifel bestehen, Sie hestanden 
in der Hauptsache in der Erhaltung und Be
zelehllung des Weges, sowie HIHeleistum:~ 

und Verpfiegung dei' Reisendrn, Ausdrüd,
lieh erwjhnt rinden wir diese V(>r]1flkhtlm
gen 2:Uerst in dem handschriftlichen Urbar 
der "Taidinge" von 1<191. (Die~e~, tTrh:tr 
iJtamm{ alls dem ßeslt::o des Hauptmann;>, 
Riedl ::Oll l'>al::ohm~,) P;rrkma}'eT"8) führt. 
nnßerdem E'in friihe~ TTrbar (Nr. 5) der Prop
steien Mil.tersill und Fusch vom Jahre 14!l.~ 
an, da~ ~irh miig1irhf'rwei~E' mit dem von 
14!l4 der Taidinj:le derkt.. F~ heißt. dort: ,.Ilem 
el~dem Swalgerii~ dantur ex granario Do
mini pro prcbenda annuatlm propter laDo
rem et juvamen In Turone 

Auch in den Urbarien au~ den Jllhren 1548, 
1M:!, l571 lii~ 1590 (St.irtbueh) und 1600 sind;Jl 
iihnlicher Weise lnebr oder minder 1I11~

rührlidJ diese Be:>l.immungen enlballell. 154:l 
heißt es ~n): ,.von HiHf wegen vnd bewil
rUllg der leUI an dem Yelberlhuurn". n,n;'.: 
.. ". bewarung' der l<.:ul vnd des W e.!!s .. 

(Bei den GüLern Heul und Hain i~l in die
~L'!l b<.:~dep. l.,l.rbHrien l.ll'r Passus "vml b"w,,· 
rung der leUl" weggelassen. ~~s laLltet hier 
~inradl· '·un llilIf \.\I\'''en an deu Thunl'n")

Hinsi~l;lJi<:'h Ul'T S~hwaiger (und ihl"~r 
Knechte) findet sich sowohl im Mittersillrr 

Tauenlhalls Spital 

Siiflbueh (J57J bi~ 15(6) wie im Slnckurhar 
vom ,Jahre tn06 eine andere, "etwas auIrleh
1.i~E're" Le~eart: AnBtatt: "Ir ettlleh soUen 
auch am Abend ... blasen" heißt e~:"Es ha
ben auch vor Jahren Ire VorIahren ellich 
an den Abent innen (den Leuten)... ge
schrien oder .. , gebla~en" - was somit sp>i
terhin unLerla~~en wnrde, 60) 

Ver uraHe Be~tand die:;er L('i~Lwlgen uild 
Gegenlci~Lungen er~cheilH durch tlic Urba
rien bi~ weil ill uas H. Jahrhdt. hillem na~h
gewiesen Aus d~1l Hulkamlfieralclen von 
l~74 unu lön ~') ~~ht al1'o'rding~ hervor, 
Ull~ UIIJII<lI~ eÜL Teil de~ Weg<:s aul' Koslen 
dcr Itif~l1ichcn [{ammer hergcstellt wurde, 
zu welehen KosLen überdies auch die "Vn
derlhanen (det" Gebühr nach) mit.Jaidij:l,r ~ein 
~ollt,en, daher der Pflej:ler und Kellner mit 
ihnen "auf ein contrlbutum" zu handeln 
hatten, 

Der Kellner zu Stuhlfelden U~) war ein Ur
barpropst, d. h, er hatte die verschiedenen 
F,inkiJ,nrle der (Für~terzb.) LandesIürsten 
einzuheben und die dazugehörige Gerichl~
barkeH auszuüben, Den Namen hatte' er 
wohl von der an seinem Amtsort benndli
chl'n Weinum~ehlag:;LaLion, da der Handl'i 
mit Sal:/:, Enen, HäuLen und Hul:< über den 
Fc1b('rlauern naeh Venedig hinüber und von 
dort mil Wein, Seide und SüdfrüchLen her
LibergirJli. Sdn Allllssllz lrL,g die Bezeich
nung "Amtshof des F. E. Urharamtes". 

Im Akl von 11371 ist ein Befehl enthal
ten 63), der zum el'stenmal eine Mindel"tm~ 

('[es den Gütl'rn Spilal und Schößwenrl "we~ 
j:len Jnhaltunp; der Wee~ vnd hehiirberj:lun~ 
der iilJl'r (len Tallern wl'lndernden Armen 
Leilh" alJ" dem l\liLler~i1Jer Amtska~ten 

jährlich ,,7\1 eineT ergiit;o:lirhkeit j:leraichtf'n" 
Gf't.reide~ herle'Jlptl:'. In f"inf"r von den De
sitzern dieser Tauernhiiuser dagegen l'Jngl'
brachten Vorstellung begründen diesE' ihrc 
DUten um ungeschmälene DeJassung der 
bIsher genossenen Provision mit der Il.~~

drückliehen Erkliirun;;(, du~ ihnen diE' l)nler
haltnng de~ Tauemweges (,blie~e und dllii 
ihnen durch viele Jahre weg~JI der gT'JU<"1l 
Unge.... iller. abgegangenen Sehneelawiul'll, 
PlllikcnlJrliche, Was:;crgü>;se uud Ah.relli~l' 

de!; "Gewendts" der l~,~ M~nen lan;;e Tuu
ernwcg. s~hw('n~r ab vordem Zll et'halkn 
I-(ewc,en ~cj; sie tühillen ~i<.:h. daß l\ieh\~" 

uC~lowcniloler die 'T'uuernslL·alle "lU' ihnen 
hoff('ntlieh 5) gut wie VJr dreißig JahreIl 
inne gehalten wiirde (I~W, Nl'Ich F;nt~~he:

dung der hochWr.6tlil'hl'fi Kammer vom 

21) Fl'\her Hi71 wurde "dle sach. im allen 
nandt'· b"iaS5en. 

Eine zeltlkh be~ehränkle Teilnatune des 
Salzburger Kammeralärar~ an der Weger
haltung läßt ~ich au~h au~ einem MlUel'~il
ler l'rJegllel'ichlsakl au~ der 2. HiiHte des 
lG. Jahrhdt. ~') entndmi<.'n, da damals die 
.,Sdl\\aig vud Talern zu Spltall mit. Gült, 
l--'a ....'redll vnd i\.igenthnmb etliche Jar unse
rc" 1;\llt'digs!<.:Jl H~rJ'n (des Erzbi&hor~) j:l'2
,",'C,CIl"'. du sich nur dem Hofe. l.rol7. der 
Pfründen [tein tlnderer Be&it::oer· hal ten 
kunnlc. 

'l'aLshehlich geht nach Pirckmayer M) au~ 

den Akten hervor, riaB F:r7.h. .Johann Jalwh 
diE' Absicht. hatte, im Pin7.~an ein Gest.üt zu 
erriebten nnd den Pfleger zu Zell und :'Ilit
l.er~111, 80wie den Kellner zu StuhHelden be
auftragte, ein passendes Gut hiefür zu er
werhen (1565); diese schlugen das Schwaig" 
gut Spital als das geelgneble VOT. :'<flieh dl:1Jl 
Vorhergehenden scheint kein Z,v,'eild. daß 
der Kauf wirklich zusLande kllm UIIU 11e11). 
der 1. J. 1574 vun de,l· rü.r,llichl:"ll K:lmm21 
be~trillene Antell an den Ko~l~'n dcl' WE'g
erhllltung eben jener des Gule~ S.pilal wal 
und auf die Zeildauer (]L"; [LirsllichE'n Br
S\lZeS besehränkt gewesen i~t. 

Die laufenden Provisionen wurden den 
Tauel'llhansbesitzern <Lnch IJarh der S:ik:1I1:l
j'isalion (1803) wie vorher "\I~ge!olgt, wenn
gleich nicht immer ohne Sl'hwieriP.keit..n ~e) 

Die bayrische Regierung war die f'r"t.e, die 
daran l'üttelte. Uber Antrag df'c, Rentamf,f's 
beabsiehti~te diE' F'inan::o(lirf'ktion elen An
t.rag zu stellen, die bi"hf'r gew~h.rl.l'n Dl'[lu
t,ate ein1.ust,ellen, rla (ler .<;al7.handel nach 
Iliyrlen aufgehiirt habE'. die Saumw~ge auch 
ohne F.innchreiten der 'T'auernv;irte gangbar 
hleihen und vnn di"~en ohnehin vf>rnaehU,,
sigt wiiTdl'n; allein dab Gl'nl'ral-Krl'ls-Kom
mi~sariat des Salzachkreis2!l Land im G ... 
genieli, daß die ErhaUung dle,~er Wege ehen
~o beschwerlleh, als ln "eommerc'ieller und 
per~oneller Beziehung wiebti,," und dllH die 
den TauernhausbesiLzern zuge.'iendetcn Uu
ter~tützungen eine verlrllg"mLiJli~e und ge
ringe F.ntsch~digung für die übernomme
nen Lasten ,ei, 

Dlls k, Finllnzrnini~teritlm wies hierlluJ iu
Iotge illlerhöchster k. Entsehließung mit dem 
Erlll~:;e vum 111. Juni lll12 die be~heng('n 

8ubvl'ntiuncn für da. Illufende Etat~jllhr 

(1812) Hn. Sie wurden Hueh weiterhin vun der 
bayr, und östen. Regierung noeh weiters 
Ol).j(ewiesen_, bis 51e 1848 i!LLfo.~ der v'eriin
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dmen Verhältni5ge neuerdings in Frage ge
~tellt wurden. 

Die Naturaldien~te nämlich, welche die 
Sta'ltsherrs~.haft bisher bezogen haLLe, hat
len mil dem .Jahre lß4ß aufgehörl und die 
Finl'ln"hehiirdf'n glaublen desh111b, die Nalu· 
Talahgahp.n auch den Tauernwirlen nicht 
mehr w'rahfolgen zu können, aber aUl'h 
kf'ine Prlkht zur Lei~Lung einer Geldl'n~

srhädigung zu haben, weil das Cllmmer~i
~rar an der F.rhal1.ung der Saumwep.;e dP'r 
A\lf~t.e1Iung der Schnee~langcl) und 'der Re
fiirderung der Rl'j~l'nden niehl intereSllif'rt 
sei usw. a,). Mit dl'm l';dall vom 10. Jännf'r 
1M\) UO} nahm das Finan,ministerium die F.in
~,tellung der :>ämtlich<.:u aus den staat~herr
schaftliehen Henten l;c(lossenen Tallernpr0
vi~ionen s~)r'Jrl in i\n~sicht. 

~l~ jf!doch von Seile der Adminislraliv
hp.hiirdl'n die WIchtigkeit der Taucrnp[is~e 

tür den Verkehr und die Vi('hzncht, die Ge
tahr, welche bei Auflassung U('l' bisherir;E'n 
Gaben hln~iehtlieh der ~rhallung der WE'p;e 
entstehen würde, und die Sch""jerlgkeit., die 
Kosten derselben auf audcrc Schultern ZlJ 

wälzen, bl'tont worden wnr, vedilglf' da~ k. 
k. Finan:uninjH~rium, daß dil? hi-!ihf'tlg€n 
Gaben al":l frl'iwiJlige Spende au~ deJ! ~taats

herr~ehaftJil"hcll Renten bis 184il fortbl'la~

sen werden ~uJl\en und zwar he.i jenen Tau
ernwirlen. wdehe bisher Gl?ld hekommf'p 
hatten im {rüheren Gelrl'hrl'7.uqe, dap;egen bei 
den übJ:'ig~n, welch~ Naturalgaben bez)gen 
hall",n, in einer Ablöl;un,:l~snmme nach dem 
Marklprei~ des Bezu~~lages. (Erl. I', :n. 
Juli 1840.)"9) 

Im Jahre 18~2 wurde djl'~e Angell'genheit 
jedoch Vl)(J} Minister des Inneren neuerdings 
In Verhandlung gezogf'n und vom Finanz
minbkrium (mit d"m 1ln dil? Stenerdlrek
Lioll S<llzbllrg gf'richteten Erl v. 27. April 
1853) dcn Tauernwirten in Ttaurls, Fusch, 
Krimml und 7.U Felbm (hier siimtiJ('hen 4 

Gütern) <ler altherkömmliche Unterslüt
zun;!sbeitra~ nicht allein fiir das Jahr IB~:l, 

sondern er~'ltT.Weisp 1lur.h pro prae1.erito 
(vom Jahre IR!\{] h.is incl. 10~2.) aUilge!olgt. t"ü.r 
die Zukunft Ilh.. r (vom Jahre 1854 an\ «ul" 
den Landl'Rfond überwälzt 7"). 

Zu diesem Re~l111ate I'mg dll~ Votum de~ 

ausgczelehneten SI;;al~m'lnne~ bei, welcher 
damals an der Spille <ler po1iti~chen Ver
wallung österreJch~ ~t'lnd (Minister Josel' 
Rilter v. Lal;.o;f'r)1L) '1it der Wärme der 
t'bl'rzeugung und der LiAhe zur Hclmat holl 
er hprvQr, dllß Rtl'I,~ der Landesftlrst als 
~olcher die Gahen l1n die Tauernwirle /H'S 
den St,a'lt~mitteln p;egeben habe, Wl'on sie 
auch, weil dip Herrschaften im SlIlzburgi
~chen landesfÜrst1lch gewe~en, aLl~ \.leu he'rl' 
~rhaftllchen Renten verabreicht. worden 
~pien. Sie kämen daher In den Helltcllreeh· 
[lungen hle und da ,elb~t unter deI' Rubrik 
"fromme Stiftungen" vur. 10 ersler Linie 
hlttten aber ßück~idlten \.leI' Hurrmnitiit die 
FÜrsterzbischi\/e Zll den in dieser Richtunf'; 
bestehenden "ernigungell beslimmt. Dif'_ 
selben Rück~[chLen bestünden noch heule, 
und sIe uod die (jfI~nLliche Sicherheit er
hebehten noch [orlan die t,eistunr;en dlrr,-h 
das A~l'ar. Diesc V"rpflichtungen habe 
österreich anerkalmt, indem es erst, vor 
l'aum 20 Jahren das T"l1cruh"\l~ auf dl'm 
M{lllnH:rer T{luern zum gTQßen Teil IlUS 
8laaLsmit.teln erbllute E~ ~ej w'lhrhllft Eh
renpflicht des Aernr~, hier ,p;jozntret'ffi, dll 
die Rerr"e nif'ht niedriger, Nl'bcl und Schnee 
nichl p;plinnpr, Lawini'n unQ Gletscher nicht 
min<lPor refiih!:"lkh, und die Ttel~enden nielli 
minder hllfshf'dürftip; ~eien als frOher, 

Al!~ dE'n Verhandlunp;en vom Jahre 1"52 
lernt J;1~n 11m besten die Obllegenheiten 
kl'nnen, die den Tauernhllusbesitzcrn vori(e
~chriehen waren ~2j: "Die Offen- und Er
haltung der Tauernwege. dIe AuIstcllun~ 

der S~hneestangen (von denen einige noch 
heule nördlich dc~ L'berganges und 10 der 
Gsehtlteralm [SchlJdalm] ~tehen), und SLeill

pyramiden, der sug. Stc1nmandeln oderDau
hen als Wegweiser, die OHenhal1,unp; des 
Tauernhauses Hir jeden Frem<len, die De
gleltung armer Reisender lind dil' Verabrei
chung VOn Ku~t und Obdach an si". das Auf
suchen. dann die Labung u. Erquickung von 
Verirrten und Verunglückten, 6chließIlch de~ 

Transporl der Leiehen der auf dem 'Tauern 
zugrunde Gegangenen wr näch!tl!'!'l Pfarre. 
Eine besondere Oblier;enhE'it bestand Wr dli:> 
'l'auernhaus im Süden df'~ FeJbertauern dar
in, daß es zwei auf dem Wege zur Tauerll
höhe gelegene 7.llflurhtshäuschen zu erhal
ten und mit dem nötigen Feuerungsma
lerial zu ver~ehen hatte." 

,.Eines df'r lI,tkhtlgRten RetLung:>miltel 
w"r '"I jedoch das Halten von TauerIlkneeh
ten. denen die Aufsicht über den Tauern 
und die Erflillung der PUichll'n gewühllUeh 
fa~t ll11eln oblag. Denn sie kalllen ofl nuf 
den 'T'auern und kannten alk llie cigenlüm
lichen Gefahren des "t'bergangcs '.Ind VQr
zeichen herannahenden Unwelkrs. die mnn 
eben nur dur<.:h lilngere EL'fahmng kennen 
lern~, nnd :>il' warcn deshalb für diE"rl Tall'ern 
die besten Bl'gleltl'T und Retter in der Ge
fahr." In diesem Sinne hätte man die~e Tau
ernknechte eIner so (rüh VQrhandenen .:Fiih
rerorganisalion" gleichzusetzen 74). 

Einige dieser "Tauernkneehte" sind IlU~ 
den Pflirrmalril(en W.~Matrei noch nnml'nl.
lieh festzustellen. 

Al:> Opfer ihres Berure~ werden z. B. ge
nannt: 

Jakob Rlleppler, tamlllll~ in der F.den 
(Gas'lschwaige südl. r1. 1'auem) zu tauern; 
i" 1'1'76. 
Andrea~ Kroßni;;. fllmulul\ in Thanern; 

t 1781 
Luka8 Barhmann, Tiluemknecht; auf (demi 

Tauf'rn f'rfmr"n [1123. 
Wo'~e>lgf'r, Birnbaumer, TaUenlll'ii~'l'r: (l'in 

Kind von ihm t lR211). . 

.baI Wan••,r ~aaItA.aal 

aat 'tlat 18lrh 
DeI Besprechung der TaLlcrnhüuscr am 

Felbertaucrn haben wir lilshcr das im Sü
den des TaUeTll gelegene Matreier Tauern
haU3 nur f1iichtig geslr.eift. Es beffmd sicr 
Im allgemeinen :,:wlir unlt'r ähnlichen, in 
bezug aul die Zuweisnngen "nf'r we.'>"'Ifll.lif'h 
verschiedenen Verhältnissen. Der "Aesit:>:er 
die:>e~ SehwaiggllLes 7~) hultf' die ,i!lei<-hen 
Ver!Jtlioehtungen wie die Ti:.L\·,ernE"ll :>:u F,.l
lien, erfrente sich "bel' (1;;nr.e) nicht der 
glekhcn Unlcrstützun.e; von Seite der Kam
mcr, denn t'r ,,i!enoß rnr die mit F-ei()~m An
v,'e8en verbundenen T.lll\teo nur einen lilhr
lichen BeJ1rag von 15 n. aUl\ der Amtska~~e 
zu W.-Matrei. PirekmaVl'r schreibt (l1'lß71: 
"Der Ur~prung nnd "Aecht~titel dteserI'rd
bende kann dermalen nicht nachp;ewlescn 
werden. Die im Archiv der I"and.-Tte~. er
haltenen (::I) tT-rhllrien de~ Pfleg'gerlchts und 
Amtes W.-Matrei olim dp.m l;i.. 1". und 18, 
Jahrhundert. ent.hlllten ZWilr dil~ betreffende 
Tallernhllus unter der Dezelchnung ,die ersl 
Schwafg da~elh,<;t 1st gf'nannt: die gastswaic:' 
odl?J:' ,die (Ga~f.) Sr.hwiliq unter dem Taurn', 
d~r Pr~hende. Ilber etw~,hnen sie dagegen 
mIt k"lnem Worte. Dieser ge~chieht zuerst 
Meldunp, In eInem Akte vom Jahre 1676," 

Dagegen geht aU8 einem in den ('atl' 
nlcheln vom Jahre 1409 enthaltenen BId~hl 
hervor. daß d~r Pfl2lier :lU W.-Malrei den 
Auftrag erhielt. die Besitzer der SL'hwall!ell 
zu Spital und Schöllwend weg'en t:rhlitlll[l'~ 
des Wege:> nicht mehr heran:,:u'lielwn, Weil 
nach gepflogenen Erhehungen VOll aller,hel' 
diejenIgen hlezu verpnichl~t g~wesell seien, 
welche dl'e Maut tiber drl'n }<',elber '['{Ine\'n 
einnahmen nnd davon elll Geld in dllS 'Amt 
nach W.-Matrei zu dienel!. vun dem "über
Brhnß aber diesen Weil. 2U machen bülll'n. Es 
lst wohl kein ZweifeL daß es sich hier nur 

um die Weg~lrcckc auf der Südseite des 
Tauern (gegen Matret zu) gehandelt haben 
kann, wo um jene Zeit auch von einer Tau
ernprrtinde wirklich nichts bekannt l~(, 
wiihrend die vier Schwait;lE'r zu Felben tür 
ihre dureh das Urbar zur;E'wie.o;enen Prrün
den den Weg ~te1.5 nur auf der Nordseite 
gegen Pinzgau zu hl'~orgen hatten. 

Der erwähnte Rf'fehl vom Jahre 1499 "in 
cauga des WE'gt. vher F'elbertawlO'rn" (HoIr<!1 
~ Cat.enichl, Fot 1M) lautet: An WulIgang 
Pawernfl'int, Ambtmann zu Windischen 
Matraj. WIr haben aur anrueffen Liellhnrlell 
Küssl'r als Gerhaben wellant Micheln LoteT" 
Kindl'r "nd Cuntzen von Schießwent VllSel"\l 
pnl'ger zu mlttersill beuulhen. sich ab 1'11

.~ern vrbar- vnd GerichVllewlell auch an
dern, ::10 den Velherlawerll bmwchen. ei
gentlich zuerkllndcn, wie es mil dem wep; 
vber denselben Tawern "on alter her ge
halten s('j worden, vnd wer den gemaeht 
hab ctz., Aul solchen I'nsern RE'ulhe, hat r;e
meHer vn~er pflege.. sir.h darin erkundet 
und kundsehafl verhiirl'l, die wir vernom
men vnr1 darallll erfllnden haben. daz die "e
die ma",rt "her hE'riirtl'n Tawren elnnemen. 
ein gelt dal10n in vnser Ambt zu Matrlli ge
dil'nt, vnd von der ubermaß den weg j,;'e
milcht hahen, demnach Beulhen wir dir 
em~t1irh, daz du es mIt dem weg vber deli 
gedachten Tawern, VOn einer eben:.:u (kr 
andern, Innhallt solchc~ alten Herkummen 
"nch also haltest, vnd die nbgeolinoten Küs 
seI' "nd Cunzen Sehießwent ter nuch Ire gue· 
tel' deshalb nieht weller lin"iehest oder 'he
sehwere~t. Daran lusl dll \'nsern willen 
vnd ma;,.nung. 

Gegeben zu Sahburg am Sa1nh~tllt!: nllch 
Lueie Virglnns Anno Domlini (14)1l,,-";~), 

DL'r ~orher erwähnte Akt von lf'\7ß heirHP 
die Bitte des T{luernwirte~ Stf'fan Perger 
um Umge1dbefrcillllg vom Weine, In wel
chem dns Pflegt;lericht. W.-Mlltrf'1 besUHigt, 
d:1ß dem Wirt. ..allf diE' li-Ilstschwalg unterm 
Taurn, .:.'Illch Unterhaltnn}f des Weges über 
den Taurn" .i~hrlkh 1.~ n. Deputat gereiclll 
werden. 

Die friihe~te Erwähnung der Schwaigen 
im Tauerntlll selbst (und damlt des heutigeIl 
M~lreler Tauernhauses) geschIeht in einem 
Urbar "des ambt~ zu Mlitray" vonl Jahre 
1448 fol. 7?7). Hier heißt es: 

"Undterm Tawrn. Die er~l ~w;ji~ ua~ejb~1 
lst >:enannl die ga~t Swail{, LiL>llh."lI'U (L.lssa
ckerl. Ka::l 300, Milehseha[f 1. Chuchets('haf 
1, Schep!Jer 'Wol 1110 oder für .. lw.. ~ Vier",r 

Die drit Swaig daselbs pllrtl. Veit], Andl'rl; 
Oll" vlert S ...... aig d;l~elb~ plank; 

zinsen wie die erste.) 

Nach dem Urbarium des "Amhj,s zu '11',. 
lVIatray" (um i~~O) 1") heißt es fltlßerdem 
(fol. 22a): ..Jakob, JQhann und Riegi (Be~iL

zer zu Kaltenhaus) (zin~en) vnn der Gas! 
Swaig unter dem Thawren Zimprenni~ 4 
Kreuzer, für ein :>chapper wull 18 Kreli'll"', 
Kuehe13ehaf 15 Kreuzer. Kaß :iOO odel' darlü' 
:{ Dukaten". 

Diese Sehwliig:en, die damals ..Iso (1'1181 
wegen der Anglibe mehrerer Be~ilzer sehon 
~el('1ll zu sein scheinen. )";C'hiirten?'IJ dpm 
besonders starken Sc11\vaic;engE'hiet der 
hochgelegenen. inneren A.este de~ he1tllle~, 
Ills deren Gl'undllerrn in er~te:r Linie dl'r 
t.anrie...mr~t (Graf v. Giirz) nnd öeRsen 
NllchfI"Jlger (~~It 1500) der Grafv. T1rJl (laut 
lTrhar Will 1.1(0) vertreten waren, während 
die im 'T'auerntal 1legenden Schwaigen dll:' 
ErzstIft Salzbnrg besaß. 

In den Urbarlern von 1448 nn<! 15:10 war 
also nach alledern \"on einem Deputat. für 
die "SchwaIge unterm Tanern" (GaHl
schwaige) keine Rede. Die~ ist UIll:>O merk

0) Hube und Sehw.ig~ wurden Im Lallte der 
.1.1hrhllnd,',-,,, vor 141)(1 ~dlOn __ If,ptracll in 
T~l1~ zerl,~t, 90 auch am 'rauem Die Nen
ntmg: m~hr"rel" Besll.zer im Ul"b~r von' 144<1 deulei 
Jtdenf81b sul eine. fro.h~. flunh El'bl~llunl! ()~r 
RJruj' volliQgene Güterte'lung hin, 
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würdige!', als so.n~L in den. tiralischen Ur~ 
uaren und Aml.llrcchnungen 79) des 13. bis 
15. Jllhrh. uflcrs Angaben gefunden werden! 
!lach Q.enen "die Gnmdhenschaft oder daß 
von ihr ei~esetzte Amt "UB ihrem e!genen 
~rl.r<ignis gewissen ihr zugehörigen Srhwalg
hören alljahrlich eine be~timmle Men8e von 
Getreide, Roggen und in~besnndere Gerste 
reichen ließ." Es waren dies eben die am 
hochsten gelegenen Höfe, wo der Anbau VOll 

Kom oder Ger&te unmöglllch war ')Qer doch 
I\nr eine;n nnsieheren Ertrag abwarf. So Hndel 
~ich in dem Görzer Urbar von ca. 1300 Uie~e 

Getreidegabe ("Huk debet dari snbsidiu ... "J 
Iür dle Schwaigen Ladatadt und Stocküch in 
Defereggen. Stolz achreibt nun üllerdillg~ lin): 

"Die Schwaige unter d&rn 'l'üuern ubcl 
NIatrei, auch Gasbchwüige. heute 'l'~wel'n

haus genannt, erllieL~ eueJI!alls $clt aLler 
Zeit von Amts wegen eine .regelmäßige Ge
Ireide~pende, uuch schelnL Uiese gleich den 
amlel"n .,Tauerrw1riinden'· im Erzstif1. Salz~ 

burg Z\l\" Erhaltnng eines Hospizes gf'dient 
Z1I haben". (Anmerkung: Widmann "Ge~ 
~chichte von Salzburg" 3/147. Urbare von 
W.-Matrel von 1560 und 16421. St..-Arch. F. 12) 

Wie s('hon erwähnt, geschieht also des De
putates von 15 fL~ welches der Tauernhaus
hesil.7.er zugewiesen bekam, zuerst" Erwäh
nung Ion dem Akt vnn 1676 "'), nach dem, ein 
Steran Perger, WIrt unter dem Felberttluern, 
Inhaber der Gastschwaige unter dern <111
hLestgen Tauern, um Umgeldbelreilmg, für 
den Wein bittet, den er ausscheukt. Sein<:' 
El,ern und er wiizen auf liO Jühre vom ·Um·· 
geld berreH woruen, weil sie einerseits für 
die ~chwachen Leute, Durchreisende und 
Ssmfahrten Wein haLLc-n mußlen, aooerer~ 

seils aber doeh, wegen der ianS'l"fl l.if'gezl'it. 
viel Wein vcrtl'oeknet. 

Perger wollte, ah dIls Umgehl wieuer ver~ 

langt wurde, auf den Weinausschank v~r

zichten, wurde aber vum Einllehmeramt an
gewiesen, wn Urngcldbelreillng nachzuBu
l:heIL Der Umgeluer w)d Geril'htss~hrelber 

Stampfer beril:htel: "Das Nachßuchen in den 
lückenhtlH vorhanuencn Rechnunflen eq:ebe 
einige J,llu'c, in dellen Umt:('ld bezahlt 
wurde und öfter wurde es nit'ht bf:zah.lt. Unter 
den letzten Umgeldern nic-ht. Perger beZiehe 
1ur die Einhaltung deB Tauernw~es von\ 
Pflegamt 15 f1. Deputat. Wenn die Wirte itl 
der Krimml und am Felbertauern uml in 
uer Rauris umlleldlrei sind, sollte mlln es 
auC"h den Matrelern gewähren". 

Im Jatll'e 1681 B~) bittet. Sterin Per.:ger un
ler dem Taueru neuerdings nm Umgeldnaeh
laß; Gründe wie vorher (1676); dazu kommt 
noch: .,Dle Machung des Weges auf dieser 
Seiteu solc-hen 'T'auerns, item die Heruuter
uud zur geweichten Erdenbringung der all·· 
rlorten blelb- und Sterbenten oder Todteu 
Ki:;rper viel Mühewalt verursacbt wurden." 

Der Wirt unter dem nauriser Taueru 
Aurahamb Amer('r hat für die Verpflegung 
dcr über den Tauern anknmmenden armen 
Leute 30 "alldortite Mäzzen Haber" zu em,P
Laugen, d~r Wirt unter dem Feluertaueru 
20 ,,Mäzzen" dort. Maß. Von beiden ist v)n 
eiuer Ump:~ldbelreiung nichts bekannI. 

Im Jahre 1ll8.'i wird Pergers BlttschriIt 
noch einmal vorgelegt. EB wird alljährlich 
cingelegt bei 4 Yhren Wein und bei 4-6 
Viertl Branntwein. Perger wird al;lgewiesen 
und soll sich mit seinen "habenden" 15 n. 
Debutat. hegnügen. Il.'l) 

Nach den Augaben in der BIUschrUt von 
1686 wl.ll·de die effiBtBchwalge unler dem 
Tauern ,",Dm "Ur-Endl" des Steran Perg:;lr 
.,vor ungefähr 15n Jahren" 1lI) erw.ocbeu. 

Die AUleinander(olge der Besitzer der 
Gastschwaige ~rgibt nun nach den Matreier 
Pfarrrnatriken und dem im 1nnsbrueker 
SlaIi.tsarchiv lieg~nden Matr!ler-Arl:hiva
!len (ntlmenLlieh Verfachbüchern) folgendes 
Blld: 
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mfich von K-.1tl'>nhaullen und sein tiehwo
ger beJIUzen J4&~ den Hot zu Kaltenhau:;;en 
- ein Hof am Tauernweg, ca. ~.~ km hinter 
Schloß Wei,ßenstein - und die G.II~l,.chwaig 
am :Matrl'>ter Tauern. (Gör:o:er ArdL Rep. 
S.	 18.111 Im StaatB.-Arch Ibck.)C6) 

1:)4.3 Jakob Kaltenhausen - vielleicht der 
30hn oder Enkel des vorigl'>n -, Wirt un
lcrm Matl'cier Tauern. Er und SfUn Sohn 
Sigmund waren am lol Mai 1557 bereit~ jje
..,I,orben. Jakob hinterließ dle Kind&r: Woll
gang. Hanns Samer an der Pruken, Margü
reth, del:l Hanns Perger zu Mittersill Ii'rllu, 
Chri~1.ina, des Chrlstoph Oblas~er im Plni
gau Frau, Anna des Hanns Planken :o:u 
~nzen Frau und Elsbeth des Gilgen auL 
Jedlach Frau. (Vb. W.-Mtltrei und Malri 
ken.) 

Sigmund Wirt. unterm Tauern 1st 165:1 noch 
am Lehen. aber 1557 bereits tot. Seine Witwe 
und die Kinder hausen mit seim:m BrurJl'l' 
Wol!gang. Die Witwe heirtltel 1559 wieder. 
(Vb. W.-:Matrel und Matriken.) 

Wollgang, Sohn des JükJb, Wi.r! unt.~rm 

Tauern, hauat J5)7 mit uer Witwe und den 
Kindern !elne! Bruders Sigmund "). El' sieht. 
sich nicht aus, bei den gegebenen Verhalt.
nissen mh Erfolg zu hau~...n und möchte da
her das Gut seinem Brud~r Hallns Samf'.r 
an der Purken oder ..ein~1l Schwager Hanns 
Perger :zu Mitlersill übergeben. Am 15. XII. 
1557 üuernimml el' das Gut zu halbem 
Teil, die audere Hiillte gehört den K1n
dern .eines Bl'ud~rs Sigmund, Wolfgang 
wtlr lli5lf tloeh ledig, und el: wird Ihm auf
gelragen, Ueilligcr zu 'Wirschaftan als bis
her (VU. W.-M.), 

1580-1596 wird Hauns Perger, Wirt un
term Taueru, genannt. (Die Verfachbücher 
rJes Gerichtet! W.-Matrl'>l aus dieser Zeit ,illd 
nur sehr lückenhaft. erhalten, es istdaher nicbl 
festzustellen, oh er ein Sohn des Hünnc:; 
Perger zu Mittersill, oder des Sigmund bzw. 
Wolfgang Kaltenhauser war.) Seine Frau 
war Mflrgareth Teuslin, seine Kinder: Vcit 
Perger zu Prosegg, Hanns, Jakoll der Be
sitzuachfolller und Cordula des ErlUlmus Be' 
ham, Mayr im Wald, Frau. Am 2. Marz 1600 
war er bereits geSLorben und bei seiner In
ventur waren an ViehstllIld au1 der GaM
schwalg ,,4 Roß, 10 Kölle. 6 Kalbeu, :2: Slier
len, 30 Habt Wull<:nviech, 30 Habt Gal~ 
und 3 Schwein". Er wu bei 75 Jahre alt 
gewordeu. (Vb. W.-Matrei.) 

Jskou Perger zu Kali.enhaus und Wlrt uno 
'term Taueru. der Sohn des vorigen, hatte 
1600 da~ "'iiterliebe Erbe Ühernomml'>n. Er 
war zweimal verheiratet, zuerat m1t Bsr
uan 8tampferln, dann seU 16M mit Anna 
FUCLSl:hil). Au~ erster F.he hatte er die Kin
der Wolf, Abraham, Georg, Agnes, Margü
rHh, Martha, D.arbara ,Und Dorotlleü. Er 
mal'M.. am t6.ApriL l613T~stemenL. wonaeh 
seine Siihne Wolt'gang und Abraham ul)ge
teilte Deslt2er werden soUen uod slarb 1629 
im Alter vnn über 00 Jatuen. (Vb. W.-M. unu 
Matriken.) 

Abraham Perger zu KIlIteuhaus und Wirt 
unterm '['üuern ist üm 15. April 1ß30 bereit.~ 

geslorben. Sein Bruder WoUgang war Ihm 
in den Tod sehon v ltausgegangf'n. Sie 
scheinen beide vor ituem Vater Jakob ge
storben zu sein. WoU war mit SU5anna 
Ganzerin verheiral.d und hinterließ clie K1n
rJer VeiL, Georg uud Hannl:l. Des Abrahams 
Witwe Maria Ganzerin - wohl elnl' Schwe
ster der Susaulla .- heiratete apäter den 
Mayr unterm Freithof zu NuJ1dor!, kehrte. 
nachdem auch dieser bald darauf geslurbell 
war, 1!uf die Gastllehwalj: zurück, um ihrcn 
Kindern aus erster Ehe Stelan, Abrlolham. 
Jakoh und Barbara, dann deren Vettern, Llic 
Wirtschaft zu führen. 1630, V. 16., heißt es, 
unterm '['auem und zu Kaltenhalls beCilndeu 
sich ß Gastbetten. (Vb. W.-M.) 

') Heide Brüder werden nie mit Ihrem Fllmi
ülUUlllJDen gelLllnnt. 

Veit Perger, Sohn des Wollgang, uishel 
Wirt., teilt am 28. AprU 1650 mit seinem Velo 
t.er Stefan den gemeinsamen Besil:<;. Veil 
übern1mmt ,Teile des Gutes Kallenhall~. 

(Vb. W.-RilatreL) 
Slefan Pl'>rger, Sohn des AbrlolhilJ11. edliiU 

bl'>i der vorgenannten ErbteUulll;: dncn an
dem Tell des Gutes zu KailelLhawJ LWd die 
Gastschwaig unterm MaLreier 'l'auern. Er 
starb 16ll'.l. Sein Sohn 

Michael PeJ;"ger hlltle Itn4 .Mm·gareth, die 
Toehler des :::;eu~hsu Winkier, Burgers und 
Gaslgeb zu W.-Mlltrei geheiratet und 16611 
von rJie"em tlie Winkleri8ehe WirtBbehau
:Jung im .I\t[arkl~ li:~kau1l Hi93 wird er Dur
ger unli Gastli:cb zu W.-Malrei und Wirt un
term Malreier Tauel'n genannt. Seine zweHe 
Frau war r..:u.ri.a Aignerin von LieJl% - aw 
der Familie der .'\i{:ner 7.U Abfaltersbach -. 
8ie wal' [rühet· mit Nikolaus ßauter, GWlt
geb zu Igglsdorf, verheiratet und (brachte aw 
dieser ersten F,he einen Sohn Leonhard Rtlu
ter mit, welcher dann Stammvater der u&
kannt.en Matreier ßauter wurde. 1700 komml 
Michael Perger in 80 gToße Zablungll:o~hwie
rigkeUen, daß er das Bscblni&li:u,t:i;U P.l·ooegg, 
das Gut zn Kaltenhaus und scblieWicb am 
17. Nav. 1700 anch die Hälfte seiner Gu~t
schwalg unterm Tauern mH uer li:anzen 
Wirt&-, Feuer- unrJ li'ulterlJehausUiJg dem 
Velt Preßlaber zu We;l'er verkaufen muß. 
Die GrundherrschaH - Ua~ 1"Ile,gamt W.
Matrei - verlangt dabei, dlI.ß er fUr die ihm 
noch gebliebene HiHHe der 8cbwaig eme 
eigene Albkaser orJer Behawung erbaue. Da 
l'reßlaber keiucn Suhn hat, wird er Beine 
äUeste Tuchter :Maria dem Stefnn; des Mi
chael 1"ergcrs Sohn, zur Fu'4 geben und 
diesen als Erbsuhn ann('hmen. i'1Hl, L 21., end
lich vel'kauH Michael Perger von Beiner hal· 
ben Gastsehwaig 'Y. seinem Stiefsohn Leun· 
hard Rauter, Bürger und Handeigmann zu 
W.-Malrei und das letzte Viertel dem V,,"Ü 

Preßlaber. Von seInen Kindern, aus erst~r 

Ehe wird IVlichael Perger Wirt und Bi~
bri'iu 1:11 W.-Matrei, Stefan in der Fulge 
Wirt. unterm '['auern, dann w~rden n.och 
genannt Sebastlan, Margareth, MlIl'iu uml 
ßo~lna. (Vb. W.-ild.) 

Veit Preßlabe-r hatl."i', wi.e erwähnt, um 1700 
die halbe Gastschwaig von Michael Per
ger um 1100 n. g~kallft; 17111 kaufte er mit 
Leonhard Rauter aur.h die andere Hälfte, 
wobei skh die Käufer vl'>l'pfllchten mußten, 
nächllt.en.!: für diese 2. Hälfte der Schwaig 
eine eigene Albkaser oder Feuer- und Ful
terbehau9ung zu erbauen. Sein Erbgut :o:u 
Weyer hatte er 1712 verkauft. .(Vb. W.-M,) 

Ste[an Perger, der Sohn deli Michael, hatte 
bel'elts 1701 Mafia Preßlaberin gebelratet 
und am 22. Mal 1700 "'om ßauter ;.• der 
~st5chwaig gekauft; nun ilbergab ihm llm 
2B. Febllr 1720 s~in Schwhg&n"tlter V:il 
Prefllaber die ~/s d~r Gaatsehwaig unt..:::rm 
Tauern und dazu noch das ",anderle" (d L 2.) 
Gut des lIMes zu Pruggen. 1727 kllufl Sle
fan Derger, WIrt unterm Matreier l'tlu~rn 'Y. 
derSehwaigzuThauer und ITl.D '/8 Schwilig 
ebendort. Er starb 1748. {Vb. W.-M.) 

Josef Perger wird nach des Vaten Stefan 
Toue "Haupt.regierf'r" der relchen Innterla~
seIlSchaIt und übernimmt noch dazu Uie 
l\layrsehait zu Kienburg In Destand. .'\m 
25. Oktober 17M teilen endlich die Geschwi
~ter naB Rrhe und veraorgen die noch 1e
henne Mnlter. Jose! erbält dabei1ls des Gm
zergutes zu Weyer, der Bruder Stelan ist 
bereits In der Au behaust und wird mil 
Elnzelglrundatücken entrichtet, Banns el'
h\ih ~~ der Gaatsehwaig, Peter erhält die 
halbe Schwaig zu Thauer, Vell die andere 
halbe Schwaig zu Thauer lJüd 

Sebast\an Perger erhielt * der Gast
.~ehwait: zu Thauer, die ~ Schwaig zuThauer 
~amt der darauf haltendan Wlrtsgereehtlg
kf'it und lls der Sehwalg zuThauer,mehreine 
h.e lbe Schwalg zu Thauer, alles Frelllt11't des 
pnegl!l&n1tes W.-MatreL Die Gesebwater se
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Dah :'lIatreier TaLlernhaus gegen den :'I-1~llelmgkug~1 

baslJ.an, Peter, Veit .lohann nnd Marla wa~ 

ren 1671 alle vogthar, aber nnch unverheira
tet, nur Agnes war mIt demKup!prSl;'hmkd 
.losef Brunner zu W.-:r.Tatrel ve-rbelratel, ein 
Bruder Michnel bereUI; gestorben. Dle 'Wirts
~erechtsame wurde für die titeuerbl.!
messnng mit 400 fl. bewertet. (Vb. W.-Ma
loret) Seba~tlan Perger heiratete 17'52 di<o 
Anna Steiner. 

Johann Ferger tlberna.hm nt:leh des Va
ters Sebastl.an Tod am 18. Juli 1701 d6~ Erbe 
und heiratete 17119 Mt:lrianne Kmtereggcr. ~J' 

hinterließ :l ledig ver~torbene KlILdc•. 
Im Jahre I'l"/!! wur<L iUl salzbul"gischen 

W.-I'I-latrei ein neuer l:Iteuerkalasler angelegt, 
iümlich wie der kurz Zllvor in österreich 
neu eingeLührLe' Thc.csianisehe Kataster. 
Bei die~er Gelegenhl.!iL wurden die Güter 
geuau bo.:sehriebcn und die Kataster-Num
meru eingerührt, so daß von nun ab plne 
~idlerc Bestimmung dcr einzelnen Grund
slüeke möglieh ist. Die alten Güter waren 
im Laufe dcr Jahrhunderte in eine Menge 
Teile zerfallen und diese Teile wieder zu 
neuen Gütern 7usammengerügt worden, 
auch hier ;Illchte man nun wieder Ordnung 
zu schaffen. DaH 1'auerngut wird nun III 

diesem Kataster unter Nr. ß27 wie folgt be
Rchrieben: 

"Kine und ~ia Sch'\\'aig zu Taur, be~lehenLl 

aus: 

JU.	 a). eine fo'euer- und Fuo.:lerbehallsunß 
mit Nr. 5, Bau-Parzelle 65f1 bezeichnet, 
von 128 Klafter dc Area. Ko.lasLel" T<ll<l" 

8 fl. 24 kr. 
lit. b). l"ine dazu gehörige reale WirtRi=:e

rechLigkeiL. Kal. Ta,lle 40 fL 
lil. 0.:). o.:iu SI liek Galtmahd dahei, der Gar


ten genannt, von 1310 Klafter, guter Qua

liliH. 'KaI. Taxe 65 11. 30 kr.
 

El. d). ein Stuck Mahd, da~ Gart.l genannt,
 
\'on 209 'KlaHl'r, i=:nter QualLtät Kilt. Tax,
 

10 fl. '1.7 kl".
 
lit, e) ein Stall für da~ RIndvieh von 1IJ
 

Klafter Kat 1'11." _ n. 48 kr.
 
lil, f), ein andl'rer Stall [l1r [,ferde von 18
 

KLafter. Kat. Tax - n.5'> kr.
 
Ii! g), dn Stücll: GaILmllhd, Anger und Allele
 

gl'nannt, von 2ß.1ß7 Kl{., davon 10.000
 
guter, 5000 mittlerer und 5187 .KIf.
 
schlechter Qualität. Kat. Tax 753 n. 44 k1'.
 

lit. h). eln Stück Galtmahd, das Feldner
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\foo~ gl"nannt. von lt.OO::l l"ir., (laVOil 
4(100 gut, 3000 milt! und 4003 sdlio.:\:hlc 
Qualität. Der Wa~ser- und Mul'gefahl" 
ausgeselzt. Kat. Ta:lC: 370 (L 04 kc 

Jit.	 1). ein !:itück Oet:.:et, dlL~ S<imC'l'mosl ge
nannl, :'::1I 10 Rindcr durell 10 Wochen 
Kal, Tax .50 Il 

lil k), ein Slu.o.:k Ocu:et hCI der Straße-n 7.U 

4 Rindc!' aur 0 Woehen, KaI. 1'~x 
12 fl. _ 

lil.	 I). cin Stück Bergwiese, Feld Rl"nannt, 
jedes 2, Jahr mahhar, von 12 Derglü_ 
derlen Heu oder 12 1'agmahd groß. mltt 
lere Qualitrit. Kat, 1'ax '31) Il 

lit.	 m). ein SWek Bergwiese, der Winkl und 
5prnnR genannt, jedes 2..lahr miihblH, 
von 6 Dergfüderlen lfeu oder ~ '1'agmllhd 
gToß, Rchlechter Qual1tM, Tax 12 fl. 

lil. n). ein Stl1ck Bergwiese, die Lüg~r hel
ßend, jedes 2. Jahr mehba'i, VOll 3 BeL'g
füderlen Heu oder ~ Tagmahd groG, 
schlechter Qualitlit. KaL. Ta:lC: 6 n. 

1ll 0), eine Hausmühle VOil 8 KIf. de area
 
-, fL Z4 kr,
 

Kataster Taxe ltu~ammen 1358 n. 15 I.r.
 

Dahei ist zu bl'merken, daß der Gulden 
tU 60 Kl'ellzer gerechnet iRt und In der Ka· 
la~lerl.ue dle Bau1i<"'hkeilen selbst nicht be
wellet w\lrden, ~ondern nur die Grundflü
ehe. auf wel<",her ~ie standen. Die Kataster
laKl" ent.~prach auch nicht dem Verkauhwert 
dl"~ heLreffendl!n Grundstüekes. 

Johann Perger verkaufte am 16. Aug'u~1. 
lROO da.'\ ganze Gut an 

Slmon, Rupert und Rllimund Ricpl;,[' 
vom Derg ln der !:ieinizen um :0205 fl. -, wo
bei die Wirtsgerechllgkeit allcin mlt ·100 1'1, 
angeschlagen wurde. (KaLl/skr), Am 26. Jäll 
'ner lH03 wurde dem Simon Riepler für die 
Beherbe~'gung mitlel1o~er Reu;euder durch 
~1I.l:.::b. HoIdekrcl einc S,ubvenlioll von :>00 fl 
bcwilligl. 1611 ist Simon Riepler no<"'h als 
Taue!"llwirt genannt, aher wie lange er d.'l~ 

Gut besaß, iat aus den Aklf'n ni~ht <:u rin
dcn. Die napoleonischen Kriegl" 1711I>-liI14 
lösten W.-Matrei vom Lan'de Salzburg, 
brachten es mit Lienz 7un:kh~t zu Illyr1en 
nnd in der Folge 7.\1 TimL Diese VerJi.nde_ 
rungen warfen auch die Gerichtsverwal_ 
t.ung alls dem alten Geleise und brachten 
~il' in Unordnung. I!:rst im Laufe Vieler 
Jahre konnte sie na~h und nach wieder In 

Ordnung gebracht werden. Dicsem Um
~Lllncte ist au~h die Li.lt:ke in der BesitzIolga 
zuzu~chreiben. (1I:ll!!-1847). 

Am '1.5, Juti 1l:lHI bt>salkn lL~ TallerrlJjut 
ilie ~rüdcr Aloi~. Sillion, Rupert lmd nai
lIlund fUt:plcr, wah~'schciillidl die Söhne des 
VUL'gcnanntell. Slm;>n Riepler. An dii!sem 
Tago.: leitleLl dicse Brüder ihrell Bl'f>ilz. A[oL~ 

libC1'llimmt das Rieplergut, Simon das Nigg
'lCl'!:"uL, Roimond das Taul'rngul. neb;;t Wirts· 
haus uud 50;i0 IJ. Schnlden. nupert er
h<JH ll'digl' GrulldSlu.~ke. Dieser b:l'üderl1che 
Vergleieh wurde alll 28, Nov. 1829 neuerlich 
bestätigt (Ger. !\k:ten.) 

Raimund Hlepler wal' 1789 geboren und 
helJ'atete 1831 die There~ia Steincl'. Am 2.0, 
September 1025 erhielt er zurolgc lGmerL 
EntschlieJlung rUr die Lahung orlller Rei
~ender und Hel\ung "'-on Vcrungliiekt.en ein 
ge ....-i~~c~ Deputat. l:<:r vt:rkoulle Dm 28. ,J;in
ner 11147 dlL~ Tlluernanwesen dem 

Johann Senrter, Päehter der Koretmühle 
in W.-Malrei um llt50 fl. Dabei werden die 
Gutsbes\.andtel1e E'benso benannt wie l77\J~ 

nur die reelle WlrtsgerechUgkeit Wird als 
ruhend bezel~hnet.; Raimund l'Ueplo.:l" muU 
daher dos Wirtsgewerbe- In den letltten Jah
ren seines DesItzes zurtlckgelegt habcIl. Die 
Liisung der HerrH~haft W.-Matrei \'Im Sill<: 
burg und Ihre Einverlelbung mit Tirol h..ltt,> 
für den TauernwJrt au~h ihre wlrlsdlilItli 
chen Folien. Bls dahin brachte der Amts
verkehr eInen regelmällJgen Po~1bolcJ),>,er

kehr über den Tauern mh sich, BeAmlc rei
sten hin und her, Untertanen balleIl Ln Salz
burg bei den höheren BehÜI"den und gl' 
3chäfUich zu tun, da~ Htlllciuel'-SoLz, wel
ches billiger war, wurde hcrilbergl"s<iumt 
und im Hinweg heJtlll~1' f'rudukte hinüh<:'r~ 

gebracht. Alles die~ h0rlo.: mit der Einvf!r~ 

leibung des Bczl!'l;:c~ zu Tirot auf oder Vl"r~ 

minderte sich ZU1' BedeutnngslosigkeU, so 
daß dcr Wirl~betrieb die Gewerbesteuer 
I.aum melll' eingebracht haben dürfte. Jo
h.um Senfter war nur 2 Jahre Bl'sltzer des 
Tauern,g\lles, denn am 21. Mai 16411 verkaufte 
er es den di:ei Geschwistern 

Peter, Johann und Ursula Stamp1er zu Un
terrain ln der Seinltzen wn '12.000 n. Der 
Gutsbestand hat' dabei noch immer densel
ben Umfang wie lTI9. Aber auch diese bJie
ben nicht lang'e im ~esj1Ze des Tauernan
we~en~, ~ie verkauften es schon am 3. JuLi 
1651 dem 

Sebastlan Berger, Bauer am Schattwer
gute 7.U Proßegg um 10.250 n.DerGutstand 
nat dabei noch immer denselhen Umfang 
wie ITIII und aueb die Katastertaxe 1st mit 
IJ5ß fl. 15 kr. noch dleselbe, aber der Kauf
preIs 1st von 1800 bis 18.51 von 22~ fl. auf 
10.250 fl., also auf mehr als das Vlerfaehe 
gestiegen. Er verkaufte 1862 das BergmlLhd 
"Lögen" und später einen TeU des r.iahu<:'s 
"Anger und Auele" genannt; er»\eres an 
die Brüder Ormer, letzterei' lI.lI Joscr 
tichneeberger. Am Ii Jänner Ilf71J verkaufle 
Berger das Tauemgl1t mit der reellen Wirl~
gerechtigkeit dem 

Alois Rieplel', Waldner zu Thau~r, um 5700 
fl" inJotg'e der Abstüekung Ist nun auch die 
KIiLastra1ta:lle lluf 9'78 H. 15 kr. gesunken. Er 
war der Sohn dl!s einstigen Besitzers des 
Tallerngute~. Raimund RJepler, und ver
kaufte da~ FeLdner-Mu,Jr und TeiLe dell Sä
mer-MÖsJ. A10js Riepler ZJg naeh Unter
peischlach und verkaufl~ am 25. Jännert8ßO 
die- Gastschwaiß am Tauem seinem Sohne 

Andrii Riepler um 351)1) Gulden; Katastral
taxe 526 fl. 11 1«. Dle Gastllchwaig, 'Kat. 
Nr. 827, bestand nun nach den wiederholt<ln 
Verstückungen aus: 

LU. A Feuer- und Futterhau6, 
B reelle WlJ'tsgerlchtigkelt 
C Garten- und WIesenmahd 
D Mahd, das Gartel genannt 
E StaU 
F Hofstatt 
J dai' Oetzet, "Stock" genannt 
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YllIlreier Tauernhau's 

K Oetzel "Strassen" zu 4 Rilldcl"lI aLd 
e Wochen 

M Bel'gwiesen Winkl und Sprung 
o ganze Radmühl. 

Anrlrä Riepler hatte von seinem Val.f'l· 
noch eine and~re Tauern~chwaige ererbt. 
Während der Zei t seineR Besi l,zeR wurde r1a~ 
Grunabueh einlleführt und als er am 20. 
Apri'l. 1911 ~inen Be&itz dem Sohne 

Alois Riepler ins lastenfreie Eigentum 
iJbergab, wurde der ganze Besit7. hehul's 
Gebührenbemes8ung mj~ 11.DO(; KTJnen be· 
wert~l Nun be~itzl daR TaUeTnanweRl'n die 
Gnilldburhs-Em]age, Zl. 147. deT Gem~ind~ 

W.·Matrei. Aloill. Riepler war geboren am 
5. Nov. ]flBO und st.arb am 26, JLmI 1931. Sein 
Sohn Aloi8, geb. nm 1.5, f\-Iai 1911, verU1l" 
glückte am l7. Juni 1930 lm Landeckbache, 

Joaef Riep1u, Peisc:hlaeherwirt, kauHe 
am 6. Dez. ]92.ß von Alols ßiepler die Reali" 
tät TauernwIrt 1n Matre1, ohne Vieh, jedoch 
mit Hauaeinriehturtg, um .50.000 1:>chill.iJ:!t:, 

Die Benac:hLelllgurtg, welche die Matr~ier 

Tauemw!rte h1n81c:htHc:h Ihrer Deputaie vieLe 
Jahre hindurch gegenüber lhIen ~'eLb~ttll<.:l' 

Kollegen ertuh.ren, drüc!r.en :lieh eirwrs~iLs 
in einer zeitweLie rech! em,PIindlichen wLrl
sehaILtieht:n Nl)Ull.ge und dll.r<lu~ sl"h erg:-
benden uILma~en Be"iL:.w~räJlderungen,an
dererseils in den unabJällllill wicderhollell 
BiLl~LeLlungen und Ge.>luchen der Wirlc aus, 
die auI AbsleL1ul:lg der mißlichen nud Ufl

gerechleu VerhÜll.ni.s.se hil\2iellen. 1002 hatte 
Michael Perget· wi~derum verg2blich um 
Erhohung der jiihrLiehen Subventionen ge
beten BB). Die bw zum Jahre 17(J0 altftre
lenden Zahlungsschwierigkeilen waren wohl 
die nnmitte]bare Folge. Seiner Bitte um 
die Bewilligung der Verstüekung aer 
Schwaige in zwei HäULen erteilte die Sal7.
hurger Hofkammer (gegen ewi~e Wiederlo
sung) mit dem Dekret vom 26. August 1700 
ihre Znstimmung. 

Schon Preßlaber fühlt~ bald das Drück m
de der übernommenen Pflicht.. nämlich .,den 
Weg "der Sa.m8c:hlag anf dieser Seite sol
rhen Tauerna einzuhalten, die Zei~er von 
ZeH zu ZeH a.nfzm,te(:ken, dl~ preßthaft.en 
und andere arme unvermö~e;liehe Personen 
[ortzuhellen und zu verzören, aueh diejeni
gen, welche nicht~ verzören, zu beherber
gen, Ihnen Saltz nnd IIoltz unentgeltlich 
beizugeben. auch die Verstorbenen und todl 
gefundenen nach Matray herabzubringen 
und zu beatatten". (Lau1 Äußerung des 

Pfleggeriehtes erfolgte hiefür eine be!>f)
dere EntseMdigung). 

1715 erneuene V. Preßlaber die ßUte um 
,l<;Thuhung der 1:>ubvenUonen mit dem glel
l,h~rl Mißerfulge (Dekret der Hofkammer 
vom 30. Sepl. 1715.) Pirckmayer ac:hl'eibl: 
"Niehl b~sscr erging es 1722 ~einem Nach
Iol~er SlcIan Ferger. weh'her gleichfalls 
abgewiesen wurd~. ullgell.chL.. l du~ f'Heg
gericht beid~ G",~uehc lU'toftig unterstützt 
und die ZusammcnwcdulljS lind \.'~l·lciLulJg 

der Pmvi~i;men der Tnfel'llenbesitzC"r die']
lind jenseits des Tauern beantragt und ll1H 
dl"r vergleichswei5e weil schwereren Bc
la~l11nr. des Mnt,reieT Tauernwirtes begrim
det haLte" 

Erst Simon Riepler, (Taueruwirt seit 1800). 
gelang e~ endlich, mit seiueT BiUe um Er
hi'>!1ung der mLt den großen La~t.en in kei
nem Ve'thäLtnl8se stehenden Pfrünae per 
1:1 n. durchzudringen ~~). Da~ pnegg~riehl, 

halte besonders die Länge des uicht nur für 
Wuuderer, sundern auch für 1:>E1umpferd~ 

gangbar zu erhaltenden Weges von der 
Ga~tschwaige bla auf die Höhe des Tauern 
(3 his -4 ~:ilunden) und lltlmentlich die außer
ul'denliil;h viele, beschwerliche und ge-
[lihrLil;he Arbeit im Frühjahr hervorgeho
h~'11 wld im ganzl;lI eille Jl1hressulJvenLiun 
von 60 [I. beantragl. Es wurdeu jed(Jl'h 
(Ho[tlckl'l'l VOIll 1e. JilIlller l1lO3) nil'hl mehr 
aLs 3fl 1"1. UILd <luch dicse Ilur [ur das ,.l<lu
f~nd~ J ....hr" bewilligt. 

GLI.iekLieher noch als sein Brude!' war (JCI' 

uachrolgende Raimund Riepler, Unle! dcs-

Ubex die MauHariIe.. su <uu 'l'auc!'Il OI.>Jicll 
wareu, unterriehl.et ein Bel'ieht "on 1004: 
(8alzh. AtJl, Ma1rei) 9t): 

"Mautl.nriffa (der Herrschall w.· 
Matrei): 

von einem Samb "'tein ] Kreuzer 
von einem Snmb ßarhl (ßanifl) .~ Kreuzer 
vnn einem Oc:h~en, Siler 0:3. Kuh I Kreuzer 
von einem Samb Salz 2. VIerer 
von elnem Roß, jung oder alt 3 Kreuzer 
von einem Samb Gelrelde. 

Schmalz, Schotten ('topfen), 
Kas oder Sehrn~r (Unsehlht) Z Kreuzer 

von eillem Sumb Kupter, Bl~i 

oder Erz Z Kreuzer 

sen Besitz~chaftwurde tiber allerhöc:hst,e Ent
Bchließung S. M. des Kaisers vom W. 9. 1625 
(HoikanzleidekreL vom 2i. des Monals und 
Reg. Inl.ima\.ion ddo. Linz 19. 10. 1825) end
lich die heantragte Errichtung eine5 Zu
f1l1chthäuschen am sag. "GuttiichenStein,," 
fÜT die den Felbertauern passieTenaen Rel
!lenden und 1.ugleLch auch die Verabfolgl1ng 
des erbet.enen Deputates von :l '110. Wiener 
Metzen Wei1.en, ijll1u4 Wr. M. Roggen, 12 
2°h. Wr. M. Gerste, 25 ~1f>4 Wr. M. HaIer 
una 4 Ble4 Wr. M. Bohnen "zur Labung ar
mer Reisend~r und zur Rettung der Veruu· 
glückten In der Wei~e bewilligt, daO dieses 
Deputat nieht in Natura, Bondern in Geld· 
wert. ("nach dem jährlichen NonnalpI'ei8e") 
erfolgle, resp. auf das bish2rlge llAversum" 
(per 12 fl. 30 Kreuzer C. M.) aus dem Ca
merale autbezahlt werde." . 

,.Der l'rovisionabezllg des M. TauernwirR 
le~ war dernnaeh von Anfang an nicht auf 
da:,; Urblu gegründet, sondern scheint viel· 
mehL' ,Jen Ch<trakter eines Prec<triulIls <tn 
sich gelTilgL"Il <:u h<tben". \Oll) 

Ruthner bcrichlel (HI~4) ~l): Der WirL d~s
~elben bclLalll l'rüher jilhrlich 11 n au kr., 
rI'lnn Getreide und Bohnen, um1 bek<Jnllnl 
",eil dem Jahre ]84!} ein,;> Subvention v<Jn 
zu.~ammen 9P II. 39S Kl'euzel'- Der Ver
lrag i"t auf dem Hause 6iehel' gesleUl und 
unter die Bediuguugen de3selben gehört die 
Pflicht, die ;o;wei Zufluchthauscheu, wov,m 
tlllS eine am "GötUiehen Stein" elwa 2~~ 
Stundecn, da~ andere etwa ;j Y. Stunden vom 
Tauernhauße und y. Stunde vom höch5t~n 

übergangßpun~tenuernt tBt, zu erhalten und 
mit dem nötigen Feuerungunaterial zu ver
~ehen, damit skh die ReiBenden Jederzeit 
ein wärmendti Feuer machen können. 

Die Reste dieser hler erwAhnten beiden 
UnlcrkunrtshUttehftfL am 'tauern .i;\nd heute 
nu"h erhalten (Trockerunauern). Aus der 
Ubell uugeführten Entschließung haben wir 
c;:r(<lhr~n. daa dllr Bau des unLeren (am GÖL~R 

lichcn SlClU oder "Göttle Stoan") anno 18Z5 
genehlUiJ>l wurden WW'. Wenn nun Kürsin· 
ger tMI an;reglll'J, daß "d.aa \n Verhandlung 
gebral'hte Unteratandahaus auf dem Tauern, 
wovon es leider im Jahre 18:l1 wieder tlb
gekommen ist", zu Slaude kUUllnf.lß ru(jcbLe~ 

~o lOliTa verlllutlieb dumit nicht ieße~, sun
dern das obere. in der Nähe des eigeuUiehen 
üherganges zu veritehen 'lew, dessl'n Er
Tichtung wohl 3päler als des 'erslgenallnlo:n 
erfolgt sein dürfte. 

Die Felb~rtauernwirt.e bezogen nn..h 
Paehmann~S) im Jahre 1920: Tauernhaus 
Spital K 607,28, Tauernhaus Sehößwend K 
607,Z8, Gm Oberreit K 00,15 und Gut Rain 
K 60,15. 

Die BezUge deli Tauemwirtell heliefen 81eh 
in den Dreißlgerjahren auf 400 &biJ
Jing, d. i. weniger alll die der Plnzf:auer 
Wirte. Davon wurden 1m Jahre 1931 noch 200 
Schilling awbezahlt, ein geTlngell Entgelt hir 
die Verpflegung und Beherbergung der vie
len HtlndwerkaburachftfL, deren zahl Rieh 
im Jl1hre 11131 auf beiläufig 400 belief, 

vun einem Schaf, Geiß 
uder Sehwein 1 Viuer 

VOll einem Ellen Loden 2 Vierer 
,,(>n einem Pfund Wollen ] Vierer" 

Da dieser TariIbel'iehL (wie auch du 
i=l1f'ich1.eitigeT Lienzel' Tari.!l "wegen An 
gleichung des SalzbUTgisc:hen an die Nach·· 
bilrlkhen" elngerdeht werden mußte, so ist 
anzunehmen, daß ~hnliche 'tarifbestimmuu
flen wie die oben angeführ1en auch für die 
PinZMuer VerhäHnlsse wie Überhaupt für 
die 'Tiluernüberglinge golten. . 

Die "Samer" (Sämer), n1so diejenigen, 
welche dte "Sam" (von griech. Saoma - Last, 
Fracht; nach Koch-Sternfeld aus dem Idtom 
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der Tauri;;ker uad Gdechen in viele andert 
Sprachen übergegangen) ,.seit der grauesten 
Vorzeit, mit Zügen voL. lO bl~ 2li Pferden die 
Fl'ucht bcoorg~en, ,saßen' zu beiden SeHen 
de~ Gebirges" ""). Dic durchschnittliche De_ 
ladun~; einell &wnpierde5 bestand aus 250 
Pfund 00). ".I!:in Sai.1I" bedeutete eine gleiche 
GewichLsmcnge gewjBOier Handelsgliter. Un~ 

ter "SürnklJllL" vers Land man dl.e Kosten 
oder ZulJullc bei llinem Unternehmen, Drin_ 
gun.gs- und Fl'achtkosten. Nach Einwande
rung dcr Slo.ven sind (na~h Koch-Stern
Leld fn) dicse Fraehtzüge größLenteils in de
ren Hande gekommen, "daher in der Folge 
cin Samer oder Windischer gleichbedeutend 
wurden". 

Als Waren nnd Produkte, welche eins~ 

über die Tallern "eingesamt" wurden, sind 
Zll nennen gS): Sehr viel Dlei, Stahl, Ei~en, 

Smnt nnd Seidenzeuge, Gold- und Silber
galIonen, StoHe, Gewürze, Spezereien, Süd
früchte, Honig, Weine, nämlich Hilnin (Ha
necker), Egger, Taranter, Mark- und .l!:LllCh
wein, Muskateller, Malvasier. 

Ausgeführt wurden: Salz, Gold. Silber, 
KupIer, Leder, gegerbt. und ungegerbt, Lein
wand, Tücher, Vieh, Holzwaren, gerä.uch~r
les Fleisch HSW. 

Ober den Weg, den diesc Waren n~hmen, 

gibt Koch-::>lernleld für den Felbertauern 
an: " .... von AdnUl', Concgliano, überCampo 
lon.go, SeJl:len, Liellz, Matrei, Tauern - Mit_ 
tersill, wo llidl die Slraße t.eilte, nördlich 
,übcr den 'l'hw'm' nach TIrol und Bayern, 
ö~Llich in dcn UnLerpinzgau." 

Solange das Kr:':lllili (wld spat~r von 180.1 bis 
1610 das Kurfüntentum) Salzblll'g Herr über 
W.-Ma~rei und den großereu Te"!1 des Defe_ 
reggentalell war, gillg del' gesamte Pii"raonenw 
und aUch Handelsvcrkem über den Tauern. 
Nach der 'l/crein.lgullg dieser Gii"hiele mit 
dell illyrisch gewordenan Teilen Osttirolll 
und nach 1813, als sie endgültig zu Tirol 
ge~chlagen worden waren, die Grenze zwi
~chen Malrei und Lien7. also gefallen war, 
erhLL der TaUeL'nWeg als Handelllverkehrs
weg cine bcdcuLende Einbuße, wurde aber 
iUUller noch von Fußgängern und zum Vieh
lrieb hauLig benüt:r.t. Dnrch die Eröffnung 
dcr SÜdbllhnstrecke (Marburg _ Franzens
feste, 1Rn vollendet) und besondelll nach 
Vollendung der Dahn über den Mllllnilzel' 
Tanern, ist ..eine Dedeut.ung ab prutischcl' 
Verk~hrsweg arg Zllsammengeachrllolzen; 
Tounsten und Handwerkllburschen sind 
heutii" fast die einzigen Tauernwandcrcr. 

Kach Berichten des Pflegers von 'l/ir
gen ~U) vom Jahre 1131 war die "l~allsierWlg 

dcs lVUltreyer Thanrn in das Pinzgau und ali 
undere salzburgi6che Orte von sehr vielen 
Pen;onen, als Vlehhandelsleuten. Dueken
trä;;"lern, umerschledUcl:ien Handwcl'kel'n und 
mehr andern spezLallter zu jetziger Herbst
7eit ~ehr frequen~". Im Jahre 1122 richtete 
der AugschuLl des Gerichtes Lienz eine Eiu
gabe an die oberösterreLchlsche Regieru~, 
weil diese vom Landgerichl Licnz verlang1.ii", 
1italt de,,, bisher ~'(}n Salzbrn'g üher den 
Tauern bezogenen SIiI:LCS llur solehes von 
!lall Im lnnlal über deu Bt'enner einzuJ'üh
ren. Der Gerichlsausschuß bemerkt hlezn, 
daß die Lien:.:er bisher mil eigenen Pferden 
In zwei bill drei Tagen über den Tauern 
nlich NliLlel'sill geIahren seien, daß sie s-icb 
und ihre Tiere selbst verpflegt und In den 
Tuuernhauserll nnentgeltlich Unterstand ge
nossen haUen, ,Am \l[atreier Zoll seien ,il' 
frei gewesen u~w. Da" Haller Salz werde 
also :r.wei- his dreimal teurer zu slchl'n 
kommen als das Salzburger. Neben d~m 

schadlichen F.i,nflnß auf die Vieh:.:uchl im 
Liemer Gii"hiii"t werde sich die Maßnahme 
besondE'rs ungünstig auf die Ausluhr des 
Tiroler und welschen Weines auswirken, 
Die~ii" werde ganz aufhören, wenn die Salz
einführung 'über aen Tauern vei'hoten 
werde, Trotz diesel' Argumente mnLlte das 
Landgerlchte Llen:.l: fürderhin jährlich 1200 

Fuder Haller Salz bezienen, für deren Ver
teilung eine eigene Niederlage errichte~ 
wurde. Nur den Gerichten Kais und Yirgen 
wurde mit Rücksicht aul Ihre nahe 1..agc 
a~ Tauern weUerhln gestattet, Sal:.: vun 
MlttersiU elnzufilhren. 

Für den Salzhandel über den Tauern ka~ 

mCIl jedoch noeb schlimmere Zeiten lUU). Als 
das hcutige OstUrol zusammen mit Kärnten, 
KJ.'ain und underen TeIlen des südl. Oster
reich auf Befehl Napolii'!ons den neu ge
schaHener, "Illyrischen Provinzen" ange
schlosBen wurde, durfte in den bewußten 
Landern nur mehr Istrianisches Meersal:.: 
vii"rkauft und vii"rbraucht werden (De"laeL 
vom 14. März 1812), das um ein VielfachJs 
teurer war als das bisher gehrauchte Haliel' 
Halleiner- und Derchtesgadener Sal:.:. Oe; 
"entner dieses ä:rarlschen SIIl:.res kllm lluL 
15 11. wogegen man 20 Jahre früher um 
diese Summe noch 11 q guten SLeinsalz~s 
erhallen konnte. Die EinJ:ührwlg des letz
teren war "gänzlich und bey sLrengstcr Con
[islwdon und dUll NaLUl'llll'eeht excediii"renden 
Slrafen verbothen". Da~ Schmu,gglerwesen 
nahm inIolge dieser :Maßllllhmen damal~ 

stark zu: über den Felbel'tauern, sogar iihii"r 
die UmbuLLörln, schleppten die Prägrater 
dllmais dlls Hllller Salz herbeL Trotz der 

, hohen BelutulUngen, -die auf Ergrii"ifung der 
Schwilr:Ler ausgcseLzt Wllren, Bcheint das Ge
schart damals geblüht zu haben, um so 
mchr, als dic AuIseher, "Preposees" gehei
L1ell, keinc besonders geschkkle Hand In 
EJ:greifung der MiBsetäter gehaht haben sol
len. Die Um.ulanglichkeit der Anliefllrung 
des istrianischen Salzes veranlaLlte spaler 
die illyrische fleglerung dazu, an den beideu 
Salzpfannen In Haltein und Berchlesgadcll 
ii"in größeres Quantum für die lirolischcn 
Kantone einzukaufen. DIe Verhandlungen, 
welche die Maires des Dilltriktcs mit den 
Kgl.wBayrlschen LandgerichLen in Mlttersill, 
Zell am See und SaaHelden wcgcn LieIe
rungsangeboten und der OberHihrungsmög
lIchkeit über den Tauem pHeglen (1812./13), 
scheiterten an der Verbilligung des Trans
portes über MaulerndorI. 

F:in hesonderes Kontingent der Tauel'n
wanderer stellten zu Zeiten der WebcrzunLt 
die sogenannten "Uebergiener", d. b. dieje
nigen Osttiroler Weber, dic einen Teil dii"s 
Jahres Ihr Handwerk "en~s Tauern" (im 
Salzburgischen und &yern) ausübten. Meiat. 
an einem vorl:ier bestimmten Ta~e (nm 
Lichtmeß) Iwmen dlesc "Uebergiener", die 
Ubl'lgellll mit einer gewissen Verlichl,unft auf 
die "HeimwelJcl'" lterabzusehauii"n "pflegten, 
in Miltrei zusammen, UIll dann, :r.n 3"0, 40 und 
mem, nucll Anhörung der h1. Messii" und 
~;inllahUlC eines Abschiedstrunkea "Getauer" 
zn ziehen. Von ihrem munteren Treiben 
bcim Tanernhaus und drühen In Mlttersill. 
wo die "Täurer Weher" ('lide man sie im 
Pinzgall nannte) oft länger als .nol WU['. 
Dast und Einkehr hIelten, sind nuch vlcL 
Anekdot.en im Umlauf 101). 

.'\ueh dle DeIeregger 'Teppichhändler, die
 
"Deckentrager" wählten zumeist den Weg
 
über den Felbertauern a15 kürzesten Ober

g,,,,g. 

In dem erwätullen Berieht. dii"s Pflegers 
von Virgen (1131) heißt es, daß "hiesige 
Hundwerker lind vorderist die Dölrögger 
gewotullieher Massen beständlg In se1blge. 
und andere salzburgische Ort gehen, mlt 
imer Handarbeit. und anderweitiger Han
delssehalt ein GewInn und Stückt Brot zu 
suchen"..'\1s echt.e Hausierer trugen die De
feregger ihrE' Waren in Kraxen öder BlI.l
Jen mit sich 0) 

Noch vor dem Kriege überschritten au
llerdem in jedem Frühsommer eine Anzahl 

0) Obcr den n.,reregger Handel, seIn Wesen und 
seine En1.wieklll.ng veri:lelchc die AufsäLze P, 
Pulller~ In den OsUiraler Helmatbl. 19:13. 1926 unn 
buol1detll 1m. 

Jfrauen aus dem hinl.ersten IseHal den 
TaUCl'll, um sich hei den Dauern im Pinz
gau als Jäterinnen gegen B Kreu:;:er 'l'llges
lohn zu verdingen. 

Bis weit hinein In die Mitte des 19. Jahr
hunderts wl.rd die GeHi.hrUchkeit und Be
schwerlichkeit dar TauernUbergiinge von 
den Beschreibern hervoI;gehoben Der a11
gemeinii" Schauder vor Alpem'eisen im bii"
Ronderen wurde hier nlJch verstärkt durch 
die Notwendigkeit, bel TlluernüberBchrei
lungen grollte Höllen lluCsuchen zu müssen, 
wo ein eintretender Wet.tersturz sich UIll so 
gefahrvoller für die Rel8enden a~swirken 

mußte. Die lUlieuügende AustüBtung für 
derartige Unte;m.ehmungen brllchte beson
ders bergungewobnte Wanderer, dle oft 
mals aus alp.enfernen (sü.dlichen) Gegenden 
stanunten, daJUl umso me~ tn Dedrängnis 
und No~. 

Der Felbertauern war blffiondElrs beriich
tigl "wegen der Weite des Weges, dii"r 
Schneestürme und Law1l!en.stürzeo

,. 

"Hicr ist das ungeheure FellienlabyrmLh", 
schreibt 18211 der Botaniker Fran:.l: AnLon v. 
Braune la~) in origineller und die damuls in 
weiten KreiBen über die "Schrecknissc des 
Hochgebirges" noch herrlIchenden Ansich
t.en trefilich zeichnender Weiiie, "wo die 
verborgendsten und schbILBten 'l'(lchter der 
GöWn der Dlumen mächtig und verführend, 
wie Syrenenton, den Pflll.W:eu[orscher auf 
steile und abstürzende RiI!e, an den Rand 
finsterer Abgründe und Lu öde Sehlünde 
locken - _." Nach AuI:.:li.bllUli der "he
Iwnnte8len, mcrkwut'digsten und wander
baresten" Tauerniibergänge fährt er fort: 
"Diese Tauern llLnd elgcntlich weit ausge
dehnte Gebu-gsmassen, wo hohe GebIrgs
rücken und liefe, lauge Sehluchten, hlmmel
alllllrebende ~'elseilkuppen, schreckliche Abw 
gründe, einslürzende Felswande, ödes SteIn
gerölle, immer sturrende Schnee- und Ei~
gefilde von groLlern Umfang und voll schau
riger KlillLe miL buntbehlümtef'i TerralIlIen, 
romantischen Hirtentälern und pittorellkcD. 
Caskoden in frappanter MlllchlUli abwech
seln. - Weh ihm - wenn Nacht, wenn l"e
bel und Gewitter den elnsam Wandernden 
hier überfallen - Niemand hört des Ver
irrt:m, des Gestürzten und V~rungiüekten 
lautes J"ammerges~hrel und Rnlen um 
Hilfe--" 

Die PIal'rmatriken von Matrel und Mitter
sill :;:ählen bis weit ins lß. Jhdt. eine grulL 
Reihe von Namen derjenigen auf, die dem 
Felbertauern zum Opfer lIelen. Nach den 
lVUl treier Matriken lltarhen am Tauem in der 
Zeit von 1566-1904 00 Personen, die jcweils 
in Matrel beerdigt wurden. Meilll siud 'es 
Einheimische, Dürger, Bauern, Handwerker. 
Salzträger, Viehtreiber, auch 12 Frauen. Be
ruf, Grund der Reise und TlJdesursache sind 
hei den meisten angegegeben. HerbsL und 
Frühjahr forderten begreiflicherweise diii" 
meisten Oprer, bellonl!ers die Monate April 
Oktober und November. Tod dUl'eh Erfrie
ren überwiegt weitllus. DlI.L1 der Tauern auch 
Im tiefsten Winter überschritten wurde, be
weisen einige D',lllen von Wint.ennonaten. 
Viermal wird der Dezember, dreim,ll der 
Jllnuur, sechsmal der Februar all1 Auf1'ln
dungll- oder Todestag (Bestaitnngsmonat) 
lI.ngegeben. Sehr spärlich sind Angaben über 
den Hergang der UnglüeksHille selbst, wohl 
schon deshalb, weil sie in den seltesten "'al 
len Zellgen hatten. Unter den Toten sind 
nicht selten Wallfahrer, die nach Altölt[ng 
wollten oder von dort znrüekkehrten. 

So werden verzeichnet: 
6. April 1593: Johannes Sti~rl, eivis el. 

judex metall1cull. (BariU' und Bergriehter) 
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hic (in Matrei) in turoni3 ~ummiLate (auf der 
Tauernhöhe). - Georgi1]~ f.;ddncr, mercat.nr 
hic modkum infra (ein w~[lig weiter unter
halb). - Leonhardu,~ Tunkhl. övis hit' eodem 
I-'cricl11o (hel derselben Katastrophe). 
Chrislianu~ am P~rg, also vi~r neisegö
r~lrrten! 

1, .Tuni 1607: "Clithadna MnrUn P~ttellers 
ex [lregraltn, Schwiigcdn, nach E'in!"r Wall
lahrt nach Ocl.lmg in reditu am Velber 
Thauern rnlixirlJa lempestate ~pud Gott~tein 
~uccubuit... (Ocr "Gjl.t.1~tain" - GötllidlCl" 
Slein - iSl hier ......-oh\ er!itmals erwJtmt?) 

24, April 1656: "J8koh Ostwalter, t1l\rlJat'a" 
auf d. Auen, ßE',~in::l Pr-uner von Anlbul~.. 
auf der Rü~kl'eh;' von der WalifahrL nach 
Altüttillg in Thurone propler .. , niviuIll in 
grUl"ul.ialll, Irigu~ nivium et venlWil vuJi 
dwn". 

~;Ulc etwas anslührUchere Sdlild~l'lIn.: 

finde' ~ich nur Il.m 6. Mai 1787: .,arlHiciosl'~ 

d'!mlnu~ Pe1.rus Schmid, tilllLuarius w 
II.IiItersill, Il.de1aborandus Slilluas PI'O a11.a]"j
hlJ~ huius novae ecc)(;~le p'lrLlch. v,)catu~. 

'iUper monlern Thauer IIlSS;,Lus (ob ni\'iIJm 
ropiarn) denique Irl\ctls \'itihu~ ~lIm E,od J 
Huquente frigore cungel/llu~ t 

Unter dem <:4, Ang'ullt 17~5 heiLlt e~: "Jo
Her Krön alir dl.'r Eden in St. JakOh, Gre
gor Leonharll.'r bei St. Leonhard in SI. Ja
kob, betagte Münnel' mit grauem nart und 
Haaren, wurden, üb sie dus gekaUftE' Vieh 
über den Tüuern lriebef!. von einem Diise

wicht, der eine mH SchroH und Rnßnägeln 
ersehosHen, der andere ~rsehlagen." 

Li.iL"kenhafler und ungenauer sind die Auf
:t~ichnllngen in den Mlttersiller Pfarrmatri
ken. Si<-' zühlen von 1650 -1913 cu. W Namen 
VUll "T<\llernopfern" auf, Unter ihnen he
flnden sich auFfallend mehr ~'r~'mde ais in 
den Mntreier l\'latrlken, so dliß lHan "1"1'11111

Len kann, viele der ~:nllCimi~then Tot~n 

seien nicht als TauernupIL'l' gezühlt, ~Oll

dcrn in der allgemeinen Totenliste enthal
Len. 

Die s(~hauerJjche Li:slc nennt hier unter 
dem 211. Mal 1B18 die Namen der vier Vieh
treiher, die zusammen mit BO Stück Vieh 
deI; Wirtes HochtH:ter III Spital ;,ul' dem ,'Weg 
von Matrei nach MiLlersill infolp:f' Erschi\p
I"ung zugrunde gingen: • 

Vinzen:.: Riepler, 1ed. Taglötmer 'i. Malrd; 
\fichliel nucker vun Vügen; 
Sehastian Kratzer von Prilgnltell; 
JoseI Wimmer von Virp:f'n; 
begrab~u zu 1.'latrei .1m :\[. MaL 

Zu gewbscll Zeiten ist der Tauern um 
nichls wenigl.'r getahrlich als vorzeilen, Nuch 
heule benulz<-'n zu allEm Jahreszeiten lIlÜ~

~enhaft Handwerkshnrsehen den C"bE'rgllng, 
der~n :/.wel z. B. im Winter 1921< die SI, Pbl 
lener HüLle erbrachen und sIe nicht mehL' 
llchlussen; beide erfroren auf dem WE'ji' niJeh 
l\1ilLersill unweit der Hütte. 

Die alpingesehiE'htJiehe Betraehtung de3 
FelberLauern und seiner Umgebung fälH 
überrll3ehend spärlich aus, Ro leicht erklär
lich dil.'sl.' Tatsache auch and..rersei!.s sein 
mag, DI.'I" Glockner im Osten, der Venediger 
im Wcslen, sie beanapruchcn seit den ershm 
JlIhr~lL des en'iachenden AlpinismU3 di~ 

!lanze AufUlerksamkeit der heranwacl1~en
d~n BCl'gsteiger~f'Ilf~ration. Ihnen um! d~1I 

mäehtigen Gipfeln ihrer nächslen Nüchbar
scha[L galten alle Versuche., tllle neuen 
Wege. 

Die r ..gf'ImllßIgl.' Begehung des Fclber
taueI"n aus rein tourIstischen t1eweggründeo 
beginnt kalIm vor den 60er Jahren dcs HI 
Jahrhunderts und hängt dUrS irmigste '1;11

sammen mJt der Entdeckung dcr Süd- und 
Os1ansUcge auf den Venediger. Dils für dif' 
F.rstelgun,gsgesehichte d,,:; Großvenedij:ler, 
,0 wlchUge Jahr 1865, in delll dcr von .Fried
rich Simony 10:') schon IBM vOl'geschlagen!' 
Weg von Innergschlöß aus dUI"{'h EI':'yd Pej:l
ger mit dem l"ühl'er .'3tLlller Nandl (Ferd. 
Paterer v, W,-Mliirei) und drei BE'gl~itern 
(darunter der junge Maler Dcfr('g~<,r) eröff
net wurdl: r~l)_ bt Z11g'1E'irh für die l,2>urlsti
sehe BedE'ululig dcs Fclbertlluern entschei
dend und aU~'chla~gchcnd. Denn für dIe
sen "leirhLE'~(en" <Jer Venedigerwege ist dcr 
Tonern der küneste Zup:llng von Norden. 
NIcht ohne AlJ~ichl beschreibt Simnn,Y, der 
V~r!assel' der entE'n Monographle der \'e~ 

nedlgergruppe 1M) gerllde den FelberlBuern
Qbergling (zum crstenmal in der alpinen Li
temlur) in nusfuhrlichl!r Welsc, Sein~ 

Schilderung i~1. i1hrigen~ auch In anderer Be
:.:ichung fnr UnI; von Wert: zeigt sie un~ 

<J~ch, daß 7.urninded noch um das Jahr ]B85 
cin reger Verkehr über den Tauern im Gang' 
gcwesen Sl!'in muß, sofern SimunYll dieshe~ 

zügliche A'lISführungen nicht allein der ro
m~nlischen Ausschmückung wlllcn Ilnge~ 

führt,inrl' "Eine bunte KliraWlll1C ,,'on 
Mi'lrlci1elltpn, Handwerksburschen, Tcppit'h
händlern und ein langer Trieb VUll RindE'rn 
l1nd Pferdf'n zieht an uns vorbeI. Di~ skhll;
chI" F,rmiidung an den zwei- und vicrbeini
gen Tei1hahf!rn des Zugcs Iiill! icichL eHatl'n, 
daß IlUe heute den Weg übcl' den Tlluprn 
zurQckgelegt haben, um am närhsten Tilse 

auf irgl.'IlU I.'mer Pinzgauer "Dult" lils Kau
fer, Vcrktiufer oder Ware rechtzeitig eim:u
Ll1::Hen... 

1866 nennt. Fr, K..1l 1UU), der ulll.'nlwegte 
Durehfor~cher der Venedlger&ruppC, das 
Felber Tal mit selr.em Tüucl'n ..männi,i!
lieh gekannt" lmd setzt hinzu: ,,>tuch das 
Gschlöß wird nun mehr gewürdigL". 

In da~ .Illhr IB61 Hillt ein Erei~nis, d:Ls 
hier nicht, unerwähnt bleiben darf. Am 1 
Septemher dIeses Jahrell verlicß P_ Corbi
nian Steinberger, deI" beruhmlc, lust zn einer 
Sa~engestalt gcwordeuc Alleinganger, nm 
2 Uhr morgens das Dorf Jochberg südlich 
\-on KHzbühel, ging uhe:r dcn Paß 'T'hurn 
nach MLtter3ill, wandcrlc bis auf die Felber
tauernhöhe (vennullich dcn nlt.en TallE'tn), 
machte von dort einen dJ'L'j Slund\'n dau~ 
ernden Abstechc-r auf cinen "S,-hneekopf" 
(Bärcnkopf"! Wahrschcinlich' Hohe FUrleg ,. 
oder Hürndl) 101) und beendete ~f'inen Weg 
erst übends Q Uhr im M,Hreif'r Tauernhaus 
nach dnl'lll Gewllltmllrllch von 19 Stunden 
- ~ine l'anz unglaubliche und einzig da~ 
slehende Lcisl\Lng 100). Ein\' hf'merkenswcrtc 
- <Joch ~pi:Her Ilirher dea iifteren \Vlcd~r

hollc - Gewaltrahrt. vo\lbrachte 1810 auch 
G. I:;slcr lnn): UnlE'r dem Eindruck du hin
rciQcnd pruchtvollen AnbLIcks des VE'JWch
gO;:l'S vom Zirmkr..uz entschließt er ~ich 

~ponLan für eine Vf'nedlgerbe3leigung. EI" 
bricht um 2 'Uhr morgen3 von der Bim
baumhütte im Gsehll'>ß aur. errcil,hL um 
Bl5 Uhr den Gipfel nnd 1st um 12 Uhr wic
der 1.urück, Am spätE'n NachmitLug über
schreitet er den Tauern und lrUH abend 
';\;9 Uhr in Mltterslll e1n, 

Hllttl! 80mlt der Felbertauern lUn dic 10er 
Jahre ImmerhIn dlc seiner Bcdclltung al~ 
Zllgang~weg zu dcn bergsLeigcrischen 7.ie
l",n der engeren Venedigergruppc cnl~prE'~ 
chende Würdignng gcJ:Lllldön, SI) hliebE'll die 
Berge seiner Umgebung !loch "iele .Jahr· 
zehnte hindurch unbcklinnl \Ind gemieden, 
wohl haupt.säehlich wegen des fehlendE'1l 
Stützpunkte9. Währl.'nu im Ostcn ,und We
~ten die Erschlicl1ung in kln'zer Zeit be
trächtliche FOTlsehrille machlc -~ l<'rn~~t 

stand unterm KlIlseI"laucrn am Weißr:ee die 
Rudolfshütte, wld drüben am Rilnd deI' 

::',-,hlaLenkee~en die Pr~gerhütt~ - wareu die 
B~fgC der nördlichen GranatspUj;gruppe, al
~u die Erhehungen zwischen ::'ullnblick lind 
dcm Tnllern, wie auch die wnllic-h de,"el
ben gelep:enen Gipfel bis zur Schwap;_ 
kopfschart.e kanm dem NlllllL'n n.1('h he
kannt. In den Bericht~n der welligen der 
tUteren P-l'adsucher HO), dic das Gehi(.ldunh_ 
st.reifl.f'n, kam deI" Geuünke an eine o~t_ 

westliche Wegverbindung nur 7.aghllft UI\(] 

Il.ndeutung~weise :':Ulll AusdnlCk. So blieb es 
his In das Jahr HI07, in dem die Sektion St. 
Pdlten de3 D. u. O. A-V., .~eit langem aut 
der Suche nüeh einem geE'ignel.en Hütten
Pllllz, ~i~h endgültig: für die Erbauung ~ilJ_(' 

nutte tim l"e1bc1'lauern entnrh10ß. Die l:'ei
bendc Kraft war deI" da.rnali~e Obmann der 
Sekliof\, H_ Donabaum., df'r das GebieL um 
den Nalur~ehu1.zpark \lnd den Felberlauel'n 
besundcr~ liebte und oft be~uchte, In einem 
im J;,hl'e iOO{l ahj:lehaHenen Liehlb!ldervor~ 

trag w"rb Dunahanm zum er~terl Mal und 
mit gu1em F.rfol~ für seinen Pllill der Er
hEtnung E'ine~ Ifiihenweges von der Rudo1J~
hütte l~ng,~ des Tauernkammes zum Fl'lbf'l'
tauern, der ..in reichlich bemessenes Slück 
jenes Gesamtweges werden sullle, der hE'\Jtp 
durch den ganzen Hauplkarnm der HOhf'n 
Tauern von der HannoverhülLe bis TUr Pra
gerhfitte führt, Dlink der ausgezE'ichnPlen 
Fiihrung des Hüttenführcrs rIer Rudo11s_ 
hütt(', Fr. Maier, !lE'llll1g c~ Donabaum l00ll, 
die vorgenommone Aul'"abe, den kürz('sten 
Weg vom WeiJlseE' lum Venediger 1.n f1n~ 

dl'n, re3tl03 zu IUsE'n. Sie en'ekhten in eInem 
Tag d~n GrünseE', ~'on w) ~ie, da die HUtte 
am Tauern ja noch nichtl ~tllnd, Ins Tal 
libstiE'g~llll(). Noeh 1910 hegann die Wege_ 
bauürbeH nnd sehon im darauffolgenden 
Jllhre war der Sr. Pölt.ener Ostweg, .. \!ic 
Perle denLs<-'her Alpenvereinswege", Ier\i.,;
gestellt.. FI'iI" diE' näch&ten Jahre plante ULBll 
<Jen AusbEUl der Vf'rblndung mil der PI'a
gCl'hüt1.e und ~rhon Im Herbst i!ll~ ~(ll\le 
die neue Unterkunft am Fuße des 1'allern
kogeln unter Dach sein Ij~), Es kam ander.". 
es -kamen llnrt-ahnte SehwierigkciLcn, e~ 
kam der KrlE'g - und noch im Jahre 1910 
de('kte der Wlntersehnee die kaLlm bis 7.IJr 
hillhen Fensterhöhe gediehene Sl. Pültener 
Hüttl.'. Erst das Juhr 1!J'2.2 sah "dll~ Werk 
Jahrzehntelangen unenllü<JJichen Ringen~" 
seIner Kj'önung enlgcgensch:reiten, narhrlf'm 
nocb im Jlihre V.)1'her [lucl, die MllrkJerung 
des We3tweg~~ IerliggcstE'IH ""I.'rdpn k:onnte. 

Damit war die Geschichte OPj; Fclber_ 
t.auern in ihren jüngstcn unfl vorläufig letz
Len Abschnitt elnget.reten Dlf' (}ipfel rings
um bckamE'n BCSllCh. vielf' zum erslenmaJ, 
In die~cl' spjtl.'n Zeit der "Ohererschließullg 
der Bergc" "'ar e" gprlldezn verwunderlich, 
wie vielE' .-:l.'iIl1:ende neue Wege und An
stiege es hiE'r nnrh zu erl'>Unen galt, 

Die Bede\lt\ln~ deI' Felbertauern ist hE'ul.., 
7.w~ifllch hegründE't, touristisch, als bcdc'IL_ 
<amer Stiltzpunkt ZWischen <Jen "urnch\ll' 
sten und ~ewaltlgsten Berg'gl'uppen 'dcs 
deutschen Alpenlandp~. und gcschichtJich. 
a\s ältest.er Zeuge uralter vüikCl'~cmein

~('haft, uralter wlrbchaHJicher und gci~Uger 
Oezlehullgen zwischE'il dies- und jen$ei1.~ 

der Tauernkette, Ei~ellbHhll und AuLo, Te',,
graf und Telefon Und RHdiu ~charIcn heute 
mühe]03 Verhfndungen, dic ehe<Jcm nur nach 
tagelanger MUhe un<J GeIahr, von H;,nd 7.\1 

Hand, von Mund zu Mund, von Mensrh 7.U 
Mensch mügllch war, Noch hellt'" eI"7~hlcn 

LLns die allen Tiluernhäuser von Not und 
!\~ühsal jener, derentwe~en ~ip errlrhtet 
wurdcn und von edler, selh~l1oseI" nllf~hc
l'ciLschaft, der höch~ten und hf'sten aller 
Mcnschentugenden Wer ~orglos und b~_ 

schwlngten Schrilles heute über den Taucrn 
Wandert, mag dllr,'H1 df'nken. 

Um den uraltf'n .<ia\Jmweg 1st es heute 3lill 
geworden, dle hlllnken Sf!eaugen zu ·Füßen 
dt"s Tlll1ern apiegE'1n die einsamen, 3chnee
verbriimten Kilre nnd dIe dunklen Kuli!iH~n 

des Freigf'wlinds wieder, Vom lauten Ge~ 
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triebe dn.. u.ßen drilJgl kein Tun in diese 
crn~Le, schune Welt. VidlciL'ht wird es auch 
einmal hier anders sein. \Iiclleid'.l werden 
mICh hie!' einmul die Sprengsehüsse knal
len, vielleicht wird aueh hier einmal unter 
lausend emsig sehÜJ:Ienden Hi'Lnden ein hell 
\"eißes Straßenband entstehen und in Schlin
gen nnd SetlleHen sich hinallfwinden 7.lIT 
alten Tauernhi.ine, hinunter in~ walddllnk~e 

TaUf'rntill und hlnHu~ in~ flonnf'nprangelllie 
Osttiro] erland - es wird eine neue, eine 
ganz andere Zeit sein, ein nener Anschnitt 
in der Geschiente des Felbertauern. 
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IZ. Vergl. bei Dürlin~el' 1 I'. S. J,,: 
I~. Rr;,n,f"Il,t,'in. Di.. (l'·JHH,bp"".Vrllf'I'L' C. 

S.	 g6. 
1'1. WH' j"" I~. ::'1 H. ",,(I Kr>. Slr,',lle"t,;cu J. e, 

S.	 4. 
j;-,. l(" SIr"·JI!.,nh~u I. e. :;. 11. 
IB. Ku, Tauern J. c. 5. JOI. 
\7. Slnl~ O. Festsehrjft 1. c. S, 1~'1. 

H. Pl't. l. C" Vortrag, geh. in den Silzunl:<,n 
1IPl" Ge,. f, ~alzb. Lande.k., März-April I~OO. 

L 19. über den vom g bis ZUm 13. Jahrh. oftmuh 
und in wechsclnder Form en;cheinenden N~m"n 
.,Tallcrn" vcrr,L Mur;';n, S"lzburger \lr1<1,. :I, R. H(), 
Jak.ch, Monum. Carinthta" 4. 620. 

20. 50nklar v. Inn9tiidl:en. Die Gcbirg.gruppe der n. Ru, 1. c. S. 400. 
Hoh<'n T"ucl'll, Wi~n lllJ16, 7~. Ru. l. c. S, 407. 

21. Wie bel 20,	 74. Venll.' bei Peetz lL" eb~l" n<>chi.gd und fll
22. WaHm""" H .. W,," v~r"l~hl ""'" u"i.."r "I'"u_ l... s\c" Fifu"~n'",,,;),n im Pin,.;;au, lot"chl'. d. D. u. 

~rll.	 Ztachr. d. D. u. tl. A.~V. 1070. O. A.~V. 1877. 
2:,. Pri. i. C. :'I. ('oll. 7[;. Pi. I, c. :'I. IM. 
24. Ko. Tauern l. c. 5. 127. 76. Pi. l. c. S. 26. 
2.'. l. H.. fI., S 47, C1l,,1 naeh Pn. i. r:. S. !IM. 71. \.I.!"llur 14tH, (."'111. R.,;;. A,'chlv :;alzburA; 
26 KIOden. Gusla\" Ad<Jlf v .. Handhuch der Lver~l. bd :"ilulz, S~hw"ig'hiiI", l. ". S. I~:l. 

L;;'"der u. Vtilkerkun<i.. von ~ul'''pa, Berlin IBn!. 76 Urbar l~Jil, Land. Reg. Ar~hiv S"lzbur!:_ 
B	 2. .5. 1+tl. 7~. ~'.ul,. S"hw"ij(hüf,' I ". :;. 14" u. r. 

27, Ku, Tauern l. c. S. Vti. 8Q. Stolz. Schwlli.llh<lte I. c. S. 155 und f. 
28. K<J. Tllucm l. t. S 121	 ~l. r.<lnY RI.'j-l. ,"r"hi~ Sajzhur;;, ](1711
29. Pn. 1. ~. S. 75. 112. Lnnc;l. Res. Archtv Salzburg. l~iL
 
:;0. w'J\rr K. f .. Z,"' Vur~~.';hi',hl" der (hl d- ~:l. 1.""'1 tl ..g AI'ehlv :.lalzburg, ilj8~.
 

penl~ndn. Deul"h~ ."Iip Z\~. lil2li. ::;, 21;(;. 1I4 Wi.. h'" 83. 
~). Pi. '.. ~, S. I u. r H", lIriJ~1 l-H~ LdLld. a.,g. A,'chiv Sallbul:~·. 
:J2. Vni<l. auch bei K'l. Ta,,<!m. l. c. S. ~JJ. 86. Die~e und. alle toli\enden Angaben übcr dic 
:;,. Pi I. <" ,;. (l1!. A"(""•.'''II~,'t(,I,,.· ~eL' T~uernwirle nach J. Ob~r
:A. V~rML "n~h bei Puchr.Hnn I. c. S. 1.(1 r"roher und K M"I~ler (SlaulSB1'chlll Inllsr,rucl, 
:;;,. P;wj""""" I. C. S. l~~. ""d lVf~tl';kenl. 
36 Ko. TaueTn I. " s. 2:J~ ij1. DieSe u. aUe tolf\<,nden Angaben n,,~h K. PU""IT 
,;7. P,. I. o. S. j,. 1Lalld};e'·i~htsaktcn. Verfnchbücher. Maire; \. O.l 
~'B. Pi I c. S. ß. II~. Pi. 1. c. S. 19.. 
JP. .Au. J, r. S. ::~t'. 8~, W,c b"i B8,
 
~O. Ru. J. C'. S 40~. 00 Wie b~i $I!
 
41. VHgl. PI. I. ~. fi. I~.	 ~l rtu. I. c. S.•oe. 
·12 Pi. I. ". S. na ~~ Knr~ingel" I t·. S. 40.
 
~;t. Särallirh~ angeführt in S"ll.llul"~u '1"ai<lin~<' ~IJ. l'achmann L t. 5. 154.
 

I.	 r. ~oj 1.,,,,<1 HI·I(. A ...,I\iv SajzllUl'Jj, l(jH4. 
H .Au. L ~. S. 404. \15. Ku. T~u... rn 1. ~. S. 2:4. 
~:,. Ta'din!:e J. Co S. 21)] fill. Po. I. c. ~. ~ 
~6. PI. L c. S. ~5. '11 K,'. TUllern I. e. S. 2:j~. 
~7. L~IHJ . .Ae~. AHh'.'· S~I~l>u,.~, v""~L ~t"l.·. u.. »~ WI.. !lei ',Y/. 

Sch..'aighMe. I c. S lb. qn SV'll, f~.'~th,·i1, L c. 6. ln lind ~00. 

~8. ~ul"h Milicilun~ vnn H Kll,in S.. lzhuq:. IUU. Vd~1. rC 1I'I"lOter, Ostlirol unler Jranzb~l.ch
~~. Si~he hietu Stul~ 0 .. !jrh\ll"il!höl~, L (. S. U. illvrlscher ReH.ehs/l. Osll. Heim"lIJL 10Zn. 

IJ	 3~ und r.. 40. 4~ ""Wo ~Ol. Vcrgl. J. ßl'"gl:Cl". Vom Splnncn und Wehc'" 
,,0. Wupln<'r H.. HI'il.rag<' "" 1:"",1.""1>,, 01," und "0~ einem ilU' die_er Zunfl.. Oot\. Heimal.bl. 

alpInen f:;cbwaighi'j<!. ViHt~li"hn'••chriH für S,,· l~~~ 

·,.,,,1- IJlld WlrlH'h, (;''''01''0111", ~4 (l~~1) S. ~II. 10', ßI'l\UIIC F,· ..\ ~"n, SalzbUl'J( und Bcrch
51. Klein 11.. t'bel' Stl\w~i/l.n Irr, Sulzbur~isch~l\, i~,,~~d~n. ein Hal\,lbuth fOr Reis~ndc und N<lI,lIr

MiI.I.i;;.	 "" .. (;,,~. T. Sabl>. L"n'IHk. 11m, S. IO~ freunde. Wien 182Q S.121. 
5Z Klcin IL 1. c. S. lH. lO:'. :;ir"ony 1'1'. Jahrb. d. O. A._V. 1. 1865 S, ~", 
;,:1. \',,";;1. bei Klfom L c. ~. I\U u. 1. ""~ ~1"J,., J04. Pe,,/ler Ellyd, EIDe Ersielgul'g du GroIl_

5,hw~\ghllfe, I. c. S. 40 und f. v,'n,'dir.I"·' ~"" (;,1"1,1,,11 "0", .IHl1rh, <I O.."I.·V. ~, 
~4. PJ. 1. ~, S, 24. 1.06~, S. 3'fll.
55. PI l. e. S. lß,
 
;,v. Pi, 1. ~, 5, 25, 10~ Wie bel 103.
 
.~7 Pi. I. e. S. ~\n. JOo. Keil F~ Jahrb ,1. Ö. A._V 1, l~~ö S. ~~.
 

58. Pi. l. c. S. JÖ. llJ7. Vcr,:\. W. BrDnd~nstcin, Die ersle Ersi.dI(\In;;
!j~. Pi. 1. I'. ~. 2[,. des ll<lrndl" Nach" d. Sekt. Si. Pöl\en 1930. 6, 3. 
~O. Pi. 1. c. S. 17.
 
M!. Pi. L L R. 17.
 100. Vngt. Slephan Steinberger (Pate!" Corbi_ 
e2. VergL bel Pecl11mmn I. S. 11~. "ia,,). 1.<,1>0'" ",,,I S..hrif(,·", h('.f""".~,,g. ". hi"~I·"I,h. 

(j~. Pi. l. c. S. 17 und 18. elgneieitet '>on J ßrauYUiein, München 1029, Ge•. 
alpiner I:h.ichel'[,'"untie.64. WIe 63. 

M. Wie m. 100. T""lcr R., Jahrb, d. ö . .\._V. ~, 1870 S ~05.
 
5B, Pt. l. c. S. 16. 110. Ver~L n. a. M. v. PrleJmayer. Oll' CranaL

G7. Ru. I. c. S. 405. ,;pilzgruppc, Zellsehr. d. D. u. Ö, A,- V, j(lQ5.
 
68. Pi. PI. 1. c. 16. 111. Donabaulfl H. Mlltlg. d. D. \1. (J A.-V. 19U~
 
(lW, We 87. ~. Q3.
 
70, Wie 68. 112. VCfJ,L 30 Jahl'c SekUon SI polten, fes',"
 
71. TIu, I. ~. fi. 405.	 .ehrift Jns. 
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Berf\itF. 11m 26. Jänner 1924 hehliudciL 
di'r TiMler Landtag die b'ugc uer Fel
hi'rtauern~traße: 

LandtagsahgeordOi'ter Obwr>:xer, Mtltrei, 
5\clllc den Anlra~, i'ine Straßen~'erhin

dung 7:wi~chi'n Osltirol Qbi't' die T<tuL:rn 
nach . Mitt.i'r~1l\ und den Paß Thurn naell 
Kitzbtihel herzu~tellen. 

Sein Antrag: "Oie Landesregierung wi~u 

aufgrIordert, s::ll,rt die edordertichen 
Schrilte elnzulelten und mit allem Nach
rlrurk dahin zu wirken, daß di~ Sdlal[ung 
i'iner Straf.enverbindung über ili" Huhen 
Ta.uern ehestena in AngriH gCllommen uud 
hlebei die Trasa~ beltal~Fe\l".. rl.auern
Mltterslll gewählt wird," 

Der Erfolg blieh diesem ·Plan ver~agl: 

F.s kam zum Rau der Großgloekner-HJeh
a.lpi'nstraße. 

Schon vierzig Jahre früher be~land ein_' 
ahnliehc Lage:E~ wurden Pliine 1L.i.r rin· 
Tauernbahn ausgelu'betlet. Ingenieur Braun
ögger legte 1863/84 einen Plan 1ür dle 
Felbertauernbtlhn vor, Die GrmelndellLi~D?: 

und Windi~ch-Matrei surhlrn um dii' Aus
lührunl; diese!' Bahn durch das Isel1.al, 
dcu Felberlauern und da~ Fi'lbertal nacb 
Mitli:rsill an. aber es wird dieser Trasse 
die von Spillal durch aen Malnltzertau~rn 

und aas Ga~teinert.al nach Schwarzach-Sr. 
VeH vofg."zo,f:i'n. Die heutige 'Tauernb<Jhn 
wurde in den .lahren lllCll OLS 1909 eriJuul. 

uno bis 1912 wird der Wegbau durch die 
PTOl>eg~klamm ins Tauerntal begJnneu. D ~r 

Allsbrneh des 1. Weltkriege~ unterbrichl j> 
doch di" ArbeIt. 

:Lu Anruu~ der Drei&igerjahre Wird der 
Wcg!:Jall 1ortgesetzt, 1=lcherzhaft nennt die 
Bevölkerung die~en neUfm Weg ins Tau· 
ernlal die ,.Mehl~traßl:'!", weil die Regie
ruug einen Teil der ArbeitslOhne in b·unlJ 
von Ml'hl zahll Dieser GüL~rw~g clldet 
zunärhRt hereits Im Landeckwald. I<.;r~l 1940 
wird er bi~ zum Tauernhllu~ furtgeselzt. 
weil während des 2, W~ltkri~ges der Plan 
best.and, den Felbert.aUel'Il milt.els einer 
Seilbahn zu überqueren, Aber tU:iraus 
wurde auch nichls. 

1048 entsendet der Bezirk Licnz Frau:/; 
Krloebltter als Abgeurduden zum Nati'l 
n.alraL in~ Parlament. SChOll im erst.l'n Jahre 
seiner parlamentarischen Tbtig'keli greift 
Kranebitter den Plan dr>:r Felbertauern
straße, der nun sehon übi'r ~wanzlg Jahre 
all. Ist, au1. 

Und seiner Zähigkeit ~f'lingl es, deu 
Plan der Verwirklichung zuzufüh!'en, 

19S0 
Der "O~ttiroli'r Bote" vom 14, De:.:ernber 

\IlOQ hf'.rkhtet: 

"Dil:'! Felbertauem~LraJJ.e, die erste neue
 
StraJle österreichs",
 
NR, Frllm: KrancbÜler. (Auszug)
 

"Schon zu Beginn dei' zweiten Leglsla
turperiode des Parlamenls ha'be ich durch 
ein Iln den Minislel' für Ha,ndel und Wieder
aufbau gerichtetes Ansuchen da~ Prnje-kt des 
Baues der Felbel'tauernstraße angeregt 

Im genallnLen Ansuehen habio, ien cüe Be
hauplung an1ge~lE'l1t., daß die Felbertaue1'll 
~traße cüc erste na·c'h 11145 zu erbauendeo, 
neue SLraße in Österreich zu sl!ln v,erdient, 

lc'h habe diese Behanlltung durch fo~gende 

Talsachen begründet: 
1. Die Felbl'rtaaernstraße enchlielH eincs 

der an Nal,ur~rhiinheiten reichslR-n Ge'bLeLe 
IJRterreich'" Sle fÜhrt die MeuS<:'hl'n aus 
llnserem Viltf'tlande und die in UQtl Belgen 
IllllSeri'r Hf'imat Erholung suchenden Frem
rli'n aus den Nachbarstaaten milLen durrh 
die unvergleichl.ich. herrliche H<)chgebir~R

welt der Großvenedig~r- und Großgioekncr
gruppe. Sie errnÖjl.!ic!Jl oodul'Ch ein(' üher 
die Grul.\gJuckllerstraBe führende wunder· 
volle Rundre1se von Salzbur~ dureh O'ljer
kiimLnl ulld OsHirol nach Nordtirnl, V.Jrarl 
b....rg und die Schwei1. ~owi.e nach Day,ern 
und umgekehrt. ER ißt daher k('in Tru,g
schluß, sondern e'une 'T'atsache, daß di,e Er
bauung der Fe1hertauernstraL\.e in hoht.'1Tl 
Maße der Förderung des volkswin,~charllich 

~o bede\ltlln~F\V.)llen Fremden~'erk1ehr~ dienl 
und durch ai'e Möglichkeit der kUI'~en and 
schÖni'.n Ri'isi' tl'1J.er Den FcJb~rLaueI'l1 viL:i 
mi'hr F.innah.m~ aus dem FremdeaverKrhr 
nicht im Ausland fUeßen, sondern in Öster
relch bleiben ließe, 

., rn,e Durchbreehung dcs. F.elhertauern 
durch einen 4,5 km 'lall~t·n und in einer Se-f>
höhe '''on 1800 m si.ch befinuendE'1l Tunnel· 
ITUIcht die FelbcrLauernslrnf!oe auch im Win
ter ~lahI'bal'. Es wbre inlD1,gedf>t!ReTl z. n. 
cine R'.'ise von V~Tarlherg ;Jder Süd~ 

deuLseh1nncl ühe.r Osttiml nach Kärnten 
uud Steiermark f,(lwi{', umgekehrt auI dem 
kürzesten Wl'-~i' zu jeder Jahreszeit m,:ig
lieh. 

Die G'lockner~traße ist hingegen nur etwtl 
VLel' Monate im .Jahr hefahrbar, Die neue 
D\lrehrei.~emi}r!1ichkeit wtlrde daher nkht 
nllr für viele berufstätige Menschen ~I\ 

OlSti'rrl:'!i.c'h und 1m Aus.lande ewe große 
Wohltat bedeuten, sie würde vielmehr wie 
derum der Förderung des Tuuri.s,~envl"il-,kehr~ 

im Sommer und Wink!' ill hohem Maf.le 
förderlich ~ein und die üslelrciehisehe Volk~
wi:rtschatt gLürken. 

3. Die Erlxluung der Felbe,rtauernstrall,c
würde 3000 Menachen drei Jabre hindurrh 
l\rheH und Verdien~l ~eben. 

VlI~ die !"elbertaUel'llSU'arl<e auc-h no~h eine 
innig'erc Verbindung des "eit der 7..erN!illu.n,g 
nrul~ g-(;ographisch unzu~.ammenhan:genden 

und ~'erkehrsgeographisch zurLandeshaupt
;,ladL nach wic vor ungünstJ,g ,gIPli'genen iist~ 

Hchen L'lndesteiles von T[rol mit seinem 
)'lutlerland ermöglii'hen und dilher für die 
Bevölkerung·O~t-und Nomt.lrnlB sich beson
del'~ zwe<'kmäL'ig auswirken wUrde, i~t 

:~el h~tvet'~land ii ch. 

Alle diese Tatsachen haben mich beTech
tigL, im genannten Ansuchen an den Mtni
&ler für Handel und Wiederaufbau und 
durch ihn die hohe BllJIdl'sregierung zu er
.~ll(·hen, es mö~e dIe Felbe-rtliuemsuaße ai~ 

er.~tf'5 neui'S Straßenbaupro)e-kt in AngriH 
~enommen und lSo-bald als möglich verwirk
licht wp.roen. 

Dieses Ansuehen hat der Tiroler Landtag 
in dcr hl'urigen Frühjahr~sesl';;rm durch die 
i'in~timmi~e Annahme l:'!ines von den Ab
geordneten Kr,')ll, Blaßnig, Dr, Lugger und 
Gen. eJIlgebraehten EntschUeßung~llnlt'a~es 

be30nders wirksam untsrstützt. Im B'Omü
hen, das Projekt der Felberlaucrnstraße 
dcr Verwlrklichung entgegen1ühren zu hi'l 
ren, sind den Füllrelldell des Landes Tir,)l 
aber auch schon namhafte Persänlichk~iten 

andcrer Bundesländu, allen voran der 
Landeshnuptffinnn von Salzhurg, Dr. Jo
ser Kums, als wert.volle Bundesgeno~sen 
zur Spile j":!estanden, ' 

He~ul1dcr:; el'1reulieh aber ist e~, dari der 
Huuuesmiuisler für Handel und Wiederauf
bal.l gleich dem Bundeskanzler die- große 
volkswirlschaHliehe Bedeulun,g' der Felher
lallernslraße von ;':u würdigen weiß und ihr 
den Primal vor aUen neuen ~traflen,pm.iek
ten öslerreirhs ein;r;uräumen heI1elt w~re. 

Minister Kolb hat dieser seiner ErkennlnL, 
<Jueh schon ~~ weit die Tat folgen lassen, 
d411l i'r wunschgemiiß die MögllLehkelten der 
Frp.\gabe der f1nanzte1len MUtel zur 8eha[
rung f'lnes allen Erfordernisil'en erit~pl'e

l'henden neuen Projektes und KOSWnvorau

We,gbau durch die Proßaggklamm 
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schlages im Johr 1951 in seinem Ministerium 
überllrüfen ließ, und daß von seilen deli 
Ministeriums bezüg1llC"h der Aufnahme und 
Dur{'nführung der weiteren Projektlerung in 
der nächsten Zeit. Rücksprache mit den Lan
desregierungen von Tirol und Salmurll. ~e
plant sind. Es ist daher die HoHnl.lIlg nlt:h l 
unbegründet, dall sC'hon im Jah.re 1!)51 Lkr 
Auftakt -:vm Bau der Jo·e~bel·UlUl:1"IUSL1·dllc 

gegeben werden kann", 

W!i.hrend bis zum Jahre 1!l35 we t"ber
(lüerung des Tauernhauptkammcs mit einem 
kurzen Scheiteltuunel in 2300 111 Scehbhe 
ange~trebL wurde, ~elzLc sich nun nur Grund 
der Beobachtungen und Erfahrungen bel 
allen höheren P!ißslraJlen des In- nnd Aus
lande:; die ErkennLnis dw'eh, daß die Straße 
nicht allein dem Fremdenverkehr im Som
mer llienen sotJe, sondern, daß da~ neue 
\'el'llehl'sbolld ebeoso im Winter die volks
Viirtschaftliche Entwicklung diesseits und 
jenseits der Hohen Tauern fördern und 
beide Selten verliiOlieh dauernd verbinden 
mii~~e. Um die Wintersicherhe1t des Ver
keltr."i zu garantleren, solle die freie 6tre~kt' 

\ll1lerhalh der Waldgrenze bleiben, deren 
ohen! Höheolage auf der SUdseite durch 
eiu geplantes Staubecken auf Kote 16::lU III 
Festgelegt erschien. In weiterer Jo'olge erga
beu Gelände- und Kartenstudien deo An
~chlagpunkl für das Tunnel-Südportal, bei 
dem der Lawincnsicherheit de~ Tunnelein
ganges besonderes Augenmerk gesehenkl 
Viurde. ZW!iI),gslauLig mußle auI der Nord
~eile der Ab~Lieg iu den Hauplzohringer des 
FeLbertllle~, dlls ist io das Arnerlal, verleg.t 
w~rdell; dies brachte hiosichtlich des Ge
landes und damiL auch der Baukosten we
~elll1iche E:rlekMel'ungen mit sIch. 

Die Trasse Wilr damit eindeutig festge
legt ond wurde auch so beibehalten. Im 
.Tahre 11152 konnten die weiteren Vorarbeiten 
For1g:eselzt werden. Hierzu gehörten vor al 
lem die Vornahme geo)oglscher Studien, die 
trig:rmnmetrischen Vorarbeiten für die Too
]1elabsteckung und das PräzessionsniveUe
ment von Lien:::: Uber :\Iatrci und den Jo'el
bertauern nach !\Iltt.ersill. mit Einbeziehung 
des Amertales bb zum projektierten Nurd
porUll 

Die geologischen Unter'llu~hungcn führten 
Dr. Milller, Salzburg, und Dr. Kohler, Graz, 
durch, die genauen VermeSSWl.ßen der Ram
pen die FelberUluern~Bau1eituog Süd und 
Nord, des 'l'ußllels DipL-Iog. Huher, Zell am 
See. 

In die~e Jahre fällt auch die Planung und 
ilie AU3fühnmg e1Der 110 KV-Leitung Uber 
den Felberlaucm. Sie 3011 die Verb1Ddung 
zwlschen den E-Werken von Oberkärnlen 
wld O~tlirol einer~ei\.s und dem österreichi
schen Verbuudnetz andrerseits mitteb An
schluß an die LlO KV-Leltung Gerlos-Ka
prWl herstellen. 

Dus Bundesamt für E1ch- und Vermcs
sung~weBen hält die proJekUerte Trasse der 
Felberram'rnl'ltraße in Luftbildern fest. Die 
Scbichtenpllme werden soiJann vorn Mini
sterium rUr Handel und Wiederau[ba\l dl:'n 
Landesbaud1rektlonen von 'l'lrul und Sal'T,
burg zugestellt. 

Im November 11154 bringt LA Reinhold Un
terweger lm Tirolcr Landta"g folgende Ent
~chllellung ein: 

"Im ZUilllmmenhang mit dem v-orllegenden 
Antrag :.r.ur Bildong el.n.er Studiengesell· 
schaft "Timmellljochstraße" wird festge
stellt: 

1. Der Vorrang unLer den bestehenden und 
noch zu erslelleuden HochstraOef!Projekten 
in Tlrol komml der Felberta\lernstraße zu, 
die all> die große, ganzjährig benutzbare 
Nurdsüdverbindnng besondere gesamtwirt 
sehaltliche Bedeutung hat und auch die ein~ 

zige kurze Inlandverblndung zwischen Nord
uod Ost.tlrol darl':teltt. 

2. Es ist hei der Projektlerung und Durch
führung anderer HöheIl5traJhmvorhabeo auI 
den im Punkt L genannten Umstand Rück
sicht zu nehmen' und 1ll1es zu unlemehmen, 
waR dem Ausbau der l"elberlauernstraße 
fördarllch ist, damit dieser Ausbau beschk>u
n1gt werden kann. 

3. GemäB dem seinerzei Ligen J...andtagsbe· 
schluß bl der Ausbau der Felhertau~ 

ernstraße miL lI11ern Naehdruck 'T,U betret· 
ben." 

Der in dieser Entschließung gl:'forderte 
\'orrllng wurde cinslimmlg anerkannt. 

1m De:lembcl' 11l54. sprtcht NR Franz Kra
oebLtter Im Nationalrat im Rahm,en der BUd
gelde baLle ausführllch zum Thema. Felber
Uluernstraße. 

1\1SS:
 
Oer Minister für Handel und WiederauI

bau Dr. IlUg erkHirt Im März, da~ der 
Wunsch Tlrols nach dem Bau der Ii'elber
tauernstraße und der TimmelsjochsLraßc uus 
Mangel an GeldmHleln uod wegen dcr NoL
wendl,gkeit, andere Prujekle vonlri.uglich zu 
behandeln, derzeit keioe Berücksichtigung 
finden könoe, auer nach Moglichkeit im 
Laufe der Jahre erlüllL werde. 

Im AUj;\usL verlangen die Osttiroler l,flnd
la~s!ibj;\eurdnden im Landlag, daO der Bau 
d~l' Fclbcrlaucrnstraßc nicht durcb die Tim
m~15jochstraße, deren Gründung~versamm

LUllg am 20 Augusl s1.at.tlinden soll, hinflus
gezögerL werden dad. 

Der Antrag wird einstimmig zum Deschluß 
erboben. 

1\1So: 
Der Gemeinderat von Kitzbühel beschliclH 

neuerding:.. rördernd in die Beslrebungen 
l:um J::l!iU der FelberLauernslraßc cinzugrel.. 
fen. 

VcrLreter der SLlldl und dcs Bez;irkes 
Kitzbi..lhel l>eschließen. BundC3Jw,nzler R<l~h 

bei scillem dernnliclls(igcll Aufentholt in 
KiLzbühcl das ProjekL der Felbertauern
straße vorzulragen. 

N~rhdi'm Nat.ionalrat Franz KranebiHer 
im Parlament zweImal zum ThellUl F~l

bertIinernstraße gesprochen hatle. sLelile 
da~ MInIsterium fllr HandeL und Wieder
aufbau - zuerst Minister Kolb, donoBöck.. 
Grelsau und Dlig - die Hlr die Pr{)jek
Uerung der Straße nöLigen Mittel bereit.. 

BegrlWdung der NOI,wendigkeit 

Die Zentrolalpen. das gewaltJge von 
Westen nach Ost.en ziehende Gebirgsmassiv 
im Herzen österreichs, Mellen ein großes 
Hindernts fllr den stetig anwaclu;enden Nord
Süd-Verkehr dar. Seit Jahrzehnten wa:rnum 
daher ernstlich bemllht, neue Alpenüb~r

{:länge zu schaUen. Diesen Bemühuogen 
Ist jedoch etn Wlbefriedigender I!:rlolg b;.>
schleden gewesen. Der Alpenhaupl:kamm 
wird nun zwar von der Straße über d"n 
Reschenpaß, von der Brennehtraße, ~'on 

der Großglocknerstraße und der Straße 
über den RadstätLer Tauenl und d;-n 
Katschbcrg durehschnlLLen. V-on diesen Stra· 
ßen ist die' erstgenannte aber von den 
HauptdurchzugsJ..inien viel zn weit ent
fernt. Für den wIrtschaftliehen Dall~'l'\ll!r

kehr scheideo feroer auch die Gn·Jlgl:x:k
nel'straße und die St.raB~ über den Rad
sUHler Tuuern uod den Kat~chberg aus, 
da sie wegeo der starken Steigungen, die 
bis zu 30 Prozent. betragen, den zahlrei
chen Kehren und un<iber~lchtllchen Kurven 
einen intensiven tlberland!verkehr nic~t 

auf'z:unehmeo vermögen und öberdics lilie 
our im Sommer befahrbar sLnd. Es bl~il.:Jt 
daher als einzige, ganzjährig befahrbar~ 

und praktisch ausnlltzbare WirlschaHslllrflße 
nur dll! DrennerstraBe Übrig, die allein 
aber aetbst bei großZÜgigem Awbau dem 
steigenden Verkehr nicht mehr gerecht zu 
werden verma,g. 

Es besteht daher dJc Wlau1seh1ebbareN~t,
......endigll:eit eioe neue, zentl'al gelegeoe 
Nord-SUd-Verbindung zu schoffen. Dahel. 
verdient das Proj'l'lI:l der Gr,~Jlvenedig~

HQo;:halpen:otraße unler allen lInderen In 
Aussicht gencmunenen Nord-Süd-Verbin
dungen den besUmmenq.en Vorzug. Die geo
graphisch und verkehrstechnisch g1ück
liehe Lage dieser Höhemtraße und d~r 
steigende Wirtschnfts- und Per.!l{}nenver~ 
kehr zwing,m geradezu zur SchaUungdie
ser ganzjährig oUenen Verll:ehrsader. 
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Die L1nltnrOhrun, 

Der geplante Linienzug nimmt &eiuen 
Anfang bei d~r Einmündung de~ Paß
Thu.rn-SI.~II.lle in di~ Pill~g<lLL-Bundessl~aß", 

knapp ösUi~h vun Miltersill wld rührt an 
MUterMilJ vurbei in <.hI~ .fclbe~lal. B!i 
km 7.5 verliWt W~ T~as:>c das FeHJHtal 
uud SCh',l,lillgl mit weitausholendem Bogen 
ins AmerlaL [n der sogenilnnten Odalm 
übel's~lzl dL\! Trasse leLztmolig den Am_~
hilch, um von de~ steilob/allenden Fels
wand aufgenommen und inden5,2km lan
gen Seheiteltunnel, lr,lO m hoch gelegC'll, 
iJbe~zugehen. 

Mil 5,2 km is! dies de~ kü~zeste Dnrch
~l.ieh des Alpf'nhauptknmmes, deI' ,'nr'lnl<
~lchlllch überhanpt zn finden _~e\n wirr!. 
Die Hiihenlage des Tnnnels ist dureh zWt:i 
Faktoren bestImmt: 1. muL\ die Wint~rsi~ 

cherheit vollkomm~n gtlWährLei~tet sein; 2. 
muß au[ da3 allerdlr.gs noch In w~iLel' 

Ferne ~chwebcnd~ Teilpr:>jekr der Tl;lU
erniu"aftwerke, w<..mach der Talb)d~n beim 
Matreier Touerrihaus in 1620 m Höhe eln
!:l'sLaUL werdell s:.J11, berücksichligl wer· 
dcoll. Au~ dicser überlegung ergibt sidl die 
!:e... "hlLe Se",hüht> Vl>n .ruml 1~1O aur dcr 
Nord- und 1630 au1 dl'l' Südscile, was cin!r 
Tunnellange von ~200 m enlspricht. 

Vom Südpol'lal Luhrl die Trosse nac-h 
einem kunen ALJslieg ins Tal, im w-esent" 
lichen de-l' bereits bestehenden Tauerntal 
~traße von Matrei zum lVlalreier Taucrn
hnns - Landesstroßc- zweiLer O.rdnung 
pnl,lang. Nur für die übersetzllllg d-es Land
e~kbacheE wird ein!' nl'll'" Uni!' !:lewählt. 
Oll' neu'€! Tms!'>e iib..rquerl d~n Landeck
bach höher als die h~ll\ig,. T,:mi!rntoJlltraßl'! 
uud benUtzt bis gegenOber Derg Wieder d:e 
bestehende Straße. Der peteIshach bei d<>( 
Raneburger Alm wIrd ebanfalls hliher ilber_ 
querL und damIt eIne größere Lawlnensi~ 

cherheit erreicht. In deu 3leinschlaggefähr· 
deten Strecken der Klammslraße wird die 
~tra.lle in den ge1ährlichen AbschnHLen in 
dlls Berginnere verlegt. Es werden somit 
Felsgalerien, ~hnllch denen der Straße 
in das Sarntal, in Südtirol, gescbaUen. Ma
lrci l. ü. wird im ubersten Teil der Sied
lung ruH einem herrlichen Blkk auf den 
Orl selbst und den wl'Hen Talkessel, ein
gesänmt von allen ScHcn LnH B~rgric~cn. 

umfahren. Der durch s,:,inc MUl'gängc be
rnchligte BreltcL'wandbactL wi.rd miL eine.r 
140-m-Br!lcke in sicher\'r Höhe überselzt 
Die Einhiegung in die Iseltol-Bnndesslraß<> 
erfolgt 1 km unlerhalb lVlalreL 

KostenerwittiunIJ 

Die Koslenel'ffiiLtiung erfolgte getrennt 
nach dem Scheiteltunm:l und den beid,n 
N('l'd- wld Süd&b~l.:hrlilLen von Millei'sill 
und lVlall'ei. Wiihrend Leb:lere leichLer zu 
ermitteln waren, kunnt~n für den &:hcit~l
tuullcl cnt nach Vorliegl']) dcr Studie de!" 
Tunnclfachleulc die crforderliehen Kosten 
crrui!l~h werden. Die~c bc;,:iHern s-ich aur 
rund 300 Millionen Schilling. Die Kosten 
der oHenen Abschnitte wurd<!n mit rund 
l:xl Millionen Schilling errechn<!t. sodaß der 
Gesamtaufwand für (lie Straße 4.'iO Millio
nen Schilling betragen wird. 

1~S7: 

Am 7. Jänner sprachen Natlonalrat Krane
bitter und die BOrgermel~tervon lVlatrei und 
Mltter~1ll bel Landeshauptmann Dr. Joae! 
Klaus In Salzburg vor und informierten ihn 
eingehend über die Felbertauern~traße. 

Die Vertreter der Salzburger Landesre
gierung gaben zu verstehen, daß d,-:> Pro~ 
jekt [Ur Salzburg nicht erstrangig Je1. Wenn 
die Finanzierung jedoch geMichert 9~, wulle 
auch Salzburg den Plan uuterstütozen. 

Im De:;:ember bertchtel NB Krll.nebHLe~ bei 
einer BÜl'germe,il.lerkonferenz in IJenz über 

den Sland der Verhandlungen mit dem 
amerikanj:;ehen Bankhaus Osbourne und 
Turluw in Washington über dle Finanzierung 
der FelbcrLauernstraße. Von prominenten 
üslerreichischen Politikern werde der Pilln 
zwar als "vernünftigf'f; Projekt", aber als 
Fernziel bezeirhnet In der von der' Knn
1eren7. geraßten Rf'lInlution wurde u. a, .ge
fordert., daß berf'.its im Winter 11l:>B-~\I im 
Flahmf'n df'r WinlerarbeltsbescbafIung dCI' 
Dnu deli Tunnels durch den Tlluerll in An·· 
grIff genommen werden ::lQlle. 

Der Gemeinderllt vnn Kilzhühcl schließt 
slch in der Sitzung vum t3. Dczc-mbe.r (ler 
Forderung der üstLiroler an. 

l~SS: 

Ver Verkehr~vel"cin Llenz und Umgebung 
legt der Landesregierung eine Re50luLinn 
vur, in der die eheste Inangriffnahme des 
SLmßenb[\nes verlangt wird. 

Am 13. Jänner lIehre\hf'n die "Salzburger 
Nnchril'hten": "Wienp.r Widerstand gegen 
StraßenneuhauLen; Tiroler und Kärntner 
Fordemni=:en 5toßen auf taube Ohren - man 
will keine Auslandllkredite. 

Trotz der zahlreichen Resolulionen aus 
Osttlrol, K!lrnten und Nordtirol bezüglich des 
Ausbaues weiterer Nordsüd-Alpenüberglin
ge, lnsbesonders der FelberlauernsL.rllße. er 
f!lhrt man von zu~tändiger Seile in Wien, 
daß eine Anderung der bisherigen F'inan
zierung~poLilik nicht geplant seL Die Auf
nIlhme von Auslandskrl.'ditl.'n, ~'or allem für 
(len Bau cincs Tunnels durch den Fe1her
tauern, stoße aul unüh~rstE'ig"hareWidersta_l~ 

de im Bllndeskan:l~leramt.und im Handelsml~ 

nisterium. Es wiirden nur jene Straßenbau~ 

ten durchgefiinrt werden, fUr welche d1e 
Mittel im Bundesbudget vorhanden seien." 

19. Jänner: DLe BezlrksausschO~;je der Ti
roler Handelskammer von Llenz, Kitzbühel 
und Kufsteln treten in Zell a. S. :zu~ammen 

und fassen eine Ent9chlJeßung, in de.r das 
dringende Bedürfnis nach Erbauung rkr 'Fcl
bertauernstraße zum Ausdfuck geb~li~hc 

wird, weil durdl sie wirlschaILUch zurlkk
gebliebl'ne Gebiele südlich und nördlich de~ 
Alpenhauplk:ammes erschlossen werden. 

Am 11. März teilt Lande~hauptmann 

Tschlggfre.y bel einer Bürgenneia1.erknnfe
renz in Llenz mit, dIIß sieh die B\1ndesre
gierung zur Frage der Felbp.rtalJernslraße 
noch immer oblehnend verhalte. 

Da es nach der Sachll!ge im Fl'llhjahr 1958 
alR ganz aUIIge8chiossen erscheint, daß auf 
dem bisher angestrebten Wege die Finanzie
rung der Felbertauernstraße in ab~ehbarer 

Zelt mtigUch sei, entschließ: man s-ich zur 
AusarbeUwlg eines Mtark. reduzierten Plalle~. 

deMsen Durchrührwlg clwa 2~O Millioncn 
Schilling erIordern würde: Der Tunncl,solltc 
.:unilch~t in vereinfachler FOl'm, nur für 
Richluug~verkehr, daß heißt., nls jeweils nllI 
in dner RichLung bdabrbar, angelegt ',,"er
den: die Rampen sollten zunnch~1 .:l.llCh nur 
hehelfamäßig aU6~ehaut werden. 

Die ganze Straßenanlage WäTf' dacturch al
lerdln!:lll nicht wlnjprsichf'r gewPE'!ll. Die 
Wintersicherheit snlltc jedoch bis 1968 er· 
reicht werden. 

Am a. September besurht der T1roler 
Landtag Ostttrol. Von verschledenen offiziel
len ~)tellen werden die Abgeordneten auf die 
Notwendigkeit des baldigen BaubeginneM der 
FelberiauernMtraße eindrinjflk'h aufme.rksall1 
gemachl. 

I:nerwartet gute Wendung: 

Der Osttlroler Dote berlchtct !n der Welh
nachtsnummer 19~8: "MInister Dr_ Dock er
kl!U"t: "Der neu,e Vorschlag (Tunnelbau in 
vereinfachter und daher verbJlllgter Form) 
wIrd UberprüJ't. Wenn es jieh als mögltch 
erweist, dle Felbertauernstraße annähernd 
um den errechneten Betrag zu bauen, dann 
künnte der Bau dieser StraJl.e ienebmiit und 

durch die Bildung einer AkLicngesellschaft 
unter Beleilillung des BWldl'9 in Angriff ge
nommen werden. Vun dcr Notwendigkeit 
und de.r "rullcn BedcuLung der Felher
L<lu~rnslraßc sind wir überzeugt"

l~S~: 

Im März kann Na. Kranebitter !'><lgen: 
"Wir Mind sehr nahe um Ziel. Vier .grolle 
Geldinsli(ule OsLerreichs konnten gewonnen 
werden, das crIOl'derliehe Kapital für den 
&u der Fclbertauernstral!e znr Verfilgung 
;:u s'ellcn. Die verbilligte AU6flihrung, nach 
dcr gegcnwörlig projektiert wird, dUrfte :l.2~ 

bis, 2.50 Million ..n Srhilling erforrlern". 
Im November wird in' K~rntner und 51l1:l.

hu.rger Zeitungen erneut der Plan eine~ 

Slraßentunne18 dUrch den ,[I,lallnitzcrlaul'rJ\ 
erlirtert. 

1~60: 

Am 24. Februar schl'eiben die Salzburgcl' 
Nachrichten: "Europastraße 14 durch das 
GasteinertaL. Katschberg und }o~elb~r\-llucrJl' 

straße scheiden aus." 
Vie KÜrnl.ner VlJlks;,:cilung [ragt am 11. 

Mänr: H16lJ: "Bau ~ine~ Tau,ern~Tunnel-Straße? 

Herstellung einer whüersicheren ~erbin

dung aUM dem Nunlweslcn nacb Ktirnten." 
Am 16. MIl.r.: berichlcn dlc Sulzburger Nal'h
richten; .,Aulubuhn uud Pipeline dureh da!'> 
:l.illerta\. Plänc in Italien und Deut/;chlandt 
Maut>(l'aße angeblIeh baureiI." Der Ollttlro_ 
le.r Bote meint. da7.u: "Wir haben nIchts ge~ 
!:en andere Projekt.e,' wenn dafür das Geld 
da 1st, nur lnull es dAnn auch fOr die Fel
her1.auernstraße vorhanden selnl" 

Bei einer Blirgermeisterveraammlung, in 
Lienz eInigen sleh die Teilnehmer dariiber 
zu versuchen, durch Elgenaufbrin,gung eincs 
TeUes der Baukosten die Inltialziindung 1ür 
den Baubeglnn zu geben. 

Am 11. Juni ergibt 9ieh bei einer gleichcn 
Versammlung, daß sllrntliche Gemeinden des 
Bezirkes !:Iich einmütig an die:>er Förde_ 
rungsJ:lklion belciligen wollcn. Es- :>ollen im 
Be:t.irk 10 MiJi. Schilling au1gcbrncht werden 

Der Gcmelmlcral Lienz geht beispiel,ge
b<>nd voran_ Bgm. Michael Meirer 'erreicht 
die Zu~timmung des Gemeinderates, in vier 
Jahren 4,2 Mill. Schilling tur den Bau be
rei17.ustelLen. Zu d\e~em Zweck muß Lienz 
ei.n Darlehen aufnehmen. 

Tiroler TageRl'leit.unp. vom 12. August 1980: 
"Spaten~tit'h der Felbertauernstraße Im FrUh~ 

jahr? F1'Irderungsaktinn der Bezlrke Schwaz, 
Kuhte!n und KltzbUhel ist angelaufen. Die 
drei Bezirke sollen zehn Mlll. Schilling auf
bringen. Osttirol hat den gLeichen Bdt'ag 
aul'ztlbringen bereiLs beschlossen. Wenn dlt, 
vier Hezirke ~USlimmen 20 MUt Schilling 
beisleuern, wird da~ Land 'fjrul 30 Millio
J1en gcbcn. Damll. ware dic FOl'derWlg der 
.:ustiiodiE:eII Ministerien, daß das Land und 
dic Bezirke zusammen 50 MUL Schillin,g auf
wbringen haben, edullt. Man erwartet, (lall 
zn die5er Eigenau(bIingung der Bund' hun
dert MiU. 7\u(;chießt Diese 150 Mm. stellen 
das erEte Baukapital dar. Oll' restlichen Hm 
MU!. sollen im Darlehenswege aufgebracht 
nnd ~päteT durt'hMauteinnahmen verz1n~t 

und amortls1ert werden." 

1961: 
Der Bezirk Kllzbühel soll 4 MHlI-onen. 

die Bezirke Kufstein und Schwaz je 2,:; 
MllUonen Schilling beisteuern; die Markt_ 
gemeinde Mittersill ist bereit, sich mit l,~ 

Millionen Schilling zu beleiligen. 
Lienz wird, w:;:il in d~n B~zirken Kitz

bühel und Kursteiu die erwartete Leistung 
nicht zu erretchen war, anstalt 4,Z Mlllio
'lien, 5 MWiOll.en beltr8&eIl. Auch die Stll.dt 
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KltzbUhel und die Marklgemeind.... MiUer
glll werden zusiil;dich~ Leistunc;eT1 über
nehmen. 

GrUn.dultS der FelberlauernstraAp__ AG 

Am 2B. ~eplember HNJI wird in Kltz
hühel die l<'elberlauerIJslrnße-AG gegrOnde1.
Die TeiinehlllL'l" a\l5 05t1.i101 Rind: Nalionol
rat Fram: Kn.nehitt.~r, dii?' Landlagsllbge
ordnl:\cn Jnkob fllMlnlg, Michael Nbir~l" 

nnd Reinhold Unlerweger, B..zirk~haupt
mann Dr. Othm~r Dobiander, di," Bü1'g<or
meister AndreaE Drugg~r, ~ter!>ll SlChnei
dcr und Al fred Seniter; Or. Kurl Schlick, 
Hofml Rohf'rl Papseh und Hermllllll obw 
.1<1"1'. 

Bestellung des Aufsieht~rllteS: 

J. Vr>r!;il.lend~r: Minister 11. O. Or. H_~i_ 

ling~f't7.er, 2. Vonitlender Lande~ha'lpl

mnnn Or. Tschiggfreiy, ~. V.orsiLzender LA 
Bürgermeister Meirer; MHgliede1': &ktions
rat Dlpl.-Ing. Seidl, Mlnisteri<llJoat Koll~l', 

Stadtrat HU:n~berger. 

Zn Vorsitzendea dei' AktiengeselislChaft 
hpslellle der Auhiehlsr~t. Hofrflt Dipl.-Ing. 
Slark und Dr. Kurl Schlick. 

GrÜndnngsbcri.,hl dp.r Felbett.uemstrllße~ 

.-\kLienge!lc.lll1cbalt 

Der G-riindungsbf:richt hül !olgeß(l~n 

WOl'llnut: 
..Gl"ündungBberieht der ReLlublik O~l<'!r

rcich. deR r..:.ndes Tirol und dcr in der 
nQliJ1'iellen B~urkundung ~'om 2ß. Sept~m

her 1961 d~s Notars Dr. HerlJert Dohra
eher in Lienz ausgew~~~ellen Gemi?'indeon 
üher die Gründung der Felbertauern
slra(lf'-Aktlengesells"!ul1l gem~n § 24 des 
Akl.iengesetzes vom JQ. Janner 11l~7. 

Ohf'r Einladung des Herrn Laindf'shaupt
mannes von Tirol Or. Han~ Tschiggfrey 
~ind die Gr\lndel' heote im Rathaus in 
Kltzbüllel :;,:usammengetreten und beschlie
ßen einstimmig die Griindnng einer Aklj':lL
gesellschaft unler d-er Firma "FelbHtau
ernstrIlJle-Aktlenges~l1sehaft" mit cluem 
Grundkllpltl;ll von 10 MilUonen ~chilllng 

durch Zeichnung vo-n Namen~aklien im 
Nenn- und Ausgal)pwer! von je 1000 Schil
ling, Da~ gesamte Kap!tal wird von d~n 

Gründern und 7.war von der Republik 
Oslcrreieh. vertre(en durch das Bnnde!>mi
nislcrium für FInanzen. mil 6 Million~n, 

dem Land Tin! mit 2.,4 \Uld den Gemein
den mil 1,.(1 MiUlnnen Schilling zur Gäm:f' 
dureh Ohernahme von Aklicn gegen Bar~ 

r:iluahlung übernnmmen". 
Nalürlich hörten wir nun wiederholt die 

Frflge: Wann wird mH den Bauarbeiten 
begonnen, Wird zuerSl der Südteil nder 
der Nordleil oder werdcn heide zugleich 
I':f'h;ml und ähnliches. Dariiher wurden in 
Kilzbühel no~h keine kunkret"n Beaehlü~s~ 
l~efIlßt. Am Monlllg d<e1' k,ommenden WJche 
findet aber eine Sil::ung des Aufsichtsrates 
der Fel bertll ucrns traße-Akti eng ~:oel1 schaH 
stflÜ, auf der sicher, ko.nkret, über diesc 
Fragen gesprochcn werden wird. 

Die Gesll.mlko.steu ~ind nach dem V.H· 

einem Jll.hr ausgrorheltnen Projekt mIt 
250 Millionen Schilling' veranschlagt. Von 
Nord.m gcsehen, nimmt die: Straßc Ihr~n 

Ausgang in Mittersill. Von Mittersill bis 
zum Anf<lng des geplanten Tunnels - die 
Stnd><.: S<:l1i hekflnnilich niehl Ober den 
Tll.ucl'n. s.ondf'rn durch den Tauel'n fÜhr.'n 
_ hal die StrflOe eIne Länge von 1~.4 km_ 
Sic folgt lunRchst dem Felberlal und zweigt 
dahn ins Amertal ab. Bis O::Ulll 1630 m ho('h 
gclegenen Tonnel is\ ein~ HOhe vo-n B4fI rn 
zu überv,rinden, WEIS eiuer DurchsehnHts
steigung von 4,l! Prozent entspricht, Au! 
kurzel) Strecken wird im Nordleil dIeStei
gung 11 Prozent erreidlcn, um den unter 
Katur""hutz stehenden Wald hei der Tal
mer- nnd Odlilpe ~u sehonen. 

Der Tunnel hat eine Lange von 5,2 km 
l1tId durchquert den Tauernhauptkamm an 
einer g~tijen Stelle. Es alnd standfeste 

GUmmerschiefer und Gneise. die hif!T nnier 
dem Hochgll~ser (211Z2 m) und der Teuf:ll~ 

spitze (2612 m) liegen. D~'r Autotunnel i~t 

mit einer Sohlr:nbreHe \Ion \J m und ein~m 

Querschnitt von rund !i0 m2 geplant. Da
durch ist ein o::wcispuriger Vprkehr ge
wt\hrlei~tet. Der Tuunel enth~lt eine Be
leuchlung und Begrenzungslkhter. Dlls 
Hauplpruhiem eines l;in;reren Aut:Jt.unnei~ 

;<tr:Ht die Belüftung d~r. Die -'\u~pun
gllSe dcs B("nzinmotar~ sind bel cinl'r g~

..... issen Konzentration lebensgefährlich_ Ocr 
lUlässige CO-Gf'halt. wurde allgemein mit 
0,2 Prozellt fesig!':legt. Um dies zu ge
wilhrleisten, miissen bei 100 Pkw in d~r 

Stunde auf 1 km Tunnel1ünge ca. 12 m! 
Lutt pro Sekund~ zug~[ührt werden. B.. i 
f'inem Tnnnel soich~r Lii.nge ist not p.ine 
kÜnßlllche Querbeiiillung oder di.... ab
"chnittsweise LängsbeluHung mii,glich. 
Diese BelüHungSlinlagen sollen für eine 
~tündliche l!'r-equenz für .100 Pkw In j~

der Richtung hemessell wf'rden. Vor der 
Grilnduugsvcref,mmlung' fand am H. Sep
lemocl' im Finan7.ministerlum eine KOIl
rcrenz mil Finam:minisler Dr. Klau~. LH 
01'. T:if'higgfrf'y, Minister a. D. Or. 
Heiling~etzer, Ln Wallnöfer, SeI: 
lion:ichef Dipl.- Tng. Sei d 1, Minislerialrn! 
Dr. Ko-ller, HR Dipl.-Ing. Daxer. HR 
Dipl.-Ing. Stark und NB Kraneblt1 f'r 
nls Teilnehmer statt. Di~se AUS6prache 
klärt" noch oltene fo'ragcn lllld der Fl. 
nanzm!nlster sagte seiu cndgüHig'e~ Ja :zur 
Griindungsversammlung mit f'inpr 60-pro
zentlgen Bundesbcleiligunl':_ Und zwar wer
den die Ll'i.lungeu des Dundes aus d~m 

Y..apital Tl! d<'!s BundesJ'inflnzgesetze9 kom
men. Bei dies<!r Untf'rredung konnte Sek
(j'mscheI Dipl.·Il'lg. Seldl auch die Millei
lunl;; machen. Berf'rhnungen hii.Hen erg,;;· 
ben. daß die Gestaltung eine9 Tunnds mit 
moderuer Belüftung nicht hohl'r kamc <IM; 

dic Ge~taltung und Inbetriebhaltung einer 
s.ogenanntpn nollschemelll.nlug...,. Daher iR1. 
sch~n hl'l dieser Beratun~ der Be~ehluß ge
JaJH wnrden. statl aller anderen PHine eine 
melderne Del1,iItungsualtli;;:c für den Tunnel 
'.n bauen. Man hofft ,narh dem ErgebniS' 
d..r geol(lgi~ehcu Untersuchungpn, daß nur 
.. t.wa 10 bl~ 1.3 Prozent de~ Tunnels !l'usge~ 
mauerl wl'rd-cn müs;;en, w~hre'.nd der übligl' 
Teil im r:!hen FE!ls verbilEiben kann. 

Am 23. Juni um:l i~L es endlich soweit: 
F.n ertolgt der Spl!.lQuslieh. Auf d~r Schild
alm hatten sich Ldhptm. Dr. Hans Tschigg
frey, Min a. O. Dr. H..iJingsetzer, NR 
Fran:z KrancbiUC1'. Vertreter der Bezirk~

hauptmannsehaft Lien,;, der FelbertlluLTI'
Aklienge8clischaH, eine stattliche R~ihe 

weiterer of:fizi"ller Persllnliehkellerl l..lnd 
eine große Menschenmenge eingeIuudcn_ 

Für <ltle Anwesenden war es cin erhe
bcnder AUg'enhllck, aJ~ Lallde~hauptmann 

Tschiggrrey· nnd NB Frllnz Krallcbiller 
die ..rEten SpalensLit'he H~ eini'm W..r!c 
talen, um das der Bc:zirk Licnz jahnehntf'
lan~ hflrt und erfolglos gckampft haU!'. 

In der An:iprtlehc des Lanrle~hallptman

nes wird mil RccM betont, daß dieSer 
Tag die Erfüllung des zwülfji,lhri,gen Kamp
fes ist. den NR Kr.anehittf't um dIese 
Slra.Lle gc[ülu·t hat 

Die kirchlich/' Sl'gnung nimml Dekan 
Kur:.:lhalcr von Matr..i VllT. 

Bereits am 22.. .Juni haUen Aufsichlsrll.l 
und Vors land über die Vergebung der Al·
beitcn beraten. Trl!lgesamt haben 21 !"irmcu
irllppen und Elnzelfl:rmen Offerte II.bgc
geben. Die Vf'rgebung: 

SüdabschnHt: Fa. Mayreder, KraUl! nnd Co.; 
No-rdabschnltt: Fa. Montana; 

Die Südrampe be~itmL in Matre; i. D. Sie 
i~t nahezu gleich 1ung (17,5 km) wie die 
N'lTdrampe. Bi!; tum Siidporta'l sind nur, 
650 m zu iiberwinden, wal': f'!ner dlll'1L..h~ 

sehnitllicllell Steignng Wlfl 3,7 Prozenl 
enlsprichl. Die Strassenlrasse wir<1 rast ganz 
der be~l....hcnd~n Tfluprntalstraße folgen_ 

Da der Tnnne] auf 11130 m, als,:! rund 300 
unterhalb /leI' Waldgrenze liegt, ist eine 
Fl'cihnllung der Straße im Winter dll):"ch
um miiC;Ji!'h. Ober die Lawinenstriehc li-egen 
langj~hrige Deobachtungen V(lr. Sie vl"r_ 
laulen in den Seitengriiben und der Srhutz 
rll'r Straße vor die:.en LIl.WÜI~1l wird dur~h 

die Schaffung VOll Galericn erreicht. DIe 
geringe Sleigung- der Straße und di .. klein..: 
Zahl von Kehren wirä also gan:zJährig 
äen Drnnibus- u. Lkw-Verkehr ermöglichen. 

Die direkl'" Rcnt<lbilil;it der Felbertauern
slrllile erschcJnt d<1dllrch gp.geben, dall ..:u
mindesl dic ErhaHung5ko~tenIn Form einel' 
wirlso::huItlich tragbaren Maul aulgebracht 
werden. Die indirekte Rentabililat liegt. in 
dcr F,rsrhließung der angrenzenden Gehiete, 
wodurch starke Impuhe t'ür die Ent.wick
lu"g' df'r heimi~ehen Wirtschnft ~eg~hf'n 

werdf'n. 
Mit der Gründung dcr Felberta~f'rn

Rtraße-Ak.tienge~ellst:hafli;;t 1"111 Programm
punkt der Ö~terr. V0Ik~part.ei, Lande~~ 

gruppe Tirol. weilgehend erfüllt. Im Pr')
gramm der OVP zur Landt.ag6wahI 1967 lau
tete der Punkt 1!i: "Bau der Felbertauern-, 
~traLle ..:ur Verbiadu~ d..r z..rrissenen LIIlI
desleilc O~l1irol und T'brdtirol und zur wh"l
schaIUlchen F.r~chlif'ßung Dsttirols". Getrcu 
tllesem Progrflmmpunkt haben Abgc3rdnel'" 
und FIlllktinnäre der OVP unermüdlkh nie' 
Vorarhf'iten betrieben und die Hinderni",~e 

wp.ggeräumt, dall nun in absehb:lrer Zi?'lt 
mit dem Bau der Straßc begonnen w ..rden 
kann. 

Am 9. Oklohcr 190J findet in Inn~bll'uek 

unter VorsiLz von Min. a. D. Dr. HeiliQg
~etzer die 2. Aufsicht6rat.~itzung stalt. Der 
VW1'ltlud wird beauftragt, die Bauuntet·l<l
gen unvcl'Zü,glich "lI ..rarbelten. damit dic 
Baullus.::rcru-eibun,,:: nnch hf'uer eTIo~ u'll.d 
mH d"m R1n im l<'rlihjahr 1962 begtlllllL"1l 
wer'den kann. Hn!rat Dtpl.-Ing'. P~p~ch wird 
filr die Südrampe, Hotrat Dip'l.-lng. Gricn
ber~er für dIe No:rdrampe ZU!l" bl'chnischen 
Lf'il.ung berufen, 

Tunnel Süd' Arheitsgemelnschatt Unive~'

stile. PQrL', Soravia, Lf'rrhbaumer U. I~olll.. 

TWlnel NOj'd: Sluag lind Rellfl. 

VorllrbciLcn :tuf der ~Otlrllmpe 

F.twa zweI Wochen naeh d..m 8pat?n
~1.irh hfogannen die Arbeit~n an der Süd
rampe, Zuniichst mUll\e die Zufahrtsstraße 
znm Tunnelportal angdegl w~rden. damit 
die Dauma~ehinen tln Ort und Stelle g~~ 

bracht werden könn,en. 

EIn Lager für hundcrt A"beiter wird bel 
der Obwexeralm angelcgl. 

Dif' DaberbachbrQelle wird begonnen. 

F.p.ine 25 kV-LeltWlg von Matrei bis zum 
SOdpnrtal des Tunnels muß ersLc111 werden. 

Vor dem Tunntll wird eine TJ:ansf{lrma
torenanillge crrichtet 

Zv.1schen Sehildlilm und Südpor1<11 mlJil 
eIne 600 m-Fel~riLJpe dUl'chsprengt werd on. 
Vor und hinter ihr sind (Oktober 1962) bf'_ 
relts je 1.5 kin StraßentraB~" mit Lkw 
befahrbar. 

Beim 'l'uucrnhaus wird ein Laodeplatz 
für Hubllchrauber vorgesehen, damit rl'_1t
IuHlO der Ablran8port von Arbi?'ltf!Tn mitlels 
flubsehrauber erfolgen kann. 
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Oben: NR' Franz Kranebitter und Lande~hauptmann Dr. Hans Tschiggfrey 

beim Spatemtich auf der Schildalpe. 

Unlen: Vorne Schildaljle; Slralioe mm Matreier Tauernhau~; ~üdp()rt<lL der 

Felber ~auel'nslraße. 
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Li.,kJi oben: Welheakt beim spatenstich. 

Mitte: Prä.~. Dr. Heilin~t2er spricht. 

unten: "Männer vom Berg". 

Rechl! oben: NiBche der hl. Baroora 

unten: Di.e Bauleiter Hofrat DipL-Ing. 

PlIpll<;h (l:Hid)j Hofrat Dipl.Ing. Grien

berger (Nord). 
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Oet "O~UiMler Rot"''' berldhtet am 15. l)l'lzembP.r 11182: 

"J!li~.r Jlnl.'ag &.j 
Idb.ftalurnJ!rat·ataandj/.5Ii& 

D~llkwQrdl8e Feien~UDde 

E:> .... ar eiJl~ ueukwüI'digc Fderelunde. 
KULI' sLatLliehc KraIUahrzeuglwloßne W<ll' 
dureh dl'n SLänb~nucn 8ehnee des whller!l
e.tJell TauernUllcs hilIein Il:Ild von der Sehild
<11m weg die 2,1 km lang~ neu'e Tl"asoo Gel 
FC'lbel"lauermslraße rna lLlffi Daberbach 
lm:lpp vor dem Tunnel(J;Jrt,al g~fahren, 

Helmbewehrle Mineure entbieten ein hf'rz
hr'hl?ß Wi]J.Iwmmen am Sehla,qbaum vor der 
Brücke. D.1nn geht e.~ an der Rarark~ mill: 
ri~n mächtigen Komprf'f;lh1r~n vl'rhei au,f :den 
hf'n;oifj!;, geräumigen BLat! vor der freigeleg
len Fe1.o;bn..lM de~ StoUenprn!Us auf del" 
niepier Alpe in 1630 m Seehöhe. 

Fahnen s.lI.umen die ßaustelLe, grüllen un
ten vom WJhnlager der Arbeiter und v)m 
Tauemhaus, mehr als e.in Dut:umd "Mänmer 
vom Berg" 1m Stollenanzug, mit dem Helm 
auf dem Kopf und brennenden GrulJenilam' 
pen in den Händen, Ilanllieren d..u~ ~lollell

pronl und ober ihm die ge~h.iIlüeklc In 
$ehri1Ltafeil mit den ge'kreu:.::ten J:lerghiilll' 
mern über dem TiJrol,er Adler J.AmlH-Sl~l
!,en 15. 12. 1962. Glückauf!" 

Der 3. Pl'Qs!odent des Au[~iehlsrlllc~ (ler 
l"eLberlllucrnslrnße-AG LA. Miclmel Ml'irer 
kllHn eine zahlcciehoc Feslgemeinde. beb.'l'll
JlCll: Die TOlulpalin des Stollens AnfUJ KlTl· 
nebitler mit Herrn Gemahl, d~ Laod,-a~::.b· 
geordneten, Bezirl~shauptmann Dr. DI)h!::.,,· 
der, Bgm. Huber von Lien:>:, Bgm. Rmgg~l 

von Matre), die VnrM.<'lnnfimHgJieder der Ge
Rellfichaft Hofrai Dipl.-Ing. Stark und Dr. 
SeMiek, die ßauleiter VOll NOl"d lind Süd 
Hofrat Dipl.-Ing. Gr!enberger u. Hofr::.t Dipl.
lng. Papseh, Leiter von Ämter.ll. un.d Behi.>r
den, cheh der ßaufirmen und die Arbeiler· 
Ilchaft. Namens der mit dem Bau des Tnn· 
ne:lis Süd beauIt.ragten Arbeiugemein~ehOlJ'l 

der Finnen Unive~1!e, ~oravia, Lerehu.:w 
mer &. bola und PorT dllnkt UIlS !;:C>iCltiills
IühJ:ende Vor~tllnd:liinilglicd deI" U.ni~ersale 

D1PL. lng, Freiblluer der Bauhcnschaft rtir 
den Auftrag..•Wir crneh'cr( es. aLs ,große Ver
l'rJkhlung, dii~ Vertrauen zu reehttertit:'~n, 

indem wir eine fachl'ich einwandlreiil;o lind 
l~nnjn!l'ereehle AI'heil liele'rn. Eine solche 
Arl'eit kann nur gelei",t.et. werden, wenn das 
entsprerhende Rüst7Rug in Form müdern
sLer Maschlnen und .ßes{'huUer Männer zur 
Verfl.lgung steht, die wilJenll und in der 'Lage 
.~ind, dif',6f'1I Werk zu vollbringen. 'Der grolle 
Unhekannte Ist aHer-dlngs der Berg, der Iluch 
Gl'fahren hirgt. Das Können unserer Leute 
wird ihnen aber wehgebend begegnen umJ 
so gehen wlr guten Mute-<i an da,e Arbeit 
Dank der BauherNet.aIt für den AuIlrag, 
dffi Yl.ll.nnem vom Berg aber ein h,er2'liehes 
Glückauf!" 

Kooperat'Jr ElIler ruIl den Segen Gotle~ 

auf das. groß€ Werk herab: "Wii· gehen mil 
Ein~lll;: und Fleiß dan:ln, mit Hilfe ner 
Technik eine gewalüge Seheidemauer- der 
Natur ;:u dw:ehüre~hell. Nord und Süd .':01
lcl1 verbunden werden. Bei aller technischen 
AI.J~rüsLung wissen wir aber, daß aueh der 
Segen Go ltes ,.-I)nnöt.en ist. Gerade der 
"M~nn '.-om Berg" igt ständig von Gefah1'en 
bedroht. - Wir hitten Dich, Herr, begleite 
eins Werk. daR wir in Deinem Namen be
ginnf"ll, mH Delnem Segen und rühre es 
durch da.~ immerwährende Gescnenll deiner 

. väter,lit:hen WelsheJt glüc'lilleb zu Ende!" 
Ri.n Minp.ur hegrüLlt" mH Reimen und NcI1

kenslrauß die Patln und bitLet sie um den 
el's1I"n S~huIJ.. Links und rechts vom Stol
len geben lile Gbte in Dl;'Ckung. DuB Alarm
signal ertönl und tapler Ii.i$L Frau Auna die 
elektr:l.1iChe ZrliDdung iD der WerkBtattba

racke au,.., worauf ein dumpfes HoHen d~u 

Leib tk,;. Berges euittern HilB. Gt'au üboc-l' 
~üL von Stein:;.pliltcrn UM SLllUIJ isL das 
Weib des ~clUlee:o aur dClll PlaLz ~'oc der 
Slulleub.us.l und dc!! Berghan.g binwlter. 
Die Sprengladungen haben 0100 Stollen sch,j'l 
1l0lCOh dem ProIil ein gutes Sliiek ausgehöhlt, 
:lum GL'u,ppenbUd dcr MinelU"€ mil dE"l.' Pat.in 
und den BaUleitern linden i3Iiie in der Hüh
lung schon Platz \Vnd Schinn vor den wi r
belnden Flocken. 

Odok der 8Quherl;"9~hQll 

.. [n einer Wcihrmchlslandschnft erlehen 
wir heule das seh0nsle Weikulachtsgeschenk 
rQr die Felbertauernsl.raße-AG·', ~.:l~t Vor
standsmitglied Dr. Schlick. F.r dankt In 
erster Linie Hofrat njpl.-Tn~. Stark, d~r 

den rationellen V:.)Ts('hla~ gemacht hat, der 
hei ner g-eg,~nwiirt.igp.:n Finanzierungslage 
auch nurchführh<lr i~I,; er dankt der uner
mQdlichen Arbeh d~r belden ßauleit~r, 

welche die Voraussetzungen für die Pro
jekllerung nnd dIe Ausschreibung geschaf
fen haben, er dankt fllt di~ Aufgeschlos
senheit de6 Aufsichtsrates mit Minister a. D. 
Dr. Heilingsetzer an der ~pit;:e, der Ar
beitsgemeinschaft Tunnell~(ld rÜl.' die eXlIlt
ten und termjngerechl~n VurarbeiLen, der 
1"'irmll l'I-hyreder, Kraus & Co. tür die An
la!;:c der R..mpe uureh teilweise schwi.~ri~es 

Gcl<illUC VOll dcr SehUdalm bis. zum Tun
llelporlaJ, ul'n EiIJSatztrupP5 der Tiwag und 
uer Argp für die termingerechte Fp,rtig
stellung der l~ km 1,\Clg~n 2.'l-kV-Leltung 
'1.'01\ Molrei zur Baustelle 7.weckH der not
wendigen Energil'vl'.r~or~ullg. 

"Die Felberta\l~rn~traßp ~()ll ein V~r· 

kehrsweg werden, der allen Witterungsu'l~ 

hildpn allch des Winters zum Trotz gan;:
jährig befahrbar s~1n soll. Darlllll i~t das 
Wetter heute g<!rade.:u passend :.::u dem 
Anlarl", versi~hert NlltiunlilrOll Krancbill.l' 
und schließt ~ieh den bereits gesagten Dan
kesworten an, di~ ~r nJeh auI V)l'sLands
mitglied lJl'. Sdlti\'k, Oll:; Lrdbend'~n MLltor, 
lOuidehnL. D~r NEllioualrul spricht d 'll 
Wun~ch au~. das Werk möge VLlm Segen 
Golle~ bcgkHd sein. 

Erfabrene Mllnl1er .uD Werk 

Wie schon mehrfach dllrgel~gl, i,;t bcab
:J.eMigl, vorer~l deli TUiHlcl in FLlrm ejoc~ 

Riehlsl.Ollens mh 18 m 2 Quer,~ehnitt in d~r 

GesamUii.nge von ~,2 km - der Absehnitt 
Süd mißt die HiürLe, alsu 2,6 km - durch 
den Tauernkamm ~.II Ir<,ihen. Dp,r St'lllen·· 
anschlllg im Nürden wird in etwa 2 JIi[..'1niJ
ten erfl)lgen. F.s mull d,.,r1 rlie F.lelltnleitullg 
teilweiRe verlrnbl"H werden. auIlerdem sind 
e1wa noch 20.000 m~ MllterlaJ vor dem St.'l· 
lenportal wegzur~um~n. Wenn keine b~

sonderen Schwlerlgkeit~n auftreten. hJrrL 
man, daLl sich die Partien von Süd und 
Nord In etwa einem Jahr im Berg die 
Hände reichen ki.>nnen. 

Dmnlen Im d~r TIlUCl'llLIIlslraße nelx:ll 
den Almhüll~ll übweIcr und Rug!l'emhaler 
ist dll~ WOhlllOl!l'er tür rund HlO M<lllli fertii; 
au!geooul und eingerichtet. oben zn beid~n 

Seilen des Slulkncillganges sind die notwen
digen Bilustellenbar.'1cken: W'rkRti\Ul', M,,
garln, Knnzlei und vor aitem die K,,)m
pressorenstatlon im we-!:i"nt1i('hen Buf~ebilnt, 

die Hnnle mit. Glei.~antag~n und ein mo
derner t1herlr(lpftarl~r Rtehen b~relt, die 
Hohrleltnng für rli~ Preo,luft zum ßetri~b 

der Bohrhämmer Ist verl~gl, die St-DUen
züge werden zunächst mit einer Dlesel
lak, später mit elner E-Lok betrieben ' 

Der Daulelter der Arbeltsgem~lnschan 

SUd ist Dipl.-Ing. Klima, ein schon in vie
Len Stolienbauten erfahrener und bewQhr
ter "Mann vom Berg". Er war :.::. J:l. L~il~r 

bei Stoltenbauten im Weillseegebiel, beim 
Hei.ße~kwerk, bei den EnnsLaler- und Siih
Ildl\lllerwerkeu. "Wir haben Wlscre S,amm
arbeiter, die sich geeigne~e Kollegen su
.;hell", sagl er uus auf di:.- Ft'age, woher 
die Mineure kommeu. "Es sind größLenteils 
O~ttiroler and Kärnt.n~r, die scnLln h~im 

RE'irleckwerk gearbeitet. haben. Die Arhel1 
im Sl.OlJen~&l)ndert die Spren v)m Wetzen, 
~~ brauf'h1. haTt.p.: Männ"r, die anf Gedeih 
und Vf'rderh zllsammenh.alt~n". 

!'laCh nem gel)bgiifichen Gutacht.en ist etwa 
auf eine Länge von 400 ;biB ROO m SchiefeT"A 
gestein und dann zerl'l:ralalpin.er Gnedl;. zu erA 
wartcn_ Die T!"chnlk.er reehnen Jm Mittel 
mit einem Stollenvortni-eb ....:m [] m pro Tag. 
Am 7. Jänner begilnnt in der Stollenarbeit 
der Drei-Schic.htenbetr1eb. Pro Schicht 
werden IHWa 1~ bls 25 Mann eiIlB'C'hHeßlich 
Mineure, "schw8r:l:em Personal" (Werk~tiHle 

u. M!l~chinenwartung) lind LJmmerleule uütig 
,;.~ill. Die :Männer arbeiten 11 Tage durch 
und hilben ~nn ~ Tage f~i, oJamH 9<ic Zll 

ilU·L'1I ~'Il111iliell Iahre.n kÜIJDen. J::.s isL gc' 
plOllll. die Arbeilcr ZUL' Sc'tucht mjjl einem 
Auto 2.U b~IuNkl'n. ulilIliL s.j.c lllieht vom 
Auf~Lieg erhlL2.L, in die Slollentemperalur 
von II biß 10 Gr::.d kommen. 

Mit dem SlollenanliChiag ist nun ein wei
lerer we;;entlidll-'r Sehritt auf dem Wege 
7.\lm IP"Oßen Werk der FQnrung einer whl
ll'ni'Clleren WinßehMt!\llt,rl1~ durch den Al
pl'nhanpl.ka.mm gE't<ln. 

Ersle Hauptversammlun.8 der Felbertau
enl~tr.aß(:-AkUengeseJ.L!OChatt im Gasthof 
..J:lriiurupp" in MHterslH unter dem Vors!l;: 
des Min. a. D. Ur. HeiUngset"-ier. 

Die Beri~hle des- Aufsicht:;rates und de~ 

V\JL'slOlnd~1O werden einstimmi/;[ gutgeheißen, 
ebenso d,,'r JahJ:esabschlluß 196:!. 

Aus. dem Rec'henlichtlHs-beriehl: 1962 wur· 
den mehr als 12 MilliuIleu Seh.illtng v,erbaut. 
f"ord- und Siidrampe sind bereits mit AntLls 
befohrbar. Der Slollen ist im Süden auf 700 
m vorg-elriebffi; im Norden k:mnte er leider 
noch nicht begonnen werden, v,)r aIIKts dl!~
halb, weil dort. rund dre'i km Stal'kstrom
,leitung verkabelt werden münen. 

24. Mai: 1000 mRiehtst:lllen alnd !mSüden 
ferliggeslellt. Das Profil miLlt 18 ml, der 
Tagesvonrieb beträgt im DurchschnItt lZ m: 
e~ wird ein Bohrrüstwagen mit 8 Hämmern 
im Nallbohrverfahren verwendet. Die Bohre.. 
dringen pro Minute 60 b1s 100 cm tlel in 
den ~'el~en ein. Die Spren,gun,g edord"rt 
rund 80 Bohrlöcher; innerhalb VLlll l4 SLun
den erfolgen durehschninlieh ljeehs Sproo
gungen. 

14. Juni: Anschlug des NordsloHens im 
AmertaI. Tm Norden heginnt die Felbertau
ern.str.... IJ.e an der Ah2.weigung deT" Paß 
l'hurn-Straße von der Gerloß&lraße, queort 
den l'alboden zwis.eheii MHtensi.1l nnd Fel· 
hen, folgt. s:xllJnn dem FelbE'rt.<ll hIt; KU 1me
I,er Soleben und tritt dann in-~ AmertM ein 
In ihm steigt sie tn -eIner Länge von 11 km 
aul 1608 m an und erreicht aur der Cdalpe 
dali Nor<:lportal des Tunnels. 

Die fÜr" den Tunnelbau n.ötlse 20 KV-Lei'· 
(~Illg mullte von der Weltau bh zur ödalpe 
unler die Erde ver1egt werden, weil diese 
LandschaH unter Naturseootz ~teht 

20. August: 2000 mRiehtslollenderSüdseitp 
..ind ferlig. LandesCuluplmalul Dr. LCI)polll 
Figl, der in Matrei zl.\r E.r'holung weilt, lösl 
d1e letzten Spreng8('hÜSge. Auch dei' Lan
deshs\lptmann von Tir~l, CR. AIJis Wall nb
fer, i!Ft anwe/lend. 

211. August: AUßerordentliche Hauptver
~ammlung der AG in Kitzbü'hel. Au,IBtok
kung ck>s Aktienkapi1.als auf 200 Millionen 
Schl1ling; Beschluß '2.ur Anfnahme von wei
teren 2lIO MIImoneo Fremdkapital Mit die-
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A.IIC'h Ufl~ "lul C~; l"el~sturz bei Gruhen. 

Lawine zwischen Frögriese und SliujJorLal 

Bergung dM Opfer 

S('hwif"rie:e~ Gelände IRaut.all. 
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Ollcn !'eehls Der Riehtstotlen iM. 1000 m 
vorgetrieben, 

Mitte: Ldhplm. Ing. Flgl, Ldhptm. ök.·Rat 
Wallntlfer im Gespräch mu 'funnelbaulei
Ler Dipl.-Ing. Rößler. 

Unten links: Präs. Dr. JIelUngsetzer löst die 
Sprengung zum Dul't'hbruch. 

Unlen re['"hL~: Bundeskanzler Klau8 und die 
Landeshauptleut.e von Tirol und Salzburi 
beim Durchschlag, 
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~l'n 4(JO Milliunen ist der VuUausbau Lle~ 

Twmel.s mit Entlüftung und Beleuchtung 
als<} dessen FertigMtellung - ge5'ichert. 
NJ~ember: 2600 m. das i~t die StJUen

miLLe, ~,.ind Y'JIn Süden her erreicht. 1m 
l\\,r(h'n ~mo:l 7CoO m fertig. 

Dez<ornber: Der Sihlswllen ist tlu! ~800 III 
"nq~drjeben. Die Arb'!il>giCmeillsehait Süd 
erhält zu den ihr ur~prüng]i~h zugeteilten 
8000 m (Mitte), noeh 5(1[1 m der nJrweitigcn 
Gefäll~strecke dazu. 

TIei 27(1) m f'rfnlgt ",in litarkl!'f Wa~s~rein
hruch (rund zehn Sekundpnlil,f':f) Da~ Wa~

ser hat eiue Temperatur von 21 U C bel 
einer Lufttemperatur von 2.Ol hlR 2A n C. F.~ 

mußte aul einer Strecke ,"on rund 600 m 
durch acht Pumpen hochgepurnpt werden; 
durch den Südstollen fl.Jß es dann selbstän
dig ab. Sow'Jhl im Dezember als auch im 
Jänner konnte im "StJllen(lee" gebad'Ci. 
werden. 

23. Jänner: 3000 m S1-Jt!en sind im Süden 
Ledig. Auf der Ni)rd.:leite i1l.t mlln zur glei_ 
chen ZeiL bei 1100 m ungehmgt. ~üdan nJCb. 
llDD ITi lU bJhren sind. 

Der bisherige Qucr~L'hnlLL des Slolleu~ be
trug 18 m~. Die Arbeiten Hir dl'[J VoH
.'l.ushroch haben im Sü-den bereits begonnen: 
RUt' etwR 100 rn ist -das Endpr8fil V'JJl 70 m" 
hereit~ erreicht. 

u. Spril 1~o4 

11•• ,.Ibrrta...."all", i" •••••".1•••• 
Am 27, f'ebrllnl' 11162 beauHragl der AuL

siehthrat den Vorstnnd, bis ::ll. MärZ aus
schreibungsreife Projelo;:l\lrlterilage:n zu er
stl:']len und his 2. April die A\l~~ehreiho-tng" 

tor dil:' Nord- und Südrnrnpe lind für den 
Tunnel durchzuführen. (Die Ban-AUMehrl'i
bung ist im .,00ttiroll:'.r·Bote" VJrn !l. April 
enthAlten.) 

Das Schwergewicht des ganzen Dauvc>r
habens lag auf dem Tunnel. Am 105, D~zem
ber 1962 war der StDllenanschlag erfolgt, 
11m 11. April 11164 sind die Hohen Tauern 
jJl l'iner Liinge vun 5 km :,100 m durchbro
ehen. 

Feierstunde im bUßel 
• 

Da,~ ROT lind WE'iß di!r Fahnen l."uchtel. 
vor dem grünen Fichtenhintergrund, "" 
dem hohen Geri.l~t der Devmaufberllitungs
anlage grüßen die Farben der Rundesllln
der, die Matreler Musikkapelle In Tracht 
unLer Kapellmeisl.er Tobias Tr,(}st spielt 
Marschweisen, 4 Zii-ge mit gesehmü<,kt~n 

E-Loks und je 10 Stollenkippern, tur den 
PU:io<Ju<..ntransp':lrt mit Bänken Ilu~ge~tllt

Let. stehen bereU. Mit ~llQrem Dröhneil 
tJ'eihen die Vellma~uren die FrischlurL 
dur~h die 6U CnJ sLarke LuLLenleilung in den 
Stollen. 

Unter dem Bimmeln der Signalglol'ke 
SetzL Aieh der Zug in Bewegung. Rund 20 
Minuten Illhrt er dnr('h die Dunkelheit, his 
an der Landesgre-nze TirollSalzhnrg h.'i 
3.200 m die Lampen des "ßahnt'lafes" leuch
Len. An der Marke 3.-'63 m tr~nnt eine jetzi 
noch 2 m starke Felswand den Stollen 
in zwei Teile. 

Der kaufIIk1nnillchc Vorsulild der Ges.:ll
schaft, Dr, Kurt Schlick, spriehl die Gruß
worte an die im Süden erschienenen 'Fest
teilnehmer. F.s sind u. 1'1. flnweseud: die 
Tunnelpatin Frau Anna Kra'1ebitter mit 
Gatten, der Präsident der Felbertanernslra
ße-AG Mini~ter a. D. Dr. HeiUngsetzer, Sek
tionschef DLpl.-Ing. Seldl, Landesrat Unler
weger, der Aufsiehtsratv,lrsltzende LA 
Me~er, die LlIndLagsllbg~rdneten DlaßniJ!: 
und ldl, Bezirkllbauptmann Dr. Doblander, 
Lande~OBudir-ektor Dipl.-Ing. Pack mit w~l· 
teren führenden Beamten der Lllnd-esbllu
direktion, Bürgermeister Brugg21' von Ma
trei mH dem Gemeinderal, Vertreter ..on 
Amteru und Behördeu, dllS deutsch" und 
<i~ter:reif'hisehe Ferns<'hen, W<lchensehau 
lind Rundfunk. Der hl:'oondere Gruß giH 
der ArheitsgemeinsehAl1 mit ihren Inge
nieuren und Arheite-rn, d1i! daß I:roße Wi"rk 
[n 80 kurzer ZaH so weit vor:mgetrilChen 
haben. Vorstand Dr. Schlick dankt alllCn 
Stellen des Bundes, vorah dem BundlCllkan7.
ler u. :Minister a. D. Hellingsetzer, LAndlCs
haupLmann Walln/Her mH den Mltglled~m 

I;\er Landeliregi~rung und dem Ttroler 
Lanl;\tag, den GemelI.ldeI.l \.WI;\. I;\em Land 

Salzbul'g für die ~'ün:.lerung des großen 
StraßenbauprOJ1'-ktes Fclberllluern, Die ~Ul
lenhe1me wi.'l"deu in die Halid genummen, 
als Dr. Schlick zweier M<iniler gedenkt, 
de8 verstDrbenen Landeshaupun.o.nne~ Dr. 
TS('.higgfrey, der weseritlieh znm Bnub~gim~ 

beigetragen hat, und des ArbEitET5 Si~g

fded Srhneider, der in Erfüllung sein<:!' 
Pflicht da~ Leben im Tunnel gelassen hat. 

Der SchußmelsLer prüll noch einmal die 
Sprengleitung. übergibL PlIisidenL l:lc-iling
~etzer die Kurbel zum Aus1öo.cn der Spl',n
gung und der Tunne1bauleiler Ing. 
nöBler ;o;äl".lt, 10 - - 3, 2, 1, 0: Ein Don
nern rollt. dUTeh di .. finstere Röhre, die 
Spannung lUgt skh in einem AufRrhrei: 
Glück auf! Oll" HDhen Tauern sind dur('h~ 

stoßen, der Weg nach Norden ist frei! 
Die Mineure sind !\ehon an der Absieb~· 

nlßg~arbeH, Auf beiden Seilen warten d~r
weHen die Gäate und hek,-,mmen einE'1l 
recht lehrreichen AnAchauungsunterrichl 
von der Srhwl!re und Gerährl1chk~il der 
Stollenarbeit. Die Mineure Krhlagen die 
Spitzen dar Bergh1immer in die rutzen 
geluckerten Gneises an der Decke und 
an den S-eiten, die Funk,m stieben nnter 
den kräHigen &hliigen, SchweiÜ rmnt b~i 

Einer Temperalur \'Otl 22 Grau am:h den 
Zuschauern unLer den Helmen hervor, V,JIl 
-den absprungberei.len SleinplatLen bedroht, 
arbeiten die Mäuner mLl Berghämmerll 
und Breehs1angen u\lf dem Trünunerberg. 
Tunnf'llmuleiler Ing. Roßler und Ober
schaehl.melster Seiwald gehen mit Umsicht 
und Erfahrung ihre Wl:'isnngen. Nach eLwfo 
30 Minuten können d~r B1luLeiter Süd der 
Felbertauernstraße·AG Hofrat Dipl.-Ing'. 
Papsch, und Tunnelbltulelter Ing. Rößl ~r 

dem Bundeskanzler Dr. Klaus, der mit 
den LDndeshauptieuten von Tirol und 
Salzburg, zahireiehen Mitgliedern beider 
Landesregierungen und dem Baustab de~ 

Abo.chnllte:;; Nord vum NJrdtrum herÜber
kommt, den Vollzug des Durchbruch~ und 
der SleherungsarbeiL melden. 

In der Felsenhalle de~ TULUlels rhmki~

ren die Fahnen Tiro1s und Salzburg~ dliS 
:A~nerpu1t. Als erster spriehL Bundes
kAnzllCr Dr. Klaus: 

"ln der ÖIIi,err. VerfAssung stehL an 
zweiter Stelle der Satz: O~terrei<'h ist ein 
Bundesstaat. An diesen :lweitwiehtigsten 
Verfllssungsartlkel erinnern wir nnll h~u1.e, 

da zwischen zwei Bundesländern und zwei 
wichtigen Teilen unseres Heben Tlruler 
Llmdeil ein Verbindungliwell aufgetan wn{"
den lsl. Und beim Hi:rgalJ.g Wil dl." Fel
bert.auernstraße und ihrE Finanzierung unO 

'hei ihrem ersten Höhepunkt ist es so d:!UL
Heh geworden, daß wir mit Recht ein 
Bundess1aot sInd, daß wir mit Recht das 
Prin;dp der SubsidiB.rität vr:l'rechL~n, daß die 
kleln~n GemehlSChafLen sich zuerst selber 
heUen, Eigeninitiative entwickeln und dan. 

erst die HIUIC höh2Ter Gemeinschaften be
ansproehen sollen. _ Ich w11nsche i':lni'ln 
guten BaufortschrItt, und wir alle haben 
den heißen Wunsch, daß die gro,ße Arbeit, 
die vun Ingenieuren und Mineuren, V'J 1 

~'inanzleuten und Organl~ation~expertr.nge
leistet wurden ist, gllickllch fortg::setzt 
werden und die blildige Krönung durch 
die El:üfrnung d~ Strllße erhlll\en soll. 
NR KranebiLLer eriebL heute d"!ll Tag, deli 
ich ihm schOll jahl:elang v'DrhergesagL haLJ~. 

F,!'; war ihm nicht leiehL, mich für sl.'ine 
Idee ll1 ,::ewinnen, wir h:J.ben in einer ehr
lkhen Au"sprache ein Bündnis geBf'hl:lf'
~en: Wenn die Tiroler mich als Sal7,bur~~r 

Landeshllnptmann nnterst.ützen, daß wir di", 
Gerlos~traBe bekommen, w) werde Ich mich 
voll und gall2 für die FelbertanernSt.raße 
einsetzen, Und so Ist es gl!schehen.. Nicht 
nur d1u Werk, sondern auch das gegeb,elle 
Wurt von Männern bat seinll Erfüllung 
gefunden. Ich beglikkwünsl'he aUe im Nor
den und Süden 'turn heutigen Tage un-d 
wünsche, dan die neuc Verbindung neuen 
Aufschwung Land und LeuLen bring~n 

möge." 
Ul:'J:' Landeshll.l,;lptmann von Salzbu:rg ver

bindet ~ine GlüekwÜllse~ mlt der Fest
::I,c-lIWlg, dieBes Werk sei ein Beweis daUir, 
dllß die Hartlläockigkeit für eine Idee, die 
Ziel haL und ver:;tändlieh ist, ZWil Edulg 
fühJ:L. "Auch wir vun !:ialzburg wqoden etwas 
beLtJ''lgen. E:." üilt der :l.wcibe W:e,g, den wir 
innerhatb zwei Jahren zwischen Sallbw·g 
IJnd Tiroi er5chIleßcu kannten." 

"Dcr wWlder~chöne Sornmertaj' des Splt
tenslich9 "01' eindreivier1.e'1 Ja'twen hat ein 
g'u1l't> GeUngcn vcr.!lpruch.e,n," sagte PI'ÜS. Dr, 
HeilingF;dzEI'. "Es i~l nichL immer IdehL ge
wesen. die Finanzierung sieheJ'zus\cUeu.!eh 
bin aber iiberzeugL, doß eti geilngen wlrd. 
nicht nur den Tunnel Ierligzustel1e-n, .son
dern an('h die ZuJahrtsrampen In guten Zu
stand zu hringen". Er gedenkt des w,."tor
benen Matreier Landtagoo1'lg(>ordneten Nil
taUs Obwexer und :lollt, he.o;"nd~ Anerkf'n
nung der ArheiterAchaft. 

;\pell deA Landeshlmpt.mIlCnel'l Dn Bundes
regierung und Fllrlamf'lllt 

LlludesJw,uptmllIW WaIlnöfer: "Oattirol~ 
größter und benx:.htigter StraßenwUll3ch isl 
ein betrii.chllichw Stück Sf"iner Verwirkli
chung nähcrgerl.ickt. Die Zeit iJeit dem SPIl
tenMich om 23, Junl 19l1:.! wurde wahrüeh 
gut genutzt, Es i6t 2U huHen, daß das 'künf
t.ig'e Arbl.'i~B\empo ,Üc.ht durch Finanu~
rungS6chwierig.kEiLen gehemmt wild. Der 
Aus-bau deB TunnEls und der Zu,fahrtsstra
ßen l:'rJordert noch viel Arbeit und K:::l&te:n. 
- Die Finanzierung .lf;t dn.s Kernprohlem. 
Ein derartiges VOl:'haben kann em Bundes
land alleln nlcbt bewllltigen- Eil braucht da
zu dle to.fittel des Bundl!l!l. Vel'k-ehrsprobleme 
W!l-fen lI<:hon durch d'Le Jahrhunderte für Ti
rul besLlmmend. Auch heutlC stl!l1t T1rol el
nen l'oliUelpunkt 1m europäischen V-e.l:ke.hr 
dnr. Vom 1. November 1962 bils 30. OktJue.r 
1003 verzeichnete die Nationa.lbank alnen:De
visene-ingang aua dem Fremdenverkehr von 
10,8 MIlliarden ScbJlling. davon hat 'firol 
~A,6 Prozent oder 4,2 MUlitll'den eingebracht. 
Gut.e StrAßen sind für TiruL daher be~unders 

wichtig. Dahei kommt ein KllomeLeJ." im Ge
blrgslande TiroJ be-deulend teutet' Q18 im 
Flachlande. Ic-h appellierE an di..... Bl1IDdesrl"~ 

gierun,g und an d.v- Parlament um Ver
3l:ändnis 1ür dle Tlroler ,';traßenMrgen. Der 
'1'iJ'\Jler Landtaj und die LandE'Jli,I"egIerung 
haben g-erade im Zusammenhang mit der 
Felbertauel'n~trv.ße ge:re1gt, wie w1chUg sie 
die ForL1tihruog dw Baues nehm!m. DIese 
Stl:'alk twL ja nicht nur ienertlroiJjsehe oder 
in:nel'ösLen'cic1l.illehe Beq.eutung, sondern di~ 
wtetersic-here DurcbsLoßung des Alpenhaupl
k:unmes hedeulet auch eine neue VeTUirl
dung RUß Deu1.schJ.and nach Italien lJIIl.d Ju· 
go&law1lCn. Letztlich WlU' aber eiDe tieferE 
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Ur~l:lehe deo; Baues diei:ler Straae die Z.~r

reiUung der Landeseinh.eit Tu-ols, Ich danke 
allen, o:1ie zum Erreichen des BtH.l.:.lcb bei
getragen haben, vor allem ac.n !\.t't:,eih:rn. 
Ich gedenke des V'e.l'storben-Ein Abg. Obw~
-"er, ich donke Vors.tand und Aufsidlbral, 
dem Pionier KranE"bitler, der mit qua.lender 
7.ähip;keit für dlE'sen StraJ.lenbau elngetretE'll 
iSl, ich danke Dr. Heilin;:,se1::>.er, der ols MI
nister ':las entseheidendE' Ja p;e531;1 hat, ich 

danke dem heutlgen Dundeskanzl-er, der alB 
Finanzmlntster das Wnrt Bein'es Vnrgängers 
eingelöst hat, Allen gut der Dank d\,,;s Lan
dei:! 'l'iroL". 

Der Tl:lg ~ehJoJ.l mit einer AufGkhtsrat~ 

~it:lun.g der Geseliliehafl Im Matreler Tau
IKTnhau/l, wube1 lebhaft die Frage' der Fi
llanzi,erunl;; des Ausbaues d<er ZurahI"tsl'am
pen. dcr dwa 200 Mk> Scnillinll' kosten, 
wird, lJesprüehcn wUt'de. 

.D,r 'db,tt.llnntunad 
Rin 8eri",ht Über Entwicklung und Hergd.llg der "crm\:!lRunlf
 

Hofrat Dipl,-In,v;. Robcrt l"lIpsch
 

Der nurch~chl.:lg de~ FellJerlauerntunuels 
;lm 11. April 0. J. hat ecn.'ut das lnter~ss? 

~r~fler Kreise ~e"'eckt; die 7,ahlreiehen 
Fragen und DebattE'n J.~ig..o, dllß das Se
biet de~ Verme~"lInj:l~w""f'n" 1l11p;emf',in W('

nlg bekannt i~t. Solrh~ j:lm!len lmd für 
unsere V()lkswlrt~cha[1. n wichtigen ßau
vorhaben wie dle~~ nc:u zu er"lellende 
Nord_Süd_Verbindung Legen dem Techni~ 

ker nicht nur die Verantwortung für das 
Gelingen des W.,rkes aul, er soll sich 
auch verpflichlet !ühlen. der Allgemein
heit einen Einblick übel' das Ge~ehehen 

zu geben. 
Nun, wie kam es :.iur ~'c~I.I~gung dcr nun 

in Arbeil sLehenden TUllllelrü!lr\:'! Hi.::r :;",i 
der Vonständi[;:k~ll halber HUI" dC.l1 .t:nl
wicklnngsgang des Projekles zUL'Ückgcg.l'il
fi'.n. 

Der Plan der Taui'l"nüb~rqUi'l'lmg l"picht 
mp.hr als 7 ,Jahrzehnti' 7.uriick und di~ 

Geländesl.ndl~n lipßi'n dllmlllF. dE'n Felhpr
tauern In 2.545 m Seehiihi' als d~n ~\in

sllgsten überg.1.ng erscheini'.n, ums;1m~hr 

dieser rUr den Vlehtrl~b seit je benützl 
wurde. Die ErschlJeßung de~ Hochgebirp;s
panoramas mit dem Gmßvenediger, die 
t'lIögliehkelt, mit geringeren Jahresdol."tio
nen einen, wenn auch langsamen, Bau
furlschrilt erzielen zu können, IJeßen tr Jtz 
det" vorhandenen groJ.len Tnnn<:llHllo.gea im 
Eisenbahnverketll' eille ,wkh': lllllerirdi~eilc 

nichl l'eehl aulk'!mm~ll, da wuhl die G~

[ahrlichlleil dr:t' .>\lJgasl' 'Oll Helllln- und 
Die."elmnloren bek<lunl wm, deL'ell Besdli 
gune. in l;ingl"rea Tunnelr,ihr:n itl.L..:r nodl 
eine nff~ne Frage bildete. 

DIe EntwirkhlnJ": der Straflenbaumaseh.l- 
nen, dIe ,<;t;jndi~ immer r:tschere Zunahme 
des Kraftfllhrzeul!:vpl"lphrs ~ahen den uo
ligen Impuls. sich nicht mr.hr vnn dE'n 
~chwierigkeHen de~ St:'>IJenbilue~ mit Kl~
mng der Tunnelv~nlilalion ilhhallen Z11 

i!1~sen, W()lU die lllng~ren Wlnl~rspf'rr~n 

<ilkr höhcr gelegenen Paßstraßen des In
uud Ausl ..ndes und ganz besonders die un
vO.l'herge~ehen~n UnterlJreehungen in der 
HauplreisezciL i.ll[ol~c d~I' Willerungsunbji 
den im Hochgebirg:: bei~elragen haben. 

Su reiHe im Jahrc 1933 der Pl!1n, die für 
;.~a!l7 t1sterceich wichtig:: NJl'd-8üd-V';r 
hindun;:, wintersic-her, also gU.llzj~hrig bc
lahrhar zu gestaJ1.en, und in der Fulg\:ze.Ll 
konunlrierte man .~ich a\lf die TunneU'J
,ung. Gelfuldestudien Iln Hand der KarL:: 
I : 2~.0()() lleßen Imid die kiir?:este Verbin· 
dung durch dle nohen Tlllli'rll erkennen 
und nun folgle dii! g~naue FesUeg:l.lng 
tier 'l'UIlnehlllschlagpullkte im Galände. Im 
Nord\:rt ImL das VJmJi'elbertal abzweigc:nd(' 
AlI.ll'flal die MJgJichl~eit, möglichst n;lbe 
an deli Kamm der Hohen Tauern herall 
z,uTüekell, im Süden isL es das Tauerntal. 
wobei uuf cin\:n spüLer zu erwurtenden 
~lausee Rücksidll \:Cllummen ""urde, wel· 
cher das Tunnelplwlal nu ~n über den TI:IJ
hnden hinaufdriingl '. 

Nilch diesen er/;t~n k<Jnlu'dc.ll Vur!1rhei
len für die Fe6l1egung der heiden TUlll.lcl

portale wac ~s nlllwendig. d~n Höhenun
lerschied lind die TunnelrieMung gennu 
festzulegen. Hkr sind UUll ;:w,<.I .unei.ll 
anoer getrennte Al'bC'ilsglingl' ~'.l·brdedich: 

der eine ist die Huhenmcssung, d~l' 

Ti'.(,hniker spricht von einem Prli;:essi:m:;
nivellement; dc:r zweite bd.l'iUl die g:e
naue Ermittlung der RiL'hlung V.1n 
einem Portal zum "nd~'l'en, ru:. di~ 

Tunni'larheHen ~ehon "U~ .l'em bauwirl· 
schaftlkhen Gründen von beiden Seiten 
vorgetrieben werden Rollen. Die Höhenm~B
sung knüpft an und hegann in diesem FalI~ 

am Dllhnhnr in Lien;!:, führt dur(,h daH 
Iseltal-Tal}~rntal üb~r den Felberlau~m 

durch das Felherlal zum Anschluß an den 
KonlroUpunkt am DahnhJf In MittersUl. 
Uie Abzweigung in das Amertal zum Nord
porlal erIJIl!\te durch eigene K.1ntl'ollme~, 

~ungen. Um ~in Bild üb~r den Arbeit.~

und :Lcilaulwand für vuntehende Me~~ung 

zn bekQmmen, sei c.l'wälult. daß die Vl
suren mit dem In$lcumenl nur genau in 
der Hül'i~fJnllllcn durchgeführt werden dür
ien, also bei ~iner !\uIsl~llung höehstens 
~ m Höhenunlersehi~d erlaßt werden kön
nen, andrerseits im (lachen Gelände im 
Jnteresse der Genanlgkeit die Entfernungen 
der Ahlel'lun,e:en nicht 50 m überschr ~ilen 

snllen. Die h-ori?:,)ntaJe Weglänge Nr di~ 
Vermessung von Lienz nach Mitteraill tiber 
das Amertal beträgt rund IlD km; der zu 
bewältigende Höhenunterschied mit ;l.Z40 m 
(mH Gegensteigung) ulgt wohl di'utlleh 
genug, welche Unzahl von lnstrum~m:!n

l:IufsteUungen ..rlorderlJeh sind, WJo::>n jetle 
einzelne mit größter Scrgfalt und Glnau
igkcit durchzllf;ihl'en .l~l. Ziehi mlln nudl 
weiters ill B~lrlicht. dl:lll die Wilt~rung,

ullbilden des H,Jchgebirg~~ die \'crme,, 
sungsarbcitcn nllr in den Summl'rnlUlUlleIl, 
und dies mit öt'lercn UnlerbrechU.lll;;l'n. zu
lassen, ;;0 übenaschl es wohl uieht, dnß 
diese Arheilc:n fünf Kalenderjahre in An
spruch gi'nommen hahen. 

Die zweite Aur~h" i.~t. nun die Verbill 
duugslinie ;jer Tllnn"lporlalE' In der Natur 
zu ermlHeln und zu kennzeichnen. Hier 
dienen die DHgspilzen als verläßllche Hel· 
fer, die Verbtn;jung über den GeblrguüJr.:
ken herluslellen, Vom NordpeJrtal zeigen 
sich (1 SpiLzen in guter Sicht, im Süden 
sind e~ ~ und dazwbchen erweisen sich 
nudl ~ 1:I1~ ejnwandfrd~ Mittler, All dies\: 
Punklc werden durch clIlgemcißdte adel" 
bellmiCl'le Kreu~~ rc~l,g~hallc.Ll und dUL'ch 
Visiel'~l"be sil'htbur g~maehl. Veln jed"m 
dieser PUIlkte ITrinllg111jer\lng~p\lnkt) Vd
den mit. d,,", Tnstrument aBI' sichtbaren 
Win'kelme,;sLmgen unt.ereinander durrhge
riihr1., sndafl mehrfaehe Kontr::>lll'n vnr
liegen und Fehler f~~lgestel1l werd~n k',n
nen. Diese~ Net7, 11111'1' Fluchtlinien (Tri
angnlierungsnetz) hllt in 'funnelrichlllng 
eine Länge von 20 km nnd alne Drelle 
von 5 km. Naeh K;)ntr:>lle der Verm!s
sungsergebnisse wird nun dIe Richtung 
der TunneIachse zu den sichtbaren Berg
~pit:;:en er-cedmet, um ciIInn umgekehrt IlU! 

den belden gewählten TunnelpunktiOn die 
errechneten WI~\keL von den Bergspitzen 
zur TunneJaehse am~uschh:lgen. D!1r!lllS ~r

gIbt sich Iür die l-lichtung von NlJrd g'c
gen Süd die i>echs[aehe, im Süden dic vicr
fache KonlrDlJm')glichbil. 

Vurslehendl! Auslührungen sollen eine_l 
fo.:inblkk dliHir .l:eben, Wll~ ein..:m solchen 
Bau'urhllben ...oranl;;~h~'n mulJ, Gnß~s Ver· 
~ländnis :lelgle hi~r dns BlImll',~nmt für 
Eieb- und Vennes~ungswesen in Whn, 
denn Llieser Slelle ist es zu veroanken. d"ß 
das Pri:lzesslonspivellement uno die gene
relle Trianl;ulierung schon 11l~1-HI56 durch
,e:eführt werden konntl!, alS'.'l zu einer Z?lt, 
wo ,<;ehr wenig Hoffnung besland, den F~l~ 

hli!rtauerntunnel zu verwlrkllchen, Die wej
~ere Verdichtung dlS Tlifinj:p.li~.l'ung~n;:~

zes und Kontr011abstec:kungen ::>hLagen d~m 

Vermessungsbüro Dipl.-Ing, Hub e r III ;l"JI 
am See, D,e Uberprüfung nach dem SluJ
lendurehsehiag erbr;;\:hle den b.'slcn B~ 

wei~ der gewi~Sl'nha[t<'1l utld lallfend~n 

KonlI'ollcn del' Vennessllngsarbeiten, DiE' 
lla<:h dem ,s1{JUendu.l'ehbl'Uch Ies1.gest.elltl'"n 
f'chler bcll'ag~n in det' Höhe 9 cm. in (1('J 

Rlchlung 14 cm; Abweichungen f\\'<;o, db in 
d~r TunuelanIage Clhne weileres Ilnsge
glichen werden könuen, 

ZU~ll.[hmenrll~1;anlf d~r ln'hnischell olll,ell 

Liinge: 5.21l0 m. 
Gesllmtqnerschr,lH de~ Aushruches: 7l) m~, 

SteIgung Im S: 0,5 bis I Pl'<lzent, 
im N: 1,7 Prozent. 

S(:hdlelpunkt: J6~O,4ß m ü. d. M 

Südportal: 1032,42 m. 
Nordportal: lß06.50 m. 
Breite: :J ~'lIllrbllhnc.ll mil je ~,~ m. dü:!ll 

beiderseils ein Bankell von 0,8 m, 5 cm 
erhöht; 

Höhe: Ge~amlhühe 7,::1 m; in 4,6 m Höhe 
trennt eine waagrechte Betundecke den 
FahrraWll vom Belültungsraum, 

Belüftunj:l; Au/! d<"m Belüftunj:lsraum wird 
dureh öffnungen an den Seltenwlinde~ in 
je 6 m Abstand dia Frlschlutt in den Fahr.. 
rawn eingeblasen. Die Delüftungsanlagen 
an den betd::m Portalen blasen je Sekunde 
140 m l Frischluft in die Belü1'tungskanülo. 
Die Luft im Tunnel kann innerhalb von 
11 Minuten zur L:ijn:l~ ~rneuert werden. 

WelldcpU\l:le: In der TUl.lnellJliLlc und il' 
dc.l· MiLLe .i~d~r TU.llndh<ilfLe slnd W~nde
pl~lze im .~usmaJ!, von 20 m ßreiL~ und 
~4 m Lauge angelegt. 

Beleuchtung: Lem:hlröhren in der Dek-
kenmille. 

Ge!>leln: Granitaugengneis mit. Einseh~l

lungen vun Di.)tilschieiern~ dazu g~ring

rüglge Talkschief~r miL Quurz~inlag~n. \.''1m 
Südporlal weg über 7ijQ m lole~ehl,,~s"ne 

GrÜnsteinz()ne. 
Hö~hst.e Fel,<;üherl"';.'r~mg: 1200 m. 

Oklobp.r; ZweilE' :1Td~ntli~hE' H;lllp1VI'r· 
sammlung der AG In Kitz;huhel- E:rw~l

terung des Aufskhtsrate.~ Viln 6 auf \lJ 
Mitglieder. 15 km ZnfahrtHampen sInd j~ 

zur Hälfte 1m Norden und Im Süd~n im 
Bl:lu, Die UmJl:lhrung von Millrei i. 0, wird 
in AngriIl' genummen. Der Volll:lusbruch 
des Tunll<'1s isl im Süden H.ul 1400 m 
und ün NOI'det1 auf 1000 Ul durchgelJlll'I.. 
Die BelonierUllgSi.Lrb::ilen IUlilen ~egcnWHI'

lig an. 
Umfntu'nng von Matrei: L<lnge 2,5 km. 

Beginn bei Seblm. F.s isl ein2 76 m lange 
H<lngbrücke hinter der PI~lrrkirche und die 
lTberbrückung d~s Brelterwandgrabens mit
leis einer 140 m lanp;<"n BrückE' erford~r 

lleh. - F!;lUfirma: Montana. 
November: Der Dund Iiheruimmt dii'!Ha:

tung für KredLte Ln der Höhe von 120 Mll
liDnen SchIlling, 
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Oben: Betonbereitungsanlage 

vur dem Stidportal. 

Unten: In dem Tunnel sinu drei 

Wend~plätze 20x24 m eingc~ 

batlt: l'unnelm1tte, Mitte der 

SlldhälHe, MltLe dl'r Norrlhälfte. 

Hier: Wend~plat~ Nord. 

Vnr'l.eUe ob~n: Teilnehmer an 

~er Gelltralvl'rssmmlung rieT 

AG in l'IUttersill 
Mille llnks~ Verhilllung ue~ 

P1il~graben!. 

Mitte r",ehts; Bdunungsanlage 
Süd im Bnn. 

Unlen links: Lawinen.c:aleril' im 

Enl~Lehen. 

Unten rtebts: Eiuc r~rtige Ga
lerl'!!. 
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Schalungsanlage 1m Twme1. 

Twm~bre mit Zwlacbell.deeke: dartlber der geteIlte BelWtl.WglO8cbacbt. 
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Sirl'1erung"uueit beIm D\lrchuru~h 

Oben: Da,; N'Jrdporuü 

Unten link~: l.hptm. OR WalLnöfer, Hofrat Digl.-lnj. Stark \I. 

D~Tl. Dr, Lllgger im fertigj:le~tellten Tunnel, 

Unten re~l'1t3; Erst",_ \lffi\zielh: Du.rchfanr-t. 
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1905:
 
März: Aullerordenl11che Hauptvenarrun

lung der AG In MLLterslll. Es wird der Be
schluß gelaßt, auf der Felbertauernslraße 
eine Maut elnzuheb~n. 

Die Baulose werden - soweit dies nicht 
~r.hi)n ~e5chehen i~t - vergeben: 

Süden: Die BauL,~ ... Abis E: SchHdalm
Landeckwald - Mo,)sbach - Landschülll: 
OSlerwitzgraben - S~h1oß Wcißcnslclll wcr
den der "Arge" = Arbdl.'lgcmcinschall 
Mayreder-Krasnik iiberge.b~. Die Zufahrl 
von der Sehild:llm :zum Sti~p":l1'l<ll besJrgl 
die Landesstraßenverwaltuog. 

Norden: Die Baulvse A bis F: TunneL 
WeHenau - Teirn~ralpe - Voralpe - Wl1!rk
schulhcim - P-ap - Br~nnerwirt überrummt 
~lie FjrmOi Montana. 

Z9. Mir./:: Ein Autobus der Arge-Felbsr
t.uuemtunnel{Säd mit Hl P~rsonen besetzt, 
wIrd auf der Fahrt V;Jn der' SchIldalm zum 
Tunnclporlal vun einel' Nallschneillawinc 
cr[allL und vcrschüttet. Trotz schnellstcr 
HilfclcisLuug kommt für tl Arbeiter jcdc 
Hilfe :zu spät. DLe Opfer dJe»er K&Laslrophe 
sind: Franz K.!·aßnik aus Feldkirchen, Rai
mund Kuess aus Kraig. Kari Pucher aus 
Steinfeld, Josef SchJbcr aus MerkcndJr[ 
hei Bad Gleiehenberg, Fcrdinand SchwAgcr 
ilUR St.einfeld und Peier Th.almalln aus 
nel1ach/Drau. 

Juni: Sitzung des AuIsichlsrales und des 
Vorstandes der AG. Es wird fesLgesLelll, 
daß, die Fel~rtauern8traßc V;JIJ zur Aus
tuhrung übergebli'n i~t. Aurh die erfordcr
lichen Hochbautan (Lawinemchutz u. <i.) 
und die elektrIschen Einnchtungl:n werd~n 

ausgeschr1eben, so daB di~ Stral'l~ in einem 
Zug fertiggestellt wird. 

(Zur Erheiterung: Am Pfingstsonntag 
wurde dIe erste Kuh durch den Tunnel 
\,ion Matrei nach Mltterslll getrieben, nach
dem jahrhundertelang Ihre Arlgenn~Rinnen 

den be~chwerllchen Weg Ober den flerg 
gegangen waren .... ) 

Juli: Bei der AufsichtsratsLtzung In lvl:a
l.rcl i. O. werden die Lüfterstatlonen VAr
geben. 

l~. August: Bel einem Autounfall kom
men auf der ZufahrtHstraße zum Tunn~1 

ums Leben: Sebaatlan Wlbmer aU/l Mit
teldorf und WaLter Palle aus Obarmill 
statt. 

3. Seplember: DrittE! ordentliehe Hanpt
versammlung der AG in Innsbruck. 

Der Jahresab/lchLnO 11164 wird vorgelegt 
und gebIlligt. Die Investiti:men betrngl'n 
bi~her rund ZOll Millionen Schilling. 

1m Dezember 1965 berichlet der &au
leHer der Felhertauernstraßf!{Süd, Dipl.-ing. 
Papsch, über die Baufort{l.chritte im Jahre 
1'J65: "Trotz wltterunw;bedingter Hinder
nl~se, eines schweren Lil.\Ylnenungl ücks und 
eInes Felssturzes sInd die Arbeiten Im Tun
nel selbcr und auf den RampelUltreck~n 

Nord und Slld er~tau,pllch welt fortge
schrillen. Auf 8 km, also mehr als der 
Hällle der sÜlmchen :li.l1'abrt~ramp~ -- bis 
Schloß WeLDemilteJ.n hat di.;: BundcslItraßen
verwaHung illrcn Absctmill hlIleJ.11r.~zug~n, 

wodurch die Slrecke d<:r Felbcrw:.Lcrn
straße AG sich um übl.'~· 2 'km verkiir:d 
hat. - ;6t die neue Trasse auf dil.' erlorder
liehe Brette ausgehaut, teilweise, wie z- B. 
im &aulos A vom Landeckhach bis znr 
Schlldalm bis auf dle Slanbfreimachung 
fertig. Dieser Abschnltt'·war dem Daube-
z1rki8lllt Lienz übertr.llgen. Die ÜbrlR:m 
vier Baulooe sind der Arge MayrederfKrsus 
und Krasnik zugesch1agep.. 

Der AbschnItt fl Landeekbarh - Moos
bach wnrde nnterteilt und der äußere Teil 
mit dem berlkhUgl~ LaWinenstrich PlitzM 
graben In Arbeit ganoommen. Aueh Im inn~ 

ren Teil sind Tranenl>chlq;erunllen im 
Gange. 
Im Morilnenschutt des Berllhanges muß ein 
Einschnitt bis 20 ~ Tiefe uud 12 m Breite 
ausgehoben we"dal.. In diesen EIIlBchnItt 
wird daun die T'Unnell;'tlhr~ einbetonIert. 
Deren Länge richtet sich nacb dem ErfOI'· 
dernis und wird daber :i:wlschen 15lJ und 
17fl m liegen. Möglicherweise kann der 
letzte Teil dur!C~ eine Galeric geschüld 
werden, die bllllKer komml und den VorlcU 
der naltlrHchen Beleuchtung halo Da& aus
gehobene Mat.erlal eignet 8i~h nLeht zur 
Straßenschotterung und wird daher am 
Petersbach ahge18gert, wo dadurch eine 
landwirtschaftlich nutzbare Fläehe gew Jn
nen wird. 

Dieser Einschnitt muBte in einem von 
WlJiseradern durchsetzten Gelände gemacht 
werden, W/il5 wiederholt Abrutschungen IlD,d 
kleinere Abbrüche zur Folge hatte, So er~ 
gaben sich ArbuiluverzöJerungen, die um80 
schwerer wogen, ul_ erst im Juni begonnen 
werden konnLe. D&zu iUlmen kurze AushIIM 
fen an anderen BausieHen &1" Foige des 
Hochwassers. 

Mit der BeU;lnle.t'WY( der Tunnelröhre 
wurde am Ende det'Sleiiung begonnen. Es 
konnten bisher 5 Ringe mit je 8 m Llinge, 
somit. eine Röhrc von 40 m {erU,I betonlert 
werden. Der Plitzgr.llben selber ist damit 
schon untertahreI). Dic Röhre Hegl eincn 
Meter unter der Gr.llbensohle, sodall die La
wInen darßber hinwegrauschen könncn. Dem 
Lellli!t der Bpustelle, Dipl.-Ing. Jünnemanll, 
ist hier keine leichte Aufgabe übertragcu. 

Die SchneefAlle der letzten Zeit haben im 
PliL:Lpaben eine Arbeltsunterhrechung er
zwungen, weU unmittelbare Lawi!lengefahr 
drohle und auch das Wetter ffir die Beto
nierung nlchl günstig 1st. TalauswArts ist 
noch eIne SLrecke von 200 m unberührt. Da~ 
dort zu gewinnende :Matel'1al wird der Ober
schUttung der Tunnelröhre und :zur Auf
schüttung der Lücken In den natürlichen Ge
ländetückcn dienen, damit den Lawinen 
wie v."lrher der gleichc Grabcn und die 
gleIche Richtung zur Verfügung stehen. 

Zur Sicherung der Arbeiter sind 2 Sircnen 
Ingtal\le~t, die von einem Lawinenposten 
bedient werden. 

Im Baulos C vom Moosbach bis Land
~rhütz sind die Tif,ssenarbelten irI vollem 
Gange, die beiden. Tunnels im Los D 
(Landschiltz - OsLcrwll..:LbrQcke) sind fertig, 
der eine neu durchgebrochen, der andere 
erwettert. 

Die Galerien im BauabschnItt E (Oster
wit~graben - Sehloß WeLDemteln) s\.anden 
vorneweg nicht aUI dem heurigen Baupro
gramm. Wohl aber' sind auf der Aurrahrll. 
rampe Schlldalm-'tunnelporlal 1201J"l lau
fende Ga.lerien daz~ekommen, "odaß Jet:;:t 
die Ga.lerlensl,recke Insgesamt IBD m erreicht 
hat und damit aucn die SeHe abgesehirmt 
1st, an der sich 1m 'Frühjahr das Lawinen
unglück ereignet hat, bei dem. 6 Arbeiter 
den Tod fanden. 

Vom Tunnel "elber wnrde ~chon gcmeldeL, 
daß seine Ausbetonierung beendet ist, von 
der Zwischendecke aind noch ungeftihr 
500 m, von der Trennwand 1000 m im Sild
abschnitt zu betonieren. 

Die Wendeplät:re Süd und Mitte s1nd bLS 
auf den SeltenfU,D ausbetonlert. Daj Materilll 
aus der SeIten.llu~rep.gungwird glekh nu' 
Belonbereitung verarhettet. Pies hol den 
VorLeil, daß jetzt im Winter kein Material 
von der Halde genommen werden muß, das 
Ge~tein somit mit normaler Temperatur und 
ohne Se:hneeklUfIlpen In den Brecher 
komml. 

Um daliTunnelportal,das 12m wrgeZOJg,'m 
wird, is:l das: Lüftergebäude hlr 2 Ventila
toren mit je 3 m-Ourchmesser bn Werden. 
Die' Ventilatoren ,,!,v,dl!lD dlnkt übe!' 4em 

Tunneleingang .IIufgesetzt uud saugen die 
Lutt ..'on der Bergeelte an. 

Wenn auch auf der Rampe das Arbeltg~ 

programm. wellen verschledener' p1ndernder 
Umslinda nlcbt in alll!ffi erfüllt werden 
konnte, lf,l I.t das pnze Wl!lk'k In diesem 
Johr doell- wleder einen gewa.lUgen Schritt 
vorgel:ücJjit und wIrd ~j vol1emEinsatz im 
kommen~ii1l Jahr du VollelUll.IQj entgellen
gehen, ~JI; VöJ: der Sornmcrsaison 1961 
die offizi,~1e Ji:rtlffnune dleaes nach der Au
tobahn ~en ,Stralenbauwerkes In öster
reich uri~'l:ieil ersten straßentwmels durch 
den Hauptkatnm. _der 6st'6rrelchlschen Al
pen vollzogen w~rden kann." 

1900. 
la. Mlrz: Vom. Hocbg&sset geht ein Staub

lawine ab Udd zerstört 3 Wohnbaracken Im 
8aulilget 4er Arbeitsgemeinschaft Nord: 
auch die Wlrhchaft,batacke wird beachä
digt. zwn Glück war das Lager zum zelt 
punkl det Law;.nenitbpnlea 'fast unbesetzt. 
Der SchlOsser Franz Bordlim aus Eckberg, 
Steiel"lIl8f1{.. 'Wurd.e In der elRlltllrl!enden 
Kompre$~enbaracke erdrückt. Neun Ar
beiter wut4en verletzt. 

Am 211. Min' etDrzten am. Nordende der 
Proßeggklamm rund 1511.000m' Fels auf dl~ 

Tauerntal'strale pb und venehtltteten diese 
lluL einer Lä1Ue von 150 m. pie Baust.elle 
war ~Us.piäun:Ltv.p.d dIe StraBe gesperrt, 
weil man schOn vOrher Anzeichen fOr elnen 
baldiJen StW'z wtlhI',enommen hatte. So 
kam niemand zu. Schaden. Der Felssturz 
staute deli. 'l'auetnbadl. 2U elncm See auf; 
das WasJer Ulnd' durch de.s grobe Block
werk jedoch bald men Abetuß, Der Ver
kehr auf der Stra.llie ,*t etwa dureh 4 Woehcn 
unterbroohen, Die Versorgung der Bevöl
kerung d~ hintersten TaliLbschnittes kQnn 
jetzt ber~t.a ~ch den Tunnel von Salz
burg ~r IIlIrlQIgen. 

Ain 26. ~ durchfuhren vier Ferlengäste 
aus Köln vtrmutllch als erste .In ihrem PeT
sonenkraftwqen d.en Tunnel, 

Dle erste oItizielIe Purchfahrung mit Pkw 
erfolgte am. 21. ApriL Die Bürgermeisler 
von L1enz und Matrel, Kit:;:bühel und M1tter
slll &oWie mehrere Mitglieder des Aufsichts
rates, des Vorstandes und der Bauleitungen 
nahmen an dieser erslen Durehrahrung teil. 

Die Felbertauern.rtraßen·AG und dle Tal
GmbH, unterstützen sIch gegenseitig mit 
srhweren Baumasl:hinen und Räumgeriten. 

M.III: Dte Straße ist 1m gesamten Amertal 
nahezu fC1tlg. Die Trasse der SüdIllßlpe ist 
nunmehr zur Gänze anfgerissen, mehrere 
Abschnitte sind auch hier fast fertig. 

JuU: Atn Plltz,rabentunnel nattern die 
Ftrstbaurnbändu. MIt der Vollendung dieses 
Tunnels tat der ceflahrIil:hate Lawinengang 
des geilamtm Bereiehell gesichert. Im Mut· 
schen1-aI, 1 km' nördlich Matre1, wIrd der
zelt so der 200 m latlgen Lawinengalerie 
gearbeUet. me glei$e Sicherung erhält die 
Frögrlese naht:.. dem Sadportal des Tunnels. 
MutschltJltal., Ptltzgr.ben und Frögriese sLnd 
Aie 3 gefll.htlJehsten Lawinen~trlcfie der Sild
rampe. Sie wer~en eo geslchut, daß nach 
meWlchlichem Ermessen nlchts pRS6feren

"'=.Dlc Belüfturigsst/ltlonen im Stlden und Im 
Notden sill-d im Bau. Die Gebläae haben 
etnen DUfebmesser von 2~8 m odcr einen 
Luftkan<~llil\lerschn!tt von 'l",ä m~. Je 2 wer
den an jed,em Tunnelelngang installiert. Sie 
treiben die·, Luft mit einer Sekundengc
schwindigkeit ·von 20 m in den Tunnel und 
sInd so im'~~. die Luft In\ Tunnel Inner
halh vnn 8 ten völlig tu erncuern. Im 
Inneren des Tunnels werden chemische Meß
gerllte elngehsut, die den CO-Geholt der 
Luft Qberltil.chen; sie Tegulteren durch Fern
ateuerung LaufgeachwlndJgkelt und Scbau
felBteUq der LU1tturblnen. 



"Mal - Juni 1967 I Sondernummer 35 Osttlroler Helmatblätte-r 

Der AuLomobil- und Tourtngklub Kltz
bühel 1ührt am 25. September eine B~slch
tLgungsfahrt nach Lien:>: und zurück durch. 
Wenige Tage vclrher legte e1h HotelleJ; v~n 

Matrei die Strecke Matrel-MUnchen in 2. 
Stunden und 45 Minuten zurück. 

16. Novernb~r 1966: InKitzbUbel nndet di~ 
4. HauptversllIIUIllung der Felbertauernstra,
l.len-AG statt. 

Die Gesamtbausumme wird mtt 750 Mil
lionen Schilling angegeben. Die Verteuerung 
geht. auf das al1g~melne Ansteigen der Bau
kosten und auf die drei Hochwasserkata
strophen zurück. 

Die Anbringung der Tunnelbeleuchtung 
ist der:r:eit im Gange. Die belden Lüftersta
Honen sind Im Rohbau lerUs, ihr Innenaus
bau wird bis Februar 1967 vollendet sein. 

Die 5chwarzdecke der Straße 1at vom SOd
portal bIs 2 km unt8l'halb des W8l'kachul
helmes - das sInd 16 km - ferUsi gleich
falls b~nahe ferUg 1st das Law1nenschutz
dach bei der WageraLm. 

Bis ;';Uffi Beginn des Winters werden auf 
der Nordsl!ile 4Z4 m und auf der Südseite 
400 m Lawtnendächer IertLggestellt sein, 

Ungeklärt lat nocb die Frage· der Umfah
rung dea Marktea MutersilL Im Glodenwald, 
vor der Einmündung des LIlndeckbache5 in 
den Tauernbach, kann die Streßentrasse aua 
Sicherheltsgründen nicht in das Gelände 
elngeschnltten, sondern muß über eine WO 
m la.nge Brücke geführt werden. Bls dlese 
erstellt 1st, verläuf~ der Verkehr hier auf 
der verbreiter~en bisherigen Tauernstraße, 

1901:
 
Mär:z: Die Bundesregl.erung bescbl1e.Bt die 

Ubernabme der Haftung von 60 Prozent [ur 
den Reatkredlt von 150 Millionen Sch1lling. 
Nationalrat Fran~ Krllnebitter berlchlet 
1m Parlament über den Btaud dcs Straßen
baues. 

Vom 20. Februar bis 12. Mlin länft eIne 
grol.le Werbelahrt für Ostttrol !laeh West
deutschland und den Niederlanden. 

Die oolfilllltlle Erölfl'luq- der BkaAe wird 
auf den 2.. und 25. Juni 19lJ7 lesteelelt. 
Mit dtM8JD Akt beIhin' llin neuer Ab
sc:hnlU der w~lelYOlIen <ienblcbte der 
Felbertauertll!lkafle. 

Auf der Nordseite 

DIe Nord-SUd-Fahrt auI der Felbertau
crllslraßc beginncn wir In M j t t e r sill. 
In dcr alLcu, scit l228 salzburgisch"l"n 
früher Andechs'/jChen Trutzleste an d~r 

PaQatraße (Schloß Mltterslll, heute InterJUl
llonales, exklusives Gästehaus), kon~en

trlerte stch elnsl die Verwaltung und Ver
teidigung de5 ganzen Plnzgau~s. Die nll'
deren aber mächtig~n Ecktürme und 
Wehrgängc, sowic cine goUsche KLlpelle mit 
starrcm FlUgclaHal' lassen noch etwas VJn 
dcr Bedeutung dieser zwischen Görz und 
SD.lzburg viel umstrittenen Burg erkenn~n. 

Kommen wir jedoch durch den Ob~r

plnzgau nach Mltterslll gefahren, um d~n 

Fp.lbertauem ~u IIberqueren, so machen 
wir vorher in 8tuhUeiden, der Ur- und 
MLltterltirche, einst auch berühmte Marien
wallfahrt. dlelles breiten und sumpfjg~n 

U\ngslales halt. Teile dea gewaltfgenBa:.I-

Dr. Frl!DZ KtI.llreider 

körpers der Pfarrkirche mit einem 5{1 m 
hohen gotischen Turme reichen bis um 
1200 zurück (romarJsehe Portale). Im ln
nern finden nur die gotil!lchen Krfluz- und 
~ternrippengewölbe sowie die wundertätlg~ 

Stuhlfeldner Madonna, die Im bledenneler
lichen Hochaltar aus Marmor eingebaut 
wurde, Deachtung. Der Kirche sind drei 
Kapellen zu Ehren des Enengels Michael, 
St. Antonlus und d~r Armen Seelen ange~ 

schlo5sen. Oas VOI'5'atzbild am Michaels
8lt8r zcigt die GnadenffiulLer von Maria
LUgg8U. 1)85 typisch salzburgischc Viereck
Schloß Lichlenau di~nt als Sitz des 
Plarram~e6 MitLersill und aLs DIözesanhaus. 
Einc Drei-Berg.::-Wallfaru.'t IUhrt die Pfarr
gcmelndc heule noch üher den Fe1bertau
ern, das Ku1ser- und Bergert.örl nach H~i
1.igcnblut am Großglockner. 

Eincs der durch Urtümlichkeit und har
monische Vjel~efltaltlgkeit entzückendsten 
Kunatdenkmäler des bLsher beschrleben.::n 
Raumea, der guchlossen der Diözese 6alz

Felherturm 

burg angehört, blldet die Felbuldrehe 
am Fuße der Auffahrt zum Tauern (go
tlac.he Filialkirche zum hl. Nikolaus YDn 
1479). Die reIchliche Verwendung bemalt~n 

Holzes an Emp"re. Kanzel und Altären 
verleiht dar Kirche eIne volkstümliche, 
belnllhe wohnliche InUm1tät, die alle Blic:lr.e 
auf den sakralen Chorraum mit c[nem viel
fl.gurijen Hochaltar v,,)n 1631 lenkt. Dle~er 
All.ar mit den spätiotiJ.chen Skulpturen 
der 14 NoUJelCer aus der Zeit um 1UOO 
ztihlL zu den kun~tgeschichLlichcn Sclt!:n
hellen. 

Der schon ruln~.', gewallige Felber
Wohnlurm in ihrer unmlttelboren Nähe 
wird zur Zeit als Be"Zirks-Heimatmuseum 
ausgebLluL und soU naeh seiner Wied~r

herst~lllll'l,g das jetzt no~h halhprlvate aber 
sehr herühmte MittersHler Mineralienmu
seum aufnehmen. 

GegenQher «le6en düst.eren mlttelalterll 
chen Denkmälern vermittelt die von den 
Tlroler KQnsHern, dem. Schwazer Baumei
ster J. Slnger und dem Barockm8ler Chri
.stoph Anton Mayr, 1753 errichtete, seit 1959 
evangel1sche Annaklrch!l einen v~rhei

ßunisvollen, iiOnnig strahllUlden Lichtblick. 

SQdUc:h des Felberloiluerß 

Verläl.lt der von Norden kJmmende 
Reisende den südlichen Slollenausgang 
des Felbertauerntunnela, 50 findel er häu
fig ein anderes W~tt~r v('>r, als er auf d.ti" 
Nordseite verlaas-'!n hat. 

Unser erater Blick nach dem Dunk~l 

des Stollens lällt auf das elWai tiefer in 
der zweIten Talstufe d~s elnsUgen Großve
nedigergletschers liegende M8treler 'fau
ernhaus. Das uralte Hosplz (Gastsehwaiie 
seit 1446) betr..-ute ehedem die Reisenden 
auI dem wetLergelilhrdelen 'l"aucrnüb~('

!!:snge. Um dSlI neu ausgebauLe, gemaucl'te 
Gasthaus mit Kapelle schmlegcn &ich noch 
einige OSllirolcr Baut"rnhäuser, hzw. 
Schwaigen aus Holz, im SLUe des salzbur
gJsch-bayrischen Elnheitshauses, die ?;u
sanullen mH Aul.l~r- und InnergachBß, 
zwei Almdörfer romarJBoCher Art, auf der 
nhersti!n Tatstufe d~s Gschlößtales 
gele,gen, mtlsamt den vielen EInzelalmen 
des Tauemtales d~m sommerUchen Noma
denleh!!n unserer Berghauern dienen. Wei
dende IUnder (auf den ste.ilen Höhen auch 
Sehale) und well.lilnnelige Bergrnäher, in 
Geselbchaft von hell.g~scbüuten Rechel'~ 
innen, sind die einzigen Lebewcsen, die 
dem Autofahrer auf dI.::s~ hochrluwnli
sehen HlUlistraße arn Weg .nach Proßegg 
hel Matrel zu Geslehte kommen. Alte ur
lQmUche Arbeltamethoden in Wles~, Wald 
und Haus (Almho.t~). bewahren diete VIeh
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Nelwm lelleml: 

InnergschJöL\ mit (1~1T1 

SchIa lenkee~ im 
Ilil'tergrund 

Mitt",: 

Die Gschliil'f'T 
Felsellkapelle 

Dic~r Bildstork in 
Mai.r:ei erinnert Illl die 
10011 'Von rlen Franzoilen 
cr:sch()s~cllc.n 

Frelhf'lt&kijmpfer Weber 
lind Obers.."lmer: 

o::üehlcr lind Kaserer B-öit der Besitznahme 
dieses Land~trich~s im 13. .Jhdt.. In elnJr 
lllotOlüi<:rten.. nellen Welt, durch dlf' tlber 
den Tauern hE'riiher !!:ekommenen bayri· 
1,chen Siedler, 

Die barocke, g~lnllucne T.:lUI"rnkappll ~ 

mit hölzerneni Dachreiler behprhergb. 
[ruher ~iIle throllende M~donna mit. Kind 
Vlln .rJh"WI Pnlerer (1740) und 
diclIL, gleich d,,"! ne.ugüt.i~(,hp.n Gschl~ßer 

Fe1~enkapel1~ fl8'iOj hintp.r dem Hoch· 
steil), mit dem PJ'~l.el1 Gberwä.ltigerulen, 
ja p<1r.:ldie,,'i~hen Blick auf den GroJlve
nf'tl4:er.<d~ fl€hen~werte Andarht~stiHte fGr 
Hirlen "nd R~T~steiger bei gelegenlli~'hl'{' 

MI'(l,fE'i",r Nach den Weilern Hllnc1.,...lr>: 
(!llle~ n.l\Khhaus) \md AJllab lrc[]ül wÜ' 
nach drei weiteren TIl19tU[C:l ab dc,m T;Ju-, 
prnhaus, auf die WeileT' Grul.l<:11 und Be-:"G 
als lelzte D..uersJedlullg;:rJ des Ttlu~rJ1

I.<lles an der .t:inlllülldclil~ des Froll
nilztales. In PrvL1dgg (d. h. Durch· 
hruch) stehen \\'Il" .<ul der vierten und 
IclztcJl Talsluic ~'c1r dem Matreier Deck~l\, 

UCSSCIl fl'lihc B(,'si~dl\mg zwei dnrt gefun
.km: kclllsch~ Knhn[ibeln a. d. B. Jhdt. 
\. ehr. beweisen. Hier heginnt d~r Tauern· 
hJ.cl\ sieh ina Gel;ind<> eil1?:ul;Chnelden und 
i'berwiudel den "St.ein" in einer roman· 
ti~('hen Klamm mit WauerfaH (Steine,· 
W:H:'~t'rfall). 

Auf halber Höhe rieT Talll.lufe nachPl"oll· 
egg b"'w!lcht. Schl()11 WE'tßenstein so· 
wohl nen KJamm- als auch den HaBg
weg (heute Tauernstraße) über Lublas 
ins TaUernllil. Diese zu Beginn un~er<,s 

Jahrhunderts stark verrestlludel'Le nnd <115 
Pen9inn aU~j;l ..baulc IIIL..' Festung lall",i" 
die Urnfll"SUn~SJnallC!ll und der ..S<,in7g~r
lurm" im Not·d~.Ll Cl'innern r!an1nJ \Vtl"d~ 

von den b"yl'isrhen Gr<1fen v,)n Lechsg~· 

münde in der 2. HnlHe d. e .Thdts. ~r

bflUt und Anfo.ng d% 13. .IhntJ\. samt aLL~n 

Besitznngen rlie8sr,jt~ des Tauern an den 
Erzhischof von Salzhu~g verkauft, cles· 
·~en Pfleggericht rial> Sehlflß bis 1803 b~ 

hl'rbeT~te. Heute ist es PrlvatbesiLz und 
bietet außer seiner beherr~chenden Lllge, 
sehönen Gä.rten und P ..rkanlagen k~lncr

leI SehenswürdigkeHen. 

Ganz ..nclers clie Dekaßlltsklrl"h~ zum 
hl. Alban am ~stlichen AU9gangf' oJ~~ auf 
dem Schuttkegel d~9 millen durch d<:.ll Ort 
flieJlenden Brettt;cwandbachc~ Wld .un 
Fulle des KalszrLi.irl-Ub\."rgllnges !:el~ge

nen Marktileckcns. Wegen dCI' Gl'Üll .. und 
wohl auch Schönhcil dieser Klrehe spricht 
man zuweilen auch vom "DJm zn J~r~· 

Lrei", der in den Jahren 1770183 n3eh Pl;j. 
nen des salzburgi6chen Hnfarchitekt~n 

Wolfgang HagenaueT vom LIenzer Maurer
m",isler Thomas Mayr erbaut wurd~, 

r.leirhllam IlChutzb,uchend se~legt sich der 
Lichte, farbige Saalbau an den miichtij;l.!.l 
gotischen Westtu.rm aus TuIIqUlldern ~'0n 

1320. Kein Gerlngen.r 1Ib' der b~

sehöfliche HOfmaler Frlll1:' Anwn ZeiHe!' 
IIU9 Reutte hllt da:> Tunncllj;lcwi.ilbe mU f1
gurenrei{:hen und !Ilrbrruhcl.l F.l'e:>l~en rie
~igen Ausmaße3 bei klassischer Ansgewl· 
gcnheil(Spe.i.>ullg der Fünftmlsend) versehen. 
Die Au~slllUWlg Iln sch:5nen Altären unrl 
vielen prachtvollen H.Jlzkulptnren. m~isl 

von den heimisehen Künstlern J~hann Pa· 
terer (Mitte d~5 JEt. Jahrhunderb) und 
Virgil Rainer (1. Hälfte dl!s 20. Jhdls.) er· 
heben die Kirch~ zu einem eT9!rllngig~l.l 

Knnsl.werk an d2r W",nde des Ruk'jkJ 
znm KlassLzlsmus. Das sall&esfreudigc uncl 
und sett.. den FreiheitllkiimplcIl v,)n 
1609 hocFiplltrj.Jtisch~ VJLk V'Jn Matrei 
feiert darin überaus Je~tlich:! GoLtcsdiensl,~ 

und zieht mit den vid~n Tl'agligUl'en, mit 
SehÜ'zen· UI1U Musikkol'l-'B, in alt;;, Trachten 
gek1eidl"t, b~i d~r berühmten Fr:mleiehn3m~· 

pru:t.e~siun durch den IestlJrh geschmückt ]l 

Morlü (Denkmal für die 81utzell/:pn von 
[609 am Kil'chplatz). Als mythisches u:,;· 
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8l. Nikolau~klrche bei MatL'ei 

InTIere~ der Pfarrkirchi> vrm Matrei 

gCllslück :.:u ueli kirchlich<':1l PnJ:.:<.:ss1.)Jl~1l 

und val<.:l.'lamUsehcn AuImürschell fci~l'Jl 

die MalrcLeL' ~Iueb ~!l1sgiebig ihn' H!l'willl~l'

liehe Fasnacht im sogenannten "Krampus
laufen" unfangs Dezembei' miL gJ.'uselig~n, 

selobtgeschnitzten überuimensionnlell H'::.lz
masken. 

~iJlen drilll=Jl L:l .. Il ....- und Ruhe).'lInld in 
Malrd I.!ictcl tli'"' I'JmlLlJi"h !>~ti~c1Je SI. 
Nikolau~kirl'hC' am südlicben Talhang, 
dem Weiler Biehl: In eillen romanisch
massivC'll VicreC'klurrn mit Pyramid~nd"ch 

isl. eine zweigeschoßige K:.pelle eingetmllt, 
deren Dopp~lchör mit romanischen Fra5

Hömen:tein in Dlchl 

HI. Sebas1,ian von ,T. Pater~r 

ken vun ca. l~~U wic mit emem ßik!t<,p
picil übcr'zlJgcn isl, der von d"TI vir-r ,.t:l(·
ml'ull'Il" ~mgdangen. übe,· dl" :.ltl'TI Pro
phdcll llUd neuteslamen1.li<,h.'l\ .4.p(,r.lel his 
zum Himnili~cheri ,Terllf.filem ;jlle bjblJs(h~l", 

Themen illll'zeigt. Die byz~JHini~ch-l'l)mflni

~<,hen Frl'~ken hilbeu nur in Hi)chepPWl 
(Rüdtirol) und PÜl'gg (~teir1sche~ Knn~l!tl) 

äquivalente Gegen~tücke, An dll' TUrtll
kapelle (vielleicht Baure~t "lrJC!" alL'1! 
ßurgkapelle) wurde im 15..Jhul. '"111 J!:>:l
~Ch;;H KirchenHchifI allgL"l:'aul Die grLnz"" 
Alllflg~ llrillllcrl dU iO:lle I'üri;l',;(-hirhtlieh(' 
WalllJurg, Wl" uiCo.l'It)·,· (]tln·h Slr,,'11 
auch belegl el"SCh2int Au diN_"m 6" ~_-~i-, 

~h"rLell Ort<: (Lug ins L.1"ndj lIMtt' ~irh 

dnst mich der römi"chi' H:mde-IRITI'-lnll P,,_ 
IJ,Ü~I~ S~Il,l;or ein n,,"Kn"-11 ~ .. t:-i!n ld~~e-I\ uFld 
hintl"rließ UJl~ die bekannt,', Mcnhlr::lt ~ic 

von 100 n. C1tr. \'nm 5elben ßurg
Kirchpla\zl' dUS kann mRn d'.lreh da~ ,,1:.>.::';
I~ellal hillauI bis Obeqllau~rn bei Virg':l1 
3cbaucn; dort blieb in der W..lUahrl~
kirche zu "Unserer Lielwn E'...u" d.iJ.s be
deuLend~te golische Kun~lbauwcl'l~ (An~hi

teklur, Pl..:;lik und MaI.:~cil Osllil'Dls crhnl
\ClI, d~~selJ golisehcl' Freskenzyklus 
au,; lkr H ..nd Simons v. TaisLen (L165) uns 
jcdoch in der Schloßkapelle zu Sruck bel 
Lienz ährllieh großarlig nber viel leichter 
zuganglich, noehmnls entgegen tritt. (Siehe 
MUlleumsflihrerl). 
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Jedem LaIen leuchlet es ein, daJl, die 
Planung und der Bau einer Allwetterstraße 
im gebirgigitLen Teil österreichs - viel 
dUrrt.e an die~er Klassifizierung nicht ilbvl'~ 

trieben sein - "in? Aufgabe i8t, die an 
Planer, Bauleit.ung, Baufirmen und Arhei
ter die hnchstf!.n Anr,1fdenmgen stellt. 

VergleichWlöglkhk ~i( en fiil' unSl'l"e Str<lße 
gibt e~ bisher nur in den Weslalp?n. Zv,1
schen Frankrekh und I1.31iel1 durrhbrichL 
sei\. Juli 1005 ein Tunm"j mit einer Lfinge 
von 1l,ß km den M::mtblanr-St)ck; er v;("
hin"'et da~ fram:f)&i~rh.i!" Arv~tal mit dem 
italienlsch'!n Ao&t.I!.t.a1. 

Ei.ne zweite Unterl!..lrmelung Llegt in näch
~ter Nähe. Der StrAß~ntunnel durch den 
Großen SoL BE'rnhard ist vom Mmtblan=-:
tllnnel in der Luhlinle nnr knapp 20 km 
enl.fernt. Der SI. nernh.ard-TunnOll verbh~ 

det das schweizerIsch!': Rhonetat gleIch
laUB mIt dem AOBtatal. DLe LAnge die&e,s 
im März 19601; eröffneten Tunnel~ beträgt 
5,8 km. Beide neuen Straßenzüge sLnd als 
Zubringer rur dIe RIv:Lera anzusehen. 

Ein weiteres S~hweizerprojelr.t ist no~h 
im Bau und wird voraudsichtlich im D2
zember 1067 vollendet werden: Der '!'un
nel dureh den B(,'-rnllardinslock Wird das 
schweizel'is.che HinLcrrheintal mit dem 
nOl'di1p,-ienls~ben SeeÜ'geuiel verbinden. D:e
ser drllte Straßen tunnel In den WesLulp-11 
Ist 0,6 km lang. 
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Dcr ersle gro!l~ Slt"aßenlunnel In dJn 
OsLalpen IsL dcr Felbcrlauerntunnel. Ihm 
konunL im inlel'Illl.L~;>nalen Rei,;",y~rkehT 

eine ähnliche- Bedeulung zu, wie dE'n drei 
vorcrwähnten in den Westalpoo. Dieser 
neue Stra(\~nzug schil~(\t dE'n Ilüddl'ulg('.h"'n 
Raum - und dllmit ein Kerngebiet Mlttel
e-tm1p2S - enger an die Erhcllungsgeblet~ 

an der Adrla, und zwar 30WOh} auf der 
italienischen als au~h auf der jug;>slawi
~~hen Seite, an. So wIrd z. B. die Entfer
nung MÜIlehen-Venedig durch ihn geg~n
über der Brenn<!rslrecke um rund hund<.'l'l 
Kilometer verkürzt. Diese Verkürzung d r 
Ruule zwischen ~in2m HaupLrclseland und 
einem Hauplerholullgsgeblct siehet'l d~r 
}o'clbertauernstl'aßc im eurupäischen Ver
kehrsnelz einen hervorragenden Platz. 

Eine notwendi,;:e Ergäm:ung des neuen 
Sl.raßeomge.'l wird dip Sanierung der Gail~ 
hergstralle und der Plöckfnstra(\e seIn. 

Aus "TINls Wlr~scha:rt" Nr. t8 
rom. I. DeJ:ember 11162. 

Winterslllh('lre Alpenqueruni 

"Die W 1n l e r s-i I" h e rOh ei L dioc~~ ·Stra(\en
:i.uge~ stehL genausu außer ZweiIei, wie dle3 
\lun ganz gDßen Strilßenlaehleu[.en in den 
Zeitungen von der Gerlos3lraJloe und dem 
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tlbergang von Büekstein nach Mailnilz nach 
dem vurli~gcnden Projekt behauptet wird. 
D1e Scheitelpunkte aller dieser Alpenstra
{Jen, aueh jcncr der Schw.eiz, liegen 
ülx'r 1600 m ü. d. M. Der Tunnel unter 
dem Großen Sankt Bernhard liegt sogar 
fast ZIJ'IJO m hoch und auch dieger wird 
noch wintersieher gestaltet. Dies knl\t.et 
allerdlIigs rund 11 km Schneedäc.hp.r. Wp.nn 
man hedenkt, daß der vl.elbeflltrr.ene Arl
hergpaß mit seinen tROO m Hi'lhp. ohne be
sonderen Aufwand hesonders auf der Tlro
ler Seite !lehon seit. Jahren offengehalt.en 
wird, ist schwer einzusehen, warum dies bei 
der kllmatlsch günstigeren Lage der Felber
UliernRt.rllll.e nicht ml'lgllch sein sollte. 

OU wird der Verkehr Ost.t.lrol-Innsbruck 
ilber den Felbertlluern {}der den Drenner dls
kutiert. Dazu ein nffenes Wort: Entfernungs
mäßig ~ind wp.n!ge Kilometer Unterschied, 
gleichgültig, nb man Übe! den Gerlospsß
Krimml b;r;w. Ronach, Über da~ Brixental 
Gder Über Sl Johann recoo·et. Um die 190 
km Entfernuns kommt man nicht herum. 
Uber den FeaJ:bl'rtauern ~ind (,'8 jedenfalls 
"Zwei PIlsse, über den Hrenner nur einet, 
denn das TOblao;her Feld kann kaum ah 
PaLI angespro.,hen werden. Sd,licßlich isL 
der &enner aUl·h mehr ein Huehtal als ein 
Pa(\. tl'ber den Felbcrtauern wiro mall für 
die Tunnelhenü\o:ung :>chätl:\IIlg$wci:;.e pro 
Fah!! und Kopf S 2[;.- uud wenn man den 
Kurs Uher den G~'rlospa(\ nimmt, sog..r 40 
8c.hllling Maut zahlen mij~,en. Der Verkenr 
lI:wl~l:'hen Lil:'nz LInd d.er L,mdeshl:nlpl,l<tad[ 
über dl:'T'! Felbertfluem ;;etzt IIls 'lIelnA1.v.er
ständU",h Mau 1 f r e 1h e i t voraus. Au(l,er~ 

dl:'1n dtlrfen dle Straßen niaht. Amlll!chter 
seln al1l die der Brenner·Rnute." 

DIe Verbindung zweier groLler Wld vet
kehrsreicher Längstäler - de~ Sal:I"B.chta
les Im Norden des Alpenhauptlutmmes mit 
dem DrautaI Im SÜden - mUten dureh eine 
hl'Jeh.alplne, durch landschaftlic5hc Schön
heit ausgezelchnetc Gegend, Iä/lt die Fcl
bertauemstraLle nkht aur eine WirtsehafLs. 
~traLle werden, als die sie in erster Vnie 
gedacht ist, sondern erhebt sk zu einer 
erstrangigen Touri3teu.straLle. 

Als örtliche Zubrlngerstn\ßen lwmnwn 
von Norden her insbesondere in Belracht: 
Die Achentalstraße mit der Fortsetrunit 
durch das ZlUerlal und über dl:'n Gerlo~

paß in deu P-i-nzgau; die SLra(\e Üher KlIf~ 

stein~Kitzbühel und den Paß Thum nsr:h 
M!ttersUl: die Straße Salzburg - Loter 
Zell am See. 

Im SUden wird der gesamt.e Verk&hr noch 
gesl"blosscn LJenz erreiehen llOO sieh e~t 
von da an verteilen: DrauaufwilrtA ~f. ßhl'r 
Inniehen und den KrPlIzhl'rg einM's~i t~, 

üher Toblaeh und Cortlna Ilndrerlll'lts An
sch1uß an das dichte ~tr&ßl'nnetz der D{}
lomlten gegeben; drtluahwärtJ t1ber das 
HaupUal nach Spltt.al und VilIaeh oder über 
den Iselsbl'rg und ;,jas M?\lItal (Großglock
nl'r~HochalpenstraL1e) nach den gleich~n 
Zll'lorten und B:'Jrri1t in das Seengebiet v:m 
Kämtl'n; l'ndlleh Über den Gallberg UM den 
:P!ncbnpaß nach Triest oder Venedig und 
damit zu den :l"B.hl.relch.en Badeorten an der 
nrn-dJlchen Adria. 

Der Dezlrk Llenz aber erhAI.t durch die 
neue Straße erBtmalB einen Nord-Süd-Ver
kehr, der zum Tell durc'h bIsher völlig un
erschlossene "Landest.eile führt und der·sIch 
auf die Wirtschaft dieser GcbJ.ete und ganz 
OsttlrolB vortellhaft aaswirken wird. 

•6,. ~l. C~ri".,1~."_' ..."..... 11.11...... .,. 1.lb••
......"'••• I. I.....b~" ••~••• l 
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._.-lIl't'ondeek 

1. Re~('henpaß, 1508 m 
2. Tlmmelsjoch, 24(1(1 m 
.'1. ßrenn'!lr, 1374 m 
4.. Felbertauern, 11150 m 
~. Hochtor, 2~5 m 
ß. nadstädter Tauern, 1738 m 

Die Felbertallern~traB.e nimmt unter allen diesen No,rd-Süd-PaßsuIlBeu deshalb eine 
Sonderstellung' ein, w.eil sie nicht die Paßhöhe des Felberlallcrn (2481 m) erst~igt, 

Ili••'r....'...... i.....,,.••
 

DEUTSCHLANP 

ITALJEN 
Hai""'" 

.. 
LIen 

•
05TERREI<H 

1. Montblanctunnel: Länge 11,6 km; Sch<litelht)he 1381 m 
2. 5t. Bemhard-Tunnel: 5,8 km; 5C'heitelh3he 1915 m 
S. Bernbardilltuilnel: 6,6 km; Scheitelh}he 1631 m 
4. Felbertauerntunnel: 5,2 ~m; Scheltelh~he 1B~ m 

1. KatllChberg 11141 m llOr:dern die Hohen Tauern in einem Tunnel durchbr1cht. 



O.sttll'olel' Heimatblättel' 40 Mui - Juci 1967 I Sondernwnmer 

-"~-\._.. 
"~,"'R A.m. , ...

""'CO • 

I 

\~ "..........., 

...
"r",,'" 

...-
Der Verlallf der SÜdl"ampe" 

Fertiges Tr8.~senstück bei Mlltrei (mil SchloD WeißelUlteln). 



Ausführung eller Beuarbeiten und Belagsarbeiten der
 

FelbertauernstraBe von Mittersill bis Tunnel-Nordportal
 

monTAnA Baugesellschaft m. b. H. 

Anichstra~e 24InnSBRUCK 
Telefon 05222/22726 

zweigniederlaSSUng 0BER0RAUBUR0
 
In der Burg Telefon 04854/ 279 

,------_._------------------------------,
 

Arbeitsgemeinschaft 

Felbertauerntunnel.Nord 

STUAG Stra~en. u. Tiefbau-Unternehmung AG 

Baugesellschaft 

H. RELLA & CO. 

Ausführung der Nordabschnitte des StreBentunnels und des
 

Transalpine-Pipeline-Stollens durch den Tauernhauptkamm.
 



Felbertauernsfraße-Eröffnung
 

Dieses Zeichen hat Vorrang
 

Darum zum heimischen Institut 

laill8lsBnllaSSB Mairei I. O.
 
Die Bank für jedermann - die Bank für Sie 

Wir betreuen seit lBB4 alle Wirtschaftssparten und Bevölkerungskreise unserer 
Gemeinde in allen Geldangelegenheiten. 

Unser geschultes Personal wird Sie jederzeit gut beraten und bedienen• 

••• D•••• 'U e•••T. 

Ausführung der Straßenbauarbeiten von Matrei I Schloß Weißenstein bis Landed<wald 

Arbeitsgemeinschaft 

In9. Mayreder, Kraus & Co.
 
Baugesellschaft m. b. H., Lienz, Bürgeraustraße, Tel. 3377 

In9. Hubert Krasnik
 
Baumeister, Hoch-, Tief- und Stahlbefonbau, Lienz, Pustertalerstraße 3, Telefon 2233 

Ausführung der Südrampe von der Schildalm bis zum Tunnelportal-Süd sowie Herstellung 
der gesamten Belagsarbeiten von Matrei i. O. bis zum Südportal 

Ing. Mayreder, Kraus & Co. 
Baugesellschaft m. b. H., Lienz, Bürgeraustraße, Telefon 3377 




